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3 Rop, mit der 


hie Nedaftion, Abminiſtratios und Expedition 
Vetrikauer · Straße Nr. 15.8 


Erſchelut wöchentlich 


12 Mal. 
nge 10 Lor. 


9 Jabrgang. 


Neue 8 


Filiale der Erpebitton in Lodz, Petrikanerſtr. 140 


Sorgen: Ausgabe. 
Spjeras er Auf der 

T. Seite pro degefpaltene, 
paxeillzelle ober jet 

RO Stop. und auf der Ga 19 55 
Seferatenfeite 8 Kop, für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20P| . 
Retlanıen: 50 Kop. pro V. 
jelle oder deren Raum. se 
Inſecate werden durch alle 
Auuoncen⸗Bureaus des Jae 
a Auslandes angenorimen 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


1 76 den 29, November 


unt d 


Erſte wandernde S Schauſpiel⸗ 


Truppe unter Mitwirkung von 
Großes Theater. geg 


Abſaieds bare Borfiellung: 2 


Parodie anf dir Exzeſſe der neueſten Litteratur. J. Nt: Die 
„Die Myſtiker-Annarchſten“, 
Die Moderulſten“. Vollkommene „ſtiliſierte“ Inſce⸗ 


un titen“ I. At: 
„am Ir telli ? y 12 Detoratfonen u Akt: „7 Schleier: 


tom ee von 9 —— 


Victoria Spatine Palace, Bi: 


: Petrikausrstrasse M 8, 12820 
Am 5. u. 6. Dazembor Auftreten des na r 


Zirkus A. Devig né auf dem Targowy Nynef, zwischen 


der Cegielniana - und Dzielna⸗ Straß; g — Sunutag, den 27. November 1910: 


2 grosse Fest-Vorstellungen 


Kutter Mitwirkung der ganzen Truppe und der neuen Debutanten. Debut des engliſchen 


es de Epson S-e Hubert — Familie Steifens, tomiicgemnfitalifhe Ercentrifer. — 
Ri 


es Debut des ſranzöſiſchen Homi! arodiſten M-er Dassie mit feinen wunderbar 
rien Tieren. — _ Seiginnt Richardinis, Novelty- Gun — Debut des Herrn M-er Felix Carlot. — 
Beſtande des reichhaltigen Programms wird die Balle nine „Kinb der Klowus“ gehören. — 
Anfang der Nachmſttags⸗Vorſtellung um 3 Uhr, der Abend Vorſtellung um 3 ½ Uhr. 
Die Vorſtellungen werden unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung des girkusdirertors A. Devigus Fehen. 
Jede erwachſene Perſon Hat das Recht, auf ein Billet für dle Nachmittag „Vorſtelung eln Kind fret einzuführen, oder 
2 Kinder auf ein Billet. — Aunonce: Montag, den 28. November große Vorſtellung. 


LUEN 


1 London: Pr. CRIPPEN. 


Die Menge, dre ihn beim Verlassen des Gerichts 
Zielcnastr. 2; «asu erwartet. 12848 


Sie verdienen Geld! 


und ersparen Zeit, 


wenn Kie frühzeitig den Einkauf bei 
N. SIEGELBERG 


Petrikaner Straße 45 beſorgen. 


Reiche Auswahl in: 


oxydierten Tafel-Anfktzen, diversen Bestecks, 
Kunstfiguren, Spiegel, Kaffee- und Rauch- 
Servicen, Toiletten-Gegenstünden, Kleinmöbel, 
Nickel- und Bronze-Gegenständen ete, 
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48 Petrilauerſtr (gegenüber der Evangelicka) 145 "ung 


Ka bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt EL, PR USS. 
Polllommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 
Albſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 
ci talität: Morzellauplouben, Goldplouben, Goldkronen, 
912 


Uckenarb beiten ata gi AR ohne n 
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ESON mer: TSAA DZIELNA 1S 


„ Billetts an der Kasse des Konzertsaales von 11 bis 2 2 4 bis 8. 
———— we! 3 
Danksagung. 


Anläßlich meines 25 jährigen Jubllänms als Mitglied des 
St. Trinttatis⸗Gemeinde zu Lodz wurde mir don genannter 
die ich Hiermit mehen tiefgefüßlteften Dank ausſpreche. 

Ganz beſonders aber dante ich den Herren Hint, Siegel und Petrull, die 
nicht ſchenten, um mir die Widmung perſonlſch zu überreſchen. 


e den 22, November 1910 George "Wreigold. 
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SIUWELIER 


R. KANTOR 


PETRIKAUER STRASSE No 29, TELEPHON 14-83, 


Kirchen⸗Geſaug Vereins der 3 
Berein eine Widmung verehrt, für 


den welten Weg 
12630 


empfielt: 12698 
Broschen | die neuesten un l schönsten Modelle im Stile Empire 
Armbänder und Louis XVI. sowie Fantasie- Model e; einfach und 
Ringe sehr reich mit Brillanten, Perlen und farbigen Edel 
Pendentifs steinen besetzt aus Gold, wie auch aus Platina. 

APAKON die letzten Neuheit Gold, Platina und 

Oigarettenetuis ie letzten Neuheiten in ol latina um 

Si besetzt hi 

Streichholzdosen BAT a Edelsteinen besetzt oder ohne 

‚Börsen à 
Damenketten } prächtige neue Fagons 
Uhrketten 


Damen-Fantasie-Uhren mit Edessteinen und Emaille reich besetzt. 


Spiegel, Berloks, Flacons, Bonbonnieren, Bleistifte, Cigarranspitzen, 


sowie eine grosse Auswahl von Kleiniskeiten, geeignet zu 


WEIHNACHTS-GESCHENKEN, 


Grosse Auswahl in silbernen: 


Tischbestecken 
Frucht- und Pikanterie-Bestecken 
8 Jardinieren und Körben 


die neuesten und 
schönsten Stil- und 
Fantasie - Modelle. 


| 
| 


er 


J.M. KAMIENIROKI, 


Telephon 9-73. LODZ, Petrikauer-Strasse X 90, 


Tauptniederlage von Musikinsteumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- 


Telephon 9-73. 


und ausländischer Flügel- und Pianofabriken, 


C. BECHSTEIN #8 
JUL. BLÜTHNER, 


G.1.QUANDT u. ALBERT FAHR etc. 


4 ut 
Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung, Yemmisiing Tanich Gi 


eingerichtete Werkstatt. 


FLUGEL- u. 
S als die 
er 


8 Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtstrankheiten, R Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, weben dem Palais Kuniper) Telefon Nr. 1481. 


u nahme ſtatkonäter Kranke r (ht Einzelzimmern und aſlgemeigen Kr nfenjälen) von 2—5 NDN täglich 
Täglich ambnlatoriſcher Er 


iong unbemittelter Patienten: Konſultat un 60 Kop. 


fen eee Alutunterſu chung bei 


rſonvaltſatt 20 K gr Bi 
Ader Svyrechſt Wochentag 28 
tbäder. ner nd TR Uhl abend 


1% uh, 10068 


Frau Dr. med! 
am Montage 


pilie. Ele iir rische Glu 


An Comm- und Feiertage: £ 


Specieller Empfan eſchlechtskranker ? 


und Freitag von Y 


i ade, Sterstin 
RAEN N SAND - TENENBAUN 
27 Nýr nachmittags. 


Dermud, den fxd.) 2%, Mobrmber 1010. 


stene Qobi Zeitung. 


Anlässlich meiner Abreise nach Astrachan 
sage allen Verwandten, Freunden und Bekann- 
ten ein herzliches Lebewohl. 

12841 Wilhelm Jakobsohn. 


n Urania- Theater“ 


Ete Weteitaner ud Conielnimne-Eltatt. mm 
Täglich grandloſe Familien-VBaristsVorftellungen 
An 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärkiges Programm im Juſeraten tell 


Prof. Stanistaw Taube 


ist von seiner Konzertreise zurückgekehrt u. nimmt 
wieder seine pädagogische Tätigkelt im Violinspiel 
auf, Srednla Strasse 55, 12697 


Echt Astrachaner 


Kaviar 


ungesalzen, täglich frisch bei A. P.CZKWIANOW 
Petrikauerstr. 23 und 96 54212 


zu vermieten 


vom 1. Juli 1911 in Haufe Audrzejaſtr. Nr. 3. Nähere 
Kiuzelhelten im Burean der zweiten Leih- und Sparkaſſe, 


Mikelalewskuſtr. Nr. 81. 12778 


SITE 
Fast neue stilvolle 


MÖBEL 


Kabinet, Salon und einzelne Einrichtungsgegenstände 
zu verkaufen. Petrikauerstr. 225. Wohnung 6. Zu 
besehen an den Wochentagen von 2—3 Uhr. 12591 


ae 1.6hriftlihe Seilanftltofje | 


für Zahn und Mund-Kranfheiten | 

Kynſuftation oder gabnziehen 25 Kop. Schmerzloſe Zahn⸗ 

Atraltion oder Plemben von 50 Kop. an. Künftliche Zähne 

som 1 ROL au. Goldkronen, Stiſtzähne und Brücken zu 

es . e Elixir und Zabupulper, das 
e jel le e — 

Van etat — Lodz, Przejd 8. 


Petrikauerstr. 192 (vorm. petrikauer 200) 
Zahn -Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


Schmerzloſes ahuglehen u. Plombieren. Spezial · 
Laboratorium für künſtliche Zähne u. Goldfronen, 
Reparatur für künßlichen Zähne auf der Stelle. 

Alußerſt billige Preiſe. 3093 


Frottierung ohne Bürſten. 

et Sem Fußboden unb Lune einen f 
Sanerfaften lang. 

Lestteter für Lobi: D. Markus, Gegeiniana 


10186 


PATENT-ANWALT 
| CASIMIR von 0SSOWSKI, 


| St Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 


und Berlin W., Potsdamerstr. 3. 3882 


Schönheit ist eine Machi! 


Gegen Blaſen, 
Heſchwülre, toteen. 
ne Flechten. Muh- 
pocken und jenlider Mit 
Senteuslälen nibt ed eine | 
Menge verfäiedener Mitel, 
jsd, erfolgten mirtende 
ünherf wenig. Wer iu den 
Bert eines achten ra: 
dikalen beneiden 
Hetimittels gelongen 

erlange Me al- 


3 
dane berbreitete ved n, ärztlichen Autoritäten 
anerkannte P 


far; Kneipp’ Seife 


27. November, 
Sonnen-Aufgung 7 


5 M. | Moup-Aufg. 2 U. 
Sonnen-kuterg. 3 „ 52 M. | Mondeilnterg. 2 U. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1905 Eidesleſſtung Königs Hakon VII. von Norwegen. 
1894 F Rü Johanna von Bismarck zu Varzin. 1878 
+ Albert Brachvogel zu Berlin. Bekannter Ramanſchrift⸗ 
Wellen und Dramatifer (Narsi). 1870 Manteuffel (hlägt 
den Genaral Farre bei Amiens. Eroberung der Feſtung 
da iere. Werder ichlägt Garibaldi bei Dijon zurüd. 
1818 Die fronaöjijhe Bejagung Torgans Tapituliert, 

om Anders Celfiwe zu Upfalg 1642 
zu Görlitz. Theoſoph und Myftiter. 


HE 
8 
S 
5 


tentonicug). 1509 K Otto IV. mit bem Pfeil, 
van Brandenburg. Gine der ritterlihften Cre | 
Tines Seil, 


scheinungen 


Politiſche 
Machenſchnu. 


Mit dem Wiederzuſammentritt des Reichs ⸗ 
tages, der am Dienstag feine Tütigleit ber 
gonnen hat, hat nunmehr auch in Deu tſch⸗ 
land die parlamentariſche Hochſaiſon begonnen. 

Nicht ohne ernſtliche Schwierigkeiten ift es 
der deutſchen Volksvertretung gelungen, ihr 
Präſidi um, in dem durch den Rüccktriit des 
Erbprinzen Hohenlohe eine Vakanz eingetreten 
war, wieder zu komplettieren. Da die National- 
liberalen und die Fortſchritſliche Volkspartei 
angeſichts der Mehrheit ver hälmiſſe im Reichstag 
auf eine Teilnahme am Pröſidium verzichtet 
hatten, ſo entſchloß ſich die Reichspartei, offenbar 
mehr der Not geborchend, als dem eigentlichen 
Trieb, ihr Mitglied Schulz als britten Mann 
zu ftellen, der mit 186 Stimmen gewählt wurde, 
während Herr Singer die Stimmen der Genoſſen 
auf ſich vereinigte. 


Dieſer Ausgang der Präſibentenwahl läßt 
erkennen, daß an dem bisherigen Kurſe im 
beutfchen Reichstag nichts geändert werden foll, 
wobei freilich der Vorbehalt zu machen iſt, daß 
eigentlich niemand fo recht genau weiß, welches 
dieſer Kurs iſt. Obwohl der Reichskanzler 
v. Beihmann-Hollweg in feinem Dant- 
ſchreiben an die philoſophiſche Fakultät ker Brr- 
liner Univerfitit für die Verleihung des Doktor ⸗ 
tilets von dem Plaſoniſch⸗Fichteſchen Irrtum, der 
die Grenzen zwiſchen Exkenntnis und Tat er 
miſcht und die Philoſophie zur Leitung des 
Staates berufen will,“ gesprochen hat, meinen 
doch viele, daß auch der deutſchen Regierungs⸗ 
politik dieſer Irrtum, dieſe Verwiſchung der 
Grenzen zwischen Erkenntnis und Tat, noch viel ⸗ 
fach anhafte. Die Stellungnahme der Regierungs⸗ 
vertreter bei den lebhaften Interpella⸗ 
tionsdebatten der letzten Tage war jeben- 
falls nicht ſonderlich geeignet, jenen Vorwurf zu 
entkräften. 

Nocht ohne ernſtliche Beſorguiſſe ſieht man 
auch dem Verlauf der Tagung des am Donners 
tag zuſammengetretenen öſterreichiſchen 
Reichsrais entgegen, in dem ſich die zu⸗ 


nehmende Zerſplitterung und Erbitterung der 
ernſtliches 


Parteien bisher ebenfalls als ein 
Hindernis einer poſitivin Politik erwieſen hat. 
Das unterdeſſen erfolgte Scheitern der in Prag 
betriebenen deutſch⸗tſchechiſchen Cini 
gungsverhand lungen und die dadurch 
bedingte Vertagung des böhmiſchen Landtags hat 
nicht dazu gedient, die parlamentariſchen Aus⸗ 
ſichten im Reichsrat zu verbeſſern, und ob von 
einer etwaigen Fortſetzung jener Verſöhnungs⸗ 
konferenz in Wien mehr Erfolg zu erwarten fit, 
ſteht dahin. Bei alledem muß das Budget ⸗ 
proviſorium und die Bankfrage 
ion mi! Nüdficht auf die ungeſtörte Fortdauer 
der Verhälluiſſe zwiſchen den beiden Reichshälften 
bis zum Schluß dieſes Jahres wohl oder übel 
erledigt werden. Unter dieſen Unſtänden ift es 
begreiflich, wenn der Minifterpräfident Freiherr 
v. Bienert mit weſentlich ernſteren Beſorgniſſen 
in die Zukunft ſieht, als ſein ungariſcher Kollege 


Graf Khuen Hedervary, der feit den letzten 


Wahlen über eine ſtarke Mehrheit im Parlament 
verfügt. 

Ob die Neuwahlen in England 
für das liberale Kabinett ein gleich günſtiges 
Ergebnis bringen werden, ſteht dahin, wenn auch 
der Premſerminiſter Asgufth und feine Kollegen 
recht ſiegesgewiß zu ſein ſcheinen. So weit ſich 
die Volksſtimmung im Inſelreſche bisher Gere 
teilen läßt, iſt dieſe inbezug auf die Ober ⸗ 
hausfrage auch zweifellos auf Seiten der 
liberalen Regierung, die aber in den Iren auf 
der einen und in der Arbeiterpartei auf der 
anderen Seite nicht ganz ungefährliche Bundes⸗ 
genoſſen hat, da die Konſervativen den Wählern 
das Schreckensgeſpenſt einer ſozialiſtiſchen Politik 
und einer völligen Autonomie Irlands an bfe 
Wand malen. Weniger gefährlich dürfte dagegen 
dem Kabinett die Feindschaft der rabiaſen 
Frauenrechtlerinnen werden, die in 
ihren jüngſten Attentaten auf Herrn 
Asquith die auſcheinend veraltete Redewendun 
von dem „ſchwächeren Geſchlecht“ Gründe 
widerlegt werden. 

Nicht viel weniger grotesk ift der Ueber ⸗ 
fall geweſen, dem der franzöſiſche Miniſter⸗ 
präsident Brian d in diefer Woche ausgeſezt 
war, und die ohnehin im Abſterben befind⸗ 
liche royaliſtiſche Bewegung in Frankreich 
kann durch ſolche „Streiche“ wie die des Herrn 
Lacour ſchwerlich eiwas gewinnen. Mehr 
Kopfſchmerzen dürfte dagegen dem Kabinett die 
Gärung verurſachen, die auch nach der Nieder⸗ 
werfung des Eiſenbahnſtreiks noch unter der 
ſozialiſtiſchen Arbeiter und Beamtenſchaft herrſcht, 
weun ſich auch die Mehrheit der Kammer ente 
ſchloſſeu zeigt, die Regierung bei ihrem Felbzug 
gegen die Streikanarchie zu unterſtützen. 

Die tiefgehenden Gegenſätze, welche im 
ruſſiſchen Volks und Parteſleben herrſchen, find 
bei dem Ableben des Dichlerphiloſophen Tol ſtol, 


der ſich zum Schluß zum Apoſtel eines recht 
ſonderbaren Urchriſtentums gewandelt halte, in 
voller Schärfe hervorgetreten, und dieſe Gegen ⸗ 
ſätze haben auch in die Duma hinübergeſpielt, 
wo man die Trauer um den unter ſo tragiſchen 
Umſtänden verſchiedenen Geiſteshelden — denn 
das war er trotz alledem und alledem — gleich⸗ 
ſam zu einer Art Fraktionsſache machte. 
Daß man niemauden vor feinem Ende fi 
preifen foll, beweiſt auch das Beiſpiel des reiii 
Präſidenten von Mexiko, denn wer hätte, als 
unläugſt die Jahrhundertfeier dort ftat „ge⸗ 
dacht, daß unmittelbar darauf gleichſam als Sa⸗ 
tiefpiel eine ernſtliche Erhebung gegen den 
gefeierten Diaz folgen würde. Aber faft mehr ! 


Nr. 589. 


noch als file die Union gilt, wie auch die füngſte 
Marinementerei in Braſſlien zeigt, 
für die ſüdamerikaniſchen Republiken das Wort 
von den „unbegrezten Möglichkeiten." 


Reform und Zufall. 


Die junge ruſſiſche Verfaſſung hat bekanntlich 
nicht wenig Feinde und Widerſacher. Sie gehö⸗ 
ren diametral enkgegengeſetzten Lagern an, aber 
ſie ſtimmen in dem Einen überein, daß 
fie ganz genau wiſſen, welches der Hauptiehler 
dieſer Verfaſſung iſt: ihre Unklarheit. Seit 
Jahr und Tag wird von rechts wie von links 
immer wieder die Frage aufgeworfen: Was für 
eine Staatsordnung hat Rußland denn eigentlich? 
— und feit Jahr und Tag werden von rechts 
und links nicht nur Reformen, ſondern die Ne 
form verlangt. 

Neuerdinas haben ſich die bochkonſervativen 
„Moskowsk. Wedomoſti“, — ein Blatt, das unter 
der Redaktion des Herrn Tichomtrow ſich in vor 
teifgaftefter Weiſe von der reaktionären „Ruſſtoſe 
Snamſa“ und Konſorten unterſcheidet — wieter- 
um dieſer Frage angenommen und ihr eine Reihe 
von Artileln gewidmet. Die Ausſtellungen, die 
es an den Grundgeſetzen zu machen hat, ſind, 
wie die „Rig. Ztg.“ konſtaliert, feith zum 
großen Teile Wortklaubereſen, aber fe ſind nicht 
ganz unbegründet. Nach dem Vuchſtaben des 
Geſetzes gibt es in Rußland keine „Volksvertee⸗ 
tung“, wohl aber Perſonen, die von der Bendl- 
kerung gewählt find, um „Gesetzentwürfe zu ber 
raten, die an die Sonverüne Gewalt gehen", 
Volksvertreter ſind ſie nicht, denn das Geſetz 
weiß von keinerlei Verpflichtungen, die biefe Bers 
fonen ihren Wählern gegenüber hätten, aber auch von 
keinem Rechte, dieſe zu vertreten: ebenſo ſind 
fie auch der Souveränen Gewalt zu keinerlei 
Rechenſchaft verpflichtet. Andererſeits werden fie 
gewählt, um Geſetze zu beraten, aber gleichteitig 
darf kein Geſet ohne ihre Eiwilligung Geres 
werben, Augenſcheinlich werde die geſezgebende 
Gewalt dieſen Personen von der Sonveränen 
Gewalt verliehen, aber es fei unbenveiffich, wie 
ein von dieſer Gewalt verlietenes Recht einen 
fo hohen Grad von Unabhängigkeit ihr felbft ge- 
genüber erhalten Tönne uff. 

Die „Mostowa? Wedom.“ ſchlagen vor, die 
Glieder der Duma und des Reichsrat im Ger 
feg klipp unb klar als „Volksvertretung“ anzuer⸗ 
kennen, aber fie müßten nicht den Willen, nicht 
die Staatsgewalt des Volles darſtellen, fondern 
nur die Meinung, die Intereſſen und die Wünſche 
des Volles vor der Souveränen Gewalt vertrelen. 
Dieſe, auch dem hiſtoriſchen Werdegang Rußlands 
beſſer entſprechende Formel müffe durch eine Aen- 
derung der Grundgeſetze feſtgelegt und die betr. 
Inſtimtionen demgemäß umgewandelt werden, 
um keinerlei Zweifeln über den Charakter den be. 
stehenden Staatsordnung mehr Raum zu belaſſen. 
Mit anderen Worten — die Volksvertretung fol 
mutatis mutandis zum Geſetze beralenden 
Set Sſodor über. zur for. Bulyginſchen Duma 
werden, die, wie die „Most. Wed.“ betonen, 
jedenfalls in keinem Widerſpruch zu der Souve⸗ 
ränen Gewalt der unbeſchränkten Autokralie fte- 
hen würden. 

Jutereſſanter als dieſe, bekanntlich durchaus 
nicht neuen und in der oder jener Form immer 
wieder zum Durchbruch kommenden Forderungen 
der Rechten und der Reaktionäre, ift die Mn- 
deutung des Blattes, daß die Unklarheit der ge 
geuwärtigen Verfaſſungsnormen eine direkte Folge 
von Befürchtungen ift, und daß eine klare Faf- 
ſung der Rechte und Kompetenzen der „Volks- 
vertretung“ nicht obne Abſicht vermieden worden 
iſt. Weil damit verſchiedenen Auslegungen 
größerer Spielraum gegeben wird. Und man 
nicht wiſſen kann, wozu es am Ende gut iſt 

Denn das ruſſiſche politiſche Leben if nach 
wie vor den größten Zufälligkeiten ausgeſetzt. So 
behauptet ein anderes hochtonſervatives Blatt, 
— die „Beierburgifiia Wedomoſti“. Sie meinen, 
die geſamte neueſte Geſchichte Rußlands fet durch 
den Zufall regiert worden. Als Beleg dafür 
beginnt das Blatt mit dem Grafen Witte ; ſelbſt 
dieſer Staatsmann von ganz außergewöhnlicher 
Begabung fei einmal, und zwar in einem fri- 
tiſchen Augenblick, zum Spielball des Zufalls 
geworden, indem er nicht wußte, was der kom ⸗ 
mende Tag bringen und welche Folgen jeder 
feine Schritte haben würde. So fet er in jener 
unruhigen Zeit, da alles aus den Fugen zu 
gehen drohte, ganz plötzlich auf die Idee verfal⸗ 
len, an die ſtreikenden Arbeiter das bekannte 
Telegramm zu verſenden, das mit der Anrede: 
„Brilder!“ begann. Er fei über dieje Idee, die 
den Streik ſofort beilegen würde — davon war 
er feft überzeugt — ganz glücklich geweſen 
Und eine Stunde ſpäter habe er von allen 
Fabriken Antworkdepeſchen erhalten. die ihn 
jenen unvorſichtigen Schritt aufs tieffte berellen 
machten. 

Der Gewührsmann der „Peterburaſtiſa Be 
domoſti“ zählte noch eine ganze Reihe von 
„Zufälligteſſen“ auf: Wäre Fürſt Oginſti 
einige Jahre früher geſtorben, fu hätte 
Wonljarljarſti fein Teſtament früher fälſchen 
laſſen und Rußland hätte kein Jalu⸗Un⸗ 
ternehmen, folglich auch keinen Krieg mit Japan 
erlebt. Im Oktober 10 B habe Graf Witle ganz 
zufällig über Graf Ignaifew geſiegt: im J. 
1906 hade Goremytin ebenſo zufällig den 
Sieg über Trevom davongetragen, was zur 
Folge hatte, daß nicht Miljnkow, fondern Stor 
lypin Miniſterpräſident wurde; ein Zufall fet 
es auch, daß Gutſchlow und nicht Puriſchkewilſch 
die Stütze der „neuen Staatsorvuung“ geworden 
fei, zufällig habe dann Menſchiſow die „breite 
Bettelſuvpe“ res Nationalismus aus Feuer gelegt 
und Krupenſfi und Ko. fid dies zu Nutzen ge 
macht, um die zweite Stütze des Regimes zn wer⸗ 
den, — u. f. f, 

Die Pet. Wedomtoſti“ haben mit obigen 
Ausführungen nicht ganz Unrecht; aber von fo 


mauchen der aufgezählten „Zufälltakeiten“ wird 
man wohl, ein bekanntes Bitat varlierend, fane: 
dürfen: Iſt es auch Zufall, hat es doch 
Methode 


Ein Rückzug Lepines. 


Paris, 26, November. 
Lepine erklärte geſtern, daß er nun doch in 
der Hitze zu Clemenceau geſagt habe, der Jour 
naliſt Sauerwein habe gelogen, daß er aber 
dieſe Worte nicht perſönlich gemeint habe und 
nur ausdrücken wollte, die Talſachen feien tr 
richtig. Auch fonft ergibt das Verhör der Ro: 
chettekommiſſion immer neue Widerſprüche. Heul 
fagten Clemenceaus Bruder Albert und Sauer ⸗ 
wein völlig verſchieden über das Geſpräch aus 
das Sauerwein mit dem früheren Miniſterpräſt 
benten in Barcelona gehabt hat. Auch wal 
err Albert Clemenceau über die Begegnung mi 
lepine im Kabinett Briand erzählt, weicht von 
der Darſtellung Lepines in einigen Punkten ab 
Der Wunſch, dle unerqnicklichen Verhandlungen 
beendet zu ſehen, findet jetzt immer lebhaſteren 
Ausdruck, denn dieſe Erklärungen und Wider⸗ 
ſpelche fangen an, die Oeffentlichkeit zu vere 
drießen. Auch die Kommiſſion ſcheint zu empfin 
den, daß es Zeit ſei, Schluß zu machen, denn 
Natres hat erklärt, morgen mit der Vernehmung 
Rochettes die Unterſuchung zu beenden. 


Chronik u. Caknles. 


Die Adventszeit. 


Der erſte Adventssonntag gilt allgemein als 
Anfang des neuen Kirchenjahres. Advent iſt la⸗ 
teiniſch und heißt zu deutich ſoviel wie Ankunft; 
die Adventzeit ift alfo, wie ja jedes Kind weiß 
die Vorbereltungszeit auf Weihnachten. Früher 
galt dieſe Zeit als Faſtenzeit und wurde der 
jetzt noch dem Oſterfeſt vorangehenden Faſtenzeit 
aleichgeachtet; wann das Addent und damit dae 
Faſten eingeführt wurde, ift zeitlich nicht genau 
deſtimmt. Die erſte Nachricht darüber gibt eine 
Beſtimmung des Konzils von Serida, das im 
Jahre 524 abgehalten wurde. Ueſprilnglich dauerte 
Advent 40 Tage lang (vom 11. November, alfa 
vom St. Martintage ab) aber Gregor der Große, 
der 590 bis 604 Biſchof von Rom war, ſetzt 
für die abendländiſche Kirche feft, daß die Advents 
zeit vier Sonntage vor Weihnachten zu beginnen 
habe. In der katholiſchen Kirche find während 
dieſer Zeit Trauungen, wie Uberbaupt fante Luft · 
barkeiten unterſagt, ja ſelbſt die Geſangbeglei⸗ 
tung zum Orgelſpiel wurde unterlaſſen. Die 
Frauen haben in ſchwarzen Gewändern. in den 
Kirche zu erſcheinen, die Bilder werden mil 
Schleiern verhangen, Altäre und Wände mit 
violetten Tüchern bekleidet und auch die Prieſter 
erſcheinen in violetten Gewändern. Violett iñ 
die Farbe der Trauer. In der proteſtantiſchen 
Kirche gilt die Adventszeit ebenfalls als ſtille 
Zeit; hier it es allgemeine Regel, die Altäre 
Kanzeln, Pulte und Taufſteine ſchwarz zu be · 
Heiden, und zwar vom erſten Adventſonniage an 
bis zum Weihnachtsabend, genau wie in der 
Poſſtons- oder Faftenzeit. Die Auwendung der 
ſchwarzen Farbe ſeitens der evangeliſchen Kirche 
iſt auf Papſt Innocenz III. zurlickzuführen (von 
1198 bi 1216), der überhaupt der erite Kirch. 
liche Schriftsteller ift, bei dem man ausführliche 
Bestimmungen über die liturgiſchen Farben fine 
det. In feinem „Tractatus de facro altaris my⸗ 
ſterio“ heißt es in dem Kapitel „De quatuor 
coloribus principalibus”, daß man „nach der 
Eigentümlichkeit ber kirchlichen Tage, die heiligen 
Kleider unterſcheidet, nämlich: weiß, rot, ſchwart 
und grün.“ Weiter heißt es: „Der d en 
Anzüge hat man ih an den Tagen des sa 
mers und der Euthaltung zu bedienen, „ haupt- 
ſächlich vom Advent bis zur Vigilige von Be 
machten..." (Offenbar auf Hohelied I, 5 un 
6, zurückzufübren, wo 2 3 in eS 
aber gar lieblich, ihr Töchter Jerni Gas 
Sebet mich m al, daß ich fo schwarz u 
denn die Sonne hat mich ſo verbrannt.“) A 
einer andern Stelle heißt es, daß auf die ſchwarzt 
Forbe bas Violett zurückgeführt werde; dadurch 
ift- alſo der Gebrauch diefer Farbe in der Fathor 
lijken Kirche, im Gegenſatz zur eoangelifchen, 
auch erklärt. —, Der heilige Chrift kommt! Das 
ift der Inhalt der MUbbentszeit für die Kinder ; 
welt. Sie mifen, daß nun die Wochen kommen, 
wo es fo geheimnisvoll im Haufe zugeht, daß da 
manchmal der Vater kommt und etwas verftet, 
daß die Mutter dies oder jenes vor den Fine 
dern verſteckt oder aus den Händen legt, wenn 
der Vater kommt. Alles, alles will das Glück 
genießen, beſchenkt zu werden und ſelbſt zu ber 
ſchenken; die Meine Bande bereitet auch dies oder 
jenes vor und ift mit großem Recht gar ſtolz 
auf Selbſtgefertigſtes. Aber der eigentliche Schen⸗ 
ker ift doch der Papa, denn von feinem Gelde 
werden ſchließlich alle die großen und kleinen 
Unfoften des Feſtes der Diebe beſtritten. Ne, 
einer muß es doch fein! Dann gibt, 2 auch 
größere Kinder, die ſich „ganz was Liebes“ zum 
Feſte wünſchen, was den Alten allerdings oft 
das meiſte Geld koſtet, mehr als alles andere gite 
fammen, Aber gerade deshalb tut er es gern, — 
wenn die Vorverhandlungen mit Mama („bitte 
ſprechen Sie mit Mama, oder vielmehr: „Sprich 
mit Mama!“) zum befriedigenden Abſchluß ger 
führt find. Die Adventzeit bereitet alfo eine alle 
gemeine Glückszeit vor, wir wollen jetzt ſchan 
wünſchen, daß ſich alles fo zuſammen eine 
findet, wie es jedem lieb und —gul ift. 


Sonutagsgedauken. 
„Und er zeigte mir einen lautern 
Giron des ſebendigen Waſſers, klar wie 
ein Kryſtall.“ Offenb. 22, 1. 
Der heutige Sonntag, der erſte des Advents, 
allo dev erite des nenen Hircheusahrrs. eift sua 


denen 


1. Beilage zu 


Morgen-Ausgabe. 


u 


Sonntag, den (14.) 27. Navember 140. 
T 


r. 539 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Morgen-Auagabre. 


Wer noch keine 


stoffe 
zum Anzug, Paletot, Pelzbezug, Kostümerete. für diese Wintersaison 
gekauft hat 


und mit seiner bisherigen Einkaufsquelle unzufrieden ist, 
gebeten, bei uns einen Versuch zu machen. Wir empfehlen vornehmlich 
> Herren - Stoffe und Damen - Tuche der Firmen; 


keonhord, Woelker & Girbardt, Hier : A. Ernst, Zgierz 
Ferdinand Swatek, Zgierz, 
H. Lanzberg, Tomaschow. : Zintenhofer Tuchmanufakt, 


Tuchhandlung 


G. A. Restel & Co. 


N. B. Unsere Preise sind auf den Stückettiquetts pr. Arschine u, pr, Elle ausgezeichnet. 


wird höflich 


Petrikauerstr. Nr. 165 
Eeke Anna- Strasse. 
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estaurant 


Hotel Mantauffel 
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T. Petrykowski, 


P 


Wollwaren-Fabrik v: C. Bäntschel;r. 


MR verkauft zu Fabrikpreisen: ag 


wollene Schlafdecken, Shawls, Plaids. 


(Schiafdecken für Erwachsene und für Kinder) 
Bamen-Zuche n, Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Auswahl. : 


zu Eabriks- 
preisen, 


Detail-Verkau 
a 


Fabriklager: Wólczańska 19. 


TITELN 


Die Meuterei 
der braſilianiſchen Flotte, 


Ueber die Verhandlungen, die am Mittwoch 
mittag zwiſchen der Regierung, bezw. der Kam- 
wer und den Meulerean eingeleitet wurden, wird 
aus Rio de Janeiro folgendes berichtet: Um 
1 Uhe wurde die „Sao Paolo” von einer Pi- 
naſſe angeſprochen, auf der die weiße Flagge 
wehte. Ein ehemaliger Marine-Offizier, namens 
Carvalho kam an Bord, um mit den Menterern 
halboffiztell dim Friedensverhandlungen zu vere 
handeln. Als Defe wurden genannt + Abſchaffung 
der Prllgelſtraſe, beſſere Verpflegung, beſſere Be ⸗ 
zahlung uud Garantien, daß alle Meuterer 
Nraffret ausgehen. Als die Regierung nicht 
ſogleich antwortete, fandte die „Minas Geraes“ 
mehrere brahtloſe Telegramme an fie ab, in 
mit einem ernsten Bombardement der 
Stadt gedroht wurbe. Der Senat bewilligte 
abends einſtimmig die Bedingungen der Men- 
lerer, aher bas Unterhaus verhandelte noch ſpät 
nachts dariiber, Prüſident da Fonſeca fol willens 
fein, eine Amneſtie zu unterzeichnen, 

In der Deputierkenkammer machte ſich bei der 
noch immer nicht beendeten Deballe gegen den 
Aummeſtie⸗Eutwurf eine ſtarke Oppoſilion geltend. 
Gegen Abend ſchien das Geſchwader ſich von 
netem in Bewegung ſetzen zu wollen. Um 7 
Uhr 30 Minuten beſchoß der „Minas Gerges“ 
ein, treu gebliebenes Kanonenbook. — Der eng ⸗ 
liſche Geſandte hat gegen die Abſicht, die Pane 
zerſchiſſe mit Torpehos zu beſchießen, Wider⸗ 
ſpruch erhoben, weil ſich engliſche Staatsange⸗ 
beige au Mord befänden. Ein augenblicklich 
in Montevldeo liegendes engliſches Geſchwader 
bat Beſehl erhalten, ſich nach Mio de Janeiro zu 
begeben. 

Die Kammer hat die Beratung über den 
Anmeſtieautrag der Meuterer auf heute vertagt. 
Man glaubt, daß die Amneſtie mit ſchwacher 
Maſoeiſäöt bewilligt -werden wird. Die Panzer⸗ 
ſchiſfe „Sab Paolo“ und „Bahia“ befinden ſich 
gußerhalb der Barre, 
der Bucht gegenüber dem Präſidentſchaftsgebände 
Stellung genommen. 


Der Kufſtand 
in Mexiko, 


Nem Pork, 
Trog der Beſſerung der Lage 
Ao nach den der ka: 


in Me 


ſchen folgt bar: 
bie Lage in haha hat ſich infolge der Mn- 
kunſt von fünſhundert Mann Regierungstruppen 
zebeſſert. Sämtliche Eingänge zur Stadt ſtehen 
gnier ſcharſer Bewachung; in den Straßen it 


„Minas Geraes“ hat in 


Artillerie aufgefahren. Neue Anſſtände werden 
ans dem bisher ruhig gebliebenen Gebiet von 
Tepee an der Weſtküſte gemeldet. Der Draht 
verkehr nach der Halbinsel Yırcatan und nach dem 
Siden ift abgeſchnitten. Ein Zug der mexikani⸗ 
ſchen Nordweſthahn ift einem Bericht eines hier 
eingetroffenen Paſſagiers zufolge von Rebellen 
angegriffen worden, die mehrere Salven auf den 
Zug abgaben. Bei der erſten Salve wurden ein 
Leutnant, mehrere Soldaten, drei Frauen und ein 
Kind getötet. Die übrigen rettete die Geiſtesge⸗ 
genwart des Lofomotivführers, der ſchleunigſt mit 
Volldampf weiterfuhr. 

Die mexikaniſche Regierung haldas geſamte Eigen- 
tum des Gegenpräſidenten Maderos, der große 
Ländereien im Norden Mexikos beſitzt, fone 
fisziert. 

Paris, 25. November. (Preß⸗Tel.) Die mert- 
kaniſche Geſaudiſchaft veröffentlicht heute eine Note 
folgenden Inhalts. 

Bei den Depeſchen, die von verſchiedenen 
Seiten über die Revolution in Mexiko veröffent⸗ 
licht worden find, ſieht ſich die mexilaniſche Ge- 
ſandtſchaft verpflichtet, die in ihrer Mehrzahl 
aus Texas, aus mexikofeindlichen Quellen kom⸗ 
menden phautaſtiſchen Nachrichten formell zu 
dementieren. Es muß zugegeben werden, daß ſich 
in den Indnſtrie⸗ und Grubengebieten des Qane 
des einige Unruhen ereignet haben. Dieſe ſind 
jedoch niedergeſchlagen. In den heute in der 
Geſandtſchaft eingelaufenen Telegrammen iſt von 
neuen Unruhen nicht die Rede. Es iſt vollſtändig 
unrichtig, daß die Telegraphen⸗Linien. ſowie die 
Trausportwerbindungen auch nne an einem ein⸗ 
zigen Tag an einem Orte des Laudes unter- 
brochen geweſen wären. Alle Telegramme — 
auch die chiffrirten ſind in den letzten Ta⸗ 

m ohne jede Verzögerung nach Europa ges 
. 


Paris, 26. November. (Preß⸗Tel.) Ein beim 
amerilauiſchen Botſchafter eingelaufenes Telegramm 
beftätigt, daß in Mexiko die Ruhe wieder 
vollkommen hergeſtellt ift. Alle anderslautenden 
Meldungen entſprechen nicht den Tatſachen. 


Ftudenten-Zemon⸗- 
ſtratianen. 


Madrid, 25. November. (Preß Tel“) 

Madrid hat einen Studentenauſſtand. Int 
Novedades Theater wird ein Stück gegeben, wo⸗ 
rin der Held erklärt, die Armen würden ſo zu 
Gunſten der Reichen ausgeſogen, daß die Aerzte 
fie als Verſuchskanftel bennsten, um an ihnen 
die Heilarten zu ſtudieren, die fie bei den Reichen 
anwenden. Die Profeſſoren der mediziniſchen 
Fakultät und die Studenten halten dieſen Aus⸗ 
eine ſchwere Beleidigung. Sie drae 
gen daher Mittwoch abend in das Theiter ein, 
beſchimpflen den Autor, ſtürmten auf die Bühne 
und verhinderten die Vorſtellung. Polizei mußte 
das Theater räumen. Geſtern nun begab ſich 


eine Sindenten⸗Deputation zum Gouverneur, fos 
wie zum Polizeipräſidenten, proteſtierte gegen das 
Vorgehen der Polizei und verlangte eine Be⸗ 
ſtrafung der das Theater ränmenden Poliziſten. 
Am Nachmittag veranſtalteten über 2000 Stu- 
denten einen geſchloſſenen Demonſtrationszug 
durch die Straßen der Stadt. 

Der Rolizeipräfident hat die weitere Auffüh · 
rung des Stückes verboten und der Gouverneur 
hat eine Unterſuchung der Angelegenheit und Be- 
ſtrafung etwaiger bei Ausübung ihrer Pflicht zu 


weit gegangener Polizeibeamlen zugeſagt. 


große Frage ift, ob der Wahlkampf 


Die ltberal⸗ſoztaliſtiſche 
Wahltaktik. 


London, 26. November. (Preß⸗Tel.) 
Jedes Tagesereignis muß hinter der Erörke⸗ 
rung der politiſchen Kriſis verſchwinden. Eine 
nur zwei 


große Gegnerſchaaren oder drei feindliche Lager 


— Unioniſten; Liberale und Iren; Sozialt 
ſten ſehen wird. Die Labour Parly hat zwar 
erklärt, daß ſie geſondert vorgehen. ein eigenes 
Wahlprogramm aufſtellen und Untoniften wie 
Liberale belämpfen wird. Man hält dieſen 
Standpunkt jedoch für einen rein theorekiſchen. 
In der Praxis und der Wahltaktik wird fich ein 
enges Zuſammengehen mit den Llberalen ergeben. 
Hat doch Lloyd George in ſeiner Rede zu Mile 
End angekündet, daß die Liberalen von Bom 
und Bromley gegen den ſozialiſtiſchen Nandi- 
daten George Lamburg nicht ſtimmen, vor allem 
aber auch keinen eigenen Kandidaten in dieſem 
Bezirk aufſtellen werden. Der Fiuanzminiſter 
fellt ſich dabei auf ein Programm, das vollkom⸗ 
mene Abſchaffung des Oberhanfes, Verſtaatlichung 
der Bergwerke und Bahnen, Scozialreformen 
und Beſeitigung des Laudeigentums, ſowie Re- 
duzjerung des Einkommens bis zu einer Magie 
malgrenze von 5000 Pfund fordert. Auch in 
Glasgow werden Liberale und Sozialiſten bei 
der Wahl zuſammengehen und gegen den gemein 
ſamen Feind, den Unioniſten kämpfen. 


Die Erkrankung der 
belgiſchen Königin. 


Brüſſel, 26. November. 

Heber das Befinden der Königin verlautet, 
daß die Bruſtfellentzundung im Rückgang ift. 
Die Abnahme des Fiebers, etwas erquickender 
Schlaf und beſſere Nahrungsaufnahme laſſen den 
allgemeinen Zuſtand den Umſtänden nach befrie 
digend erſcheinen. Nach Konfultationen der 
Aerzte Hente vormittag wird ein amtliches Bub 
lelin erſcheinen. Von verſchiedenen Seiten wird 
geſagt und in einigen Blättern ausführlich erör⸗ 
tert, daß die Aerzie die wahre Natur der Krank 
heit erft feit geftern erkannt hätten, nachdem ein 
drilter Arzt hinzugezogen worden war. Das 
von Beginn an ſehr hohe Fieber von 40 Grad 
und andere Erſcheinungen wären mit der Diag⸗ 
nofe einer rechtsſeitigen Bruftfellentzündung nicht 
vereinbar geweſen. Jetzt aber habe man erkannt, 
daß die Krankheit ein kuphöſes Fieber fei und 
daß die Pleuritis nur eine Nebenerſcheinung iſt. 
In jedem Fall ſei die Ausſicht auf erfolgreiche 
Belämpfung der Krankheit jetzt weſentlich ge⸗ 
wachſen, nachdem ihr wahrer Charakter erkannt 
worden ji, 

Nach dem um 9 Uhr morgens ausgegebenen 
Krantheitsbericht hat die Königin in der Nacht 
einige Stunden geruht. Die Symptome der 
Bruſtfellentzündung zeigen eine Beſſerung. Die 
Krankheit verläuft befriedigend. 


Der Erdgasbrand 
in Neuengamme gelöſcht. 


Hamburg, 25. November. 

Die Erdgasflamme in Neuengamme iſt heute 
morgen von der Hamburger Feuerwehr unter 
Leitung des Branddfrektors Weſtfalen durch den 
Brandmeiſter Dieckmann endgültig gelöſcht wors 
den, um das Gas der Induſtrie nußbar zu 
machen. Die große Dampſſpritze der Feuerwehr, 
die 200 Liter Waſſer in der Minute ſchleudert, 
arbeitete mit acht Atuoſphären Druck und dve 
Schachtleitungen, die von beiden Seiten die ge⸗ 
waltige Stichflammen in Angriff nahmen. Kom⸗ 
mandos fonnten wegen des Geräusches, das die 
Flammen verurſachten, nicht gegeben werden. 
Die leitenden Offiziere ſignaliſterten mit den 
Händen. Dann begaun das eine und gleich 
darauf das zweite Rohr Waſſer in das Gas zu 
ſpeien. Der gewaltige Waſſerſtrahl vermiſchte 
fih. mit dem Gas, wurde von dieſem forigeriffen, 
in die Flammen getragen und vermengte ſich hier 
mit dem Feuer. Es entwickelte ſich Waſſer⸗ 
dampf, der die Flammen erſtickte. Größere 
Schwierigkeiten machte das Löſchen der oberen 
Stichflamme, die mit 36 Atmoſphären den Aug- 
Außſtellen entſtrömte. Mehrere Male entzündete 
fi) die Flamme an den kleinen unteren Klemmen 
wieder. Jedesmal gab es dann eine laute Cr- 
ploſton. Nach genau 4 Minuten 53 Sekunden 
waren ſämtliche Flammen gelöſcht. Das donners 
ähnliche Gepolter, das die Flammen verurſachten, 
machte ein Verſtehen des noch ſo laut geſprochenen 
Wortes unmöglich, als die Flammen aber ge 
löſcht waren, vernahm man nur noch ein heftiges 
Saufen und Brauſen, das aber an Slärle ganz 
bedentend abgenommen Hatte. Jetzt iſt mau be⸗ 


ſchäftigt, zu beiden Seiten des Bohrturmes je 40 | 


Meter lange Eiſenrohre anzubringen, durch die 
das Gas ausſtrömen ſoll. Die Rohre find au 
ihren Enden mit Sch'ebern verſehen, aus benen 


das Gas entweicht. Um den Kopf des Bohr- 
turmes wird ein Bleikopf gegoſſen, um ein Cute 
weichen des Gaſes zu verhindern. Hente abend 
hofft man die Arbeiten beendet zu haben. Dann 
wird das Gas au den Schiedern wieber anges 
zündet, weil es ſonſt die ganze Gegend verpeſten 
würde. In den nächſten Tagen wird um den neu 
angelegten Blellopf ein Betonbau ausgeführt, der 
80 Atmoſphären Druck aushält. Dann wird das 
Feuer wieder ausgelöſcht, der Schieber geſchloſſen 
nud das Gas ift in der Gewalt des Menſchen, 
um nutzbar verwenden zu werdet. 


Ein Lebenszeichen vom Mörder 
der Baronin Ollivier. 


Paris, 26. November. 

Das Journal veröffentlicht einen Brief, den 
ihm Hauptmann Meynier, der Mörder der Ba⸗ 
vonin Olivier d' Ambrieonrt, aus Paris ge ſandt 
hat, und in dem ſich eine Menge recht verwor⸗ 
ren vorgebrachter Einzelheiten über. die Motive, 
ſeiner Tat, ſein Privalleben und die Art und 
Weiſe befinden, in der er ſeit dem Morde 


feine 

Y, ſo daß man zu der Annahme geb 
par 4 ſei nicht en bet Verſtunde. Meynier 
ſagt daun, er habe all die Iufamten, dle 
zwiſchen in die Oeffentlichkeit gebracht 
feien, nicht ruhig mit andören können; en 
nicht ans dem Leben ſcheiben, ohne ſie zu 
legen. Mit nur md die er 


den Behörden 
oder ſich das Leben zu . Chef 
der Keimmalpoltzei Hawarb leugnet übrigeng, 
einen Brief von ter bekommen zu Haben 
während dieſer in 15 2u Berner 280 
teten Schreiben angibt, er ac 
der Polizei geſchrieden. 


Ruftichifffahrt 


Fingmaiistwe nub Reiegsihifl, 


Eine Flugwoche auf Kuba. B 

Reis York, 25. November. (Preß⸗ TA) 

Der Flieger Moifant hat als Dieelios des 
von ihm geleiteten Flug- Ctrluſſes gegen eine Gut- 
ſchüdigung von 200,000 Mark die Beranſtaltung 
einer bel Havanna 3 Der 
Zeitpunkt der Veranſtalſung Mt noch nicht feft 
geſeßt. 

In Drexells Höhenſing. 

New Hort, 25. November. (Pref Tel.) 

Der Höhenflug des amerikanſſchen Flieger? 
John Fra Drexell, der ihn bis 3040 
Meter emporführte, ift inſeſern eine Rekordlei⸗ 
ſtung, als der Aufſtieg in einer Stunde 10 
Minuten, der Abſtieg dagegen in nur 13 Mi- 
nuten erfolgte. Drexel iſt hoch geſtiegen, bis der 
100 pferdeträftige Motor feiner Maſchine ein 
weiteres Vordringen unmöglich machte, da die 
Quit zu dünn wurde, um dem Propeller kräftigen 
Widerſtand enigegenſetzen zu können. Die Ma- 
ſchine war die gleiche, mit der Graham White 
während der Flugwoche von Belmont Park 
die Freiheitsſtauue im Hafen von New. Hort 
ien, 25. November. (Preß Tel.) Das 
Budget des Miniſterinms für öffentliche Arbeiten 
für 1911 enthält 25,000 Kronen zur Förberung 
aviatiſcher Beftrehnngen in Oeſterreich. 

Der Vater der Aviatik tot. 

New⸗Dork, 25. November. (Preß⸗Tel.) 

u Chicago verſtarb geſtern im Alter von 78 
gaben iki ater der Mviatit” Oktave Chanute. 
Er iſt der erſte geweſen, der in Amerika das 
Prinzip der „schwerer als Luft⸗Maſchinen“ theo- 


| retiſch ausarbeitete und den Brüdern Wright in 


den erſten Tagen ihrer Erfindung hilfreich zur 


Seite ſtaud. Oltave Chanute war in Paris 
geboren, lebte jedoch feit vielen Jahren in 
Amerifa. 


Neues aus aller Welt. 


— Ballon „Saar“ endgültig aufgegeben. Die 
Hoffuung, daß die Inſaſſen des F ber Norbjee ver- 
ſchollenen Ballons „Saar“ ſich auf ein Fiſcherbool gerettet 
haben könnten, tit nunmehr auch zerſtört, denn ſämtliche 
Fiſcherdoote, die ſeit vorigem Senntag in Ste waren, 
find inzwiſchen zurückgekehrt und meiden, daß fie 
den vermisten Ballon überhaupt nicht geſichtet haben. 


Vereinigte Ghamottefabriken 
vormals C. KULMIZ G, m. b. H. 


Stammfabrik: Searau, preuss, Schlesien gegr. 1830. 
Filislfabriken : Markt-Redwitz (Bayern), Halhstadt (Böhmen). 
Auf zahlreichen Ausstellungen prämiiert. 


— (— 

Feuerfeste Produkte jeglicher Art: Chamottos 

und Dinsssteine, höchbasische Marke und hoch- 
säure Steine, 

Beste feuerfeste Tone, Chamotte-, Hafen- und Muffel - 
ton, Kaolin, 

Fassonsteine, Retorten, Ausglsee, Stöpael, 

Röhrenstei 


J Heisswindleitungen hart 
gebrannnt, fur Hochöfen zweckentsprechend gebrannt. 


Vollständige Zustellung sämtlicher Ofen- und Feuerungs- 
anlagen «det Hütien-, Gas- und chemischen Industrie, 
specielt Retoftenöfen, Hochöfen mit Winderhitzern, Kalk- 
Öfen, Koksöfen. 
Säurebeständige Steine, Platten u. Röhrohen. 
Komplette Kaltöfen für Zuokerfabriken, aus- 
gezeichnet durch hohe Leistungsfählgkeit, s peofai- 
Steine für Strontiandfen und Sohnlizeltrock- 
nunga Hatenbankplatten, Strook 
Rinne cke, Dinaskappenataine, 
stecke für Werkiöcher, Specia! 
Wannenôten. 
— 
In obigen Specialitäten geübte Maurer 
1 — „werden auf Wunsch gestellt. 
Jährliche Leistungstähigkeit zirka 120 Millionen Kilo 
— geformter feuerfester Produkte. — 
Beschäftigen zur Zeit 1500 Arbeiter. 
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VERTRETER für B LOZINSKI LODZ, Passage 
* * 


Lodz u. Umgegend Schultz. Tel. 347 
CCC ˙ AA 


Und wiedernm ift uns mm nah’ 
Das liebe Weihnachts feſt 
An dent ein feder Mann erfrenn 
Die feinen will aufs beft 
Und darnm finnt und denket nach 
Was wohl das beſte wär 
Für's liebe Weld, für's Toöchterlein 
Damit er's Ihnen heſcherr. 
Doch tft babet die Wahl nicht leicht 
ee ſchones ſein 

m gleicher Beit auch 
Cowie auch nüͤglich jen. 7 
Drum Tieben Männer, merkets Euch, 
Wollt Ihr die Fran erfrenn 
So gehet bald zu Grams jetzt hin 
Oeſchenke dort kauft ein 
Deen ee en Shr, debe wum 


Sei Mete aber auch 
at 
Sell ie Härlein gran. 1 


Varfünexte 
Hugo Grams, 
Lodz, Targowa 62, am Waflerring. 


Dieser Tage beginnt ein neuer 


TANZ-KURSUS. 


Auch können noch einige Paare an dem bereits für Verh eira- 


12839 


tete begonnenen Kurse teilnehmen. 
5 Hochachtungs voll 
J. Richter, Andrzejastr. 10, W. 4. 


— —— 
Ein tüchtiger erfahrener 12838 


Färbermeiſter 


findet Stellung bei 

Louis Wagner, Lesznoſtr. 46. 
2 Copfdekaturen, 1 Kettenleimmap ine, 
1 Doppelrauhmaſchine, 2 Automatiſ e 
Wiegapparate find billig zu bestanen bei Landau & Weile, 


Kontna-Straße Nr. 6. 12774 


121 


5 Wohnungen 


a 2 Zimmer und Küche mit Bequemlichkeiten per 1. 
mieten Näheres Targowa-Strasse 47 beim Eigentümer. 


Gutes Streichorchester 


etwa 6 Mann stark, für die Zeit von 8 bis 10 Uhr abends an einigen 
Tagen der Woche sucht der Tattersall, Ni pacerowa äl. 12834 


En 17320, (. 1 
Kolonial- und Ein Kolonial, 
Galanterie- Laden waren Laden 


Januar zu ver- 
12840 


8 k 5 runs | ft krankheitsbalber folort zu verfan- 
mit guter Kundſchaft, iſt v erungs ae 

Balet. in verfanfen. Batuter Ag.. Te Veredüienfir. 66. 12809 
K 12691 Ein G 54 UU 4 mit 
In verkaufen Ein Eckplatz ee 


ein Krempel⸗Aſſortiment 
54 Zoll breit, 120 Hoden, mit Uel 
tragung, noch im Betriel, Wo 
die Arn edition dieled Blattes 


Bäckerel und eundſchaſt 
halber aus frel 
Zu erfragen Alte 
G. Kühn. 


veränderunge 
Band zu verkaufen 

gewefaftr. Nr. 85. 
12798 | 


t 


Meut Fuut gruun 


(Direktion || Hansi Mor 


AQUARIUM 


P. Kronen) 
Täglich ab 


10 me Kabarett- Vorſtellung. 
Mezitator des belebten LU DWIE SEI FF, 


Wiener Humoriſt. 


Neue Debuts u. A. Das Schönheits- Enſemble. 12787 


„Pension de Famlile““ zom Moderdwn 


Elia Captivé, 
Kowala, 
Mizzi Senders, M.Bea de Sante 
Hetti O- land; 
Emmy Martel!i, Miss Daisy 
Marfa Dalmatinow 


yir, 628 


y, Warschau, Szpitalnastr. X 1. % 
gente Zimmer, elektrische Beleuchtung. Fahrstuhl. Tel, 207.88. 


ton, M-lie Lilian 
Mizzi Aedy 
M-ile Witoweka 


Fri. M 


ra 


Die Direktion, 


Das neue 


| der Gebe. Trilling, Widzewskaſtr. 
beſtehend aus 3 mal à 150X12 Ellen, Lager auch fabrikmäßi, 
ca. 100 Ellen lang nebſt maſſive Pferde- und Wagenſtallun, 
terre ſind vom 1. Januar 1911 zuſammen oder geteilt zu 
oder Reflektanten beliegen ihre Adreſſen dem Hausſtruz zu 


Remilengebände 


78 (ſchrägüber der Hauptpoſt) 

ig eingerichtet event. auch Hinterhof 
g 2., ſowie Comptoir einige Zimmer par · 
vermieten. 
übergeben. 


Näheres am Platze 11—1 Uhr, 
12345 


Niederlage | 


— von — 


Puppen. 


Ausländische Gelenkarme, 
Gelenke und Rümpfe, Metall-, 
Celluloid- und Porzellän-Köpfe, 
Lederkörper, Celluloid - Hände, 
Haar-Perrücken, Kleider, Schuhe 

und Strümpfe für Puppen. 

Hocbachtuneavoll 

A. Szczygielski, 
Srednla-Strasse 22. same 
Reparaturen werden bifiig erledigt. 


25, Rabatt. 
magen Sg 


Biof -ihneihine 


als paffende 


Weihnachts⸗Geſchenke 


gleich vorzüglich zum Nähen, Sticken 
und Strümpfeſtopfen mittels eines 
Apparates — Nur zu haben bet 
B. Pomorski = D., 
Petrilanerſtr. Nr. 22., im Hofe rechts 
NB. Vorzelger biefes erhält beim Unfeuf 
einer Pfaff⸗Nähmaſchine eint extra 
Vergünckigung von 10%. 88 


sa Rider arderoben⸗ 
geſchüft „ Berta Rott 


befindet ſich jezt 
Nadwaus kaſtr. Nr. 3. 
12551 


Befferer 
Damenschneider 


eiupfiehlt ſich zur Anferligung von 
Koſtümen, Mäntel und Karakul⸗Jackelts. 
Prompte und gewiſſenbafte Ausführung 
nach den neueſten Jacons zu foliden 
Preiſen. 12709 


Zarzadzajaca pracownia kontek- 
cyi damskiej (zakrojczyni) paten- 
towana, długoletnią praktyka—po- 


ae 8 8 4 5 V. 


Oferty „Leokadya“ w administr- 
„Neue Lodzer Zeitung“ 12814 


Junger Mann 


mit b. tlafſiger Gpmnaftalbildung fuð: 


i. Sumraj, 
Zachodniaſtr. 2, W. 4. A. 


Ein ordentliches deutſches 


AA 


Haut, Geſchlechts- und veneriſche 
Krankheiten. 
Zawapzraſtr. 18, Ede Wulegansla · 
Sprechſtunden: 9—12 und 58, für 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntaas 
von 9-12 Ußr. 6830 


. 


Krutkaſtr. 9, Beneriſche , Haut: 
Saar: u. Harnorgaukrankheiten 
Sprechſtunden: Vis 9 Uhr früß. von 


12 —2 mitt, 6—8 M. abends. u. . 
5—6 he, Sonntag: 1 


Spec. Arzt für Haut-, vener- und 
= dae Kreuth 10481 | 


Dr.B.Rejt 


Sredniaſtr. 5, empfängt von 8—1 
und von 4— 8 Uhr: Sonnlags u. Feier 
tags von 9—2 Uhr. Für Damen 

beſonderes Wartezimmer. 


Dr. I. Silberstrom, 
Promenodenſtraße 12 (Ede Benedytta) 
Hant⸗, Haar-, Beneriide-, 


Syphilis und Geſchlechtskrankh. 
abit. Entfernung läſtig. Haare 


Damen 
Uhr. 


Deſchaftigung im Kontor. Näheress be Í 
T. K Aton, Biegelftr. 61. für alles per fofort geſucht. Nawrot- 
12807 Straße Ne. 23. Woin. 21. 1278 


Das Grundstück 


Letniaſtraße Nr. 7 mit Haus, Garten 
Stallung ete. iit preiswert zu Der: 
kaufen. Näheres deim Eigentümer 
daſelbſk. 12846 


Ein Paar Pferde 


7 
2 tächtige heilt, 


5 12833 
Me Br 
Feinstopferinnen 
für bochſeine bunte Ware per fafort 


8 k 
3 — 


Ein erfahrener 


Schloſſer nu Dreher, 


$ Ae 5 Kar un 
der mit Dampfinafchinen, Damwfkeſſel, liche, zu verkaufen. 
efeheiher A ung eagle Bee Näßeres be Jan Wolf 
maſchinen beſtens vertraut iſt und ger Botere Chanſſee. 


genwärtig in einer größeren Färberel 
in ungetündigter Stellung ift, ſucht ſich 
zu verändern. Gef. Angebote find an 
der Exp. d. Bl. unter „Schloffermeiſter“ 
erbeten. 12773 


e Fräulein, 


das zwel Jahre im Auslande war, ſucht 
Stellung als Bonne oder Stütze der 
Hausfrau. Off. erbeten an die Exp. d. 
ig, sub „N 22 12898 


Suche auf einige Wochen fofort 
einen tätigen 12741 


Muſchinenſchloſe 


Fabrik Banstaftenhe Nr. 38. 
Ein tüchtiger 


| U 
für Carrierſtüple kaun ſich mei 
1 


Wibzemötafttaße Nr. 199. 
Eine eorrefte dentihe BON 


Halteftelle zwiſchen Ragegoäge und 
Neue. 12826 | 


hre 


ei Karl Göppert, 
y 12732 


Gebrauchte 
heizrö 
find zu verkaufen bi 
Boblesnaftrafe Nr. 7 


Ein Stück appretierte Ware 
iſt am vergangenen Sountag auf dem 
Wege von Mleranbroim nach Lodz ge- 
funden worden. Der Eigentümer kaun 
dieſelbe gegen Erſtattung der Inſertions ⸗ 
koſten beim Fuhrmann Wilh. Friedrich 
in Alexandroſp abholen. 12690 

Ein gwelfpänniger 


Lunduuer 


im qutn Zustande zu berkaufen. 
Alexandrowekaſtraße Nr. 18 bel Jan 
Baruszewski. 12681 


Dr, med. Z. GOLG, 


Hant- u. Geſchlechtskrankheiten, 
3404 Nifolajewäfaftr. Nr. 18. 
€ e — „ aa und 
von 5— Uhr abends, für Damen: don 
Froblerin) die etwas mit der ruſſiſcen | 1—5, S ar. —12 U 
5 bewandert iſt und auch nähen 2 
el 


verftt, wied fär ein 84, jähriges| Nr. LLipschütz 


Mädchen nach Orenburg geſucht, Gehalt 
20 Rol monatlich. Näheres bet Schul 
Kinder » Krankheiten. 
ichodula⸗Straßze Nr. 45. 


mann, Qipowaſtr. 68 von 9—11 Uhr 
morgens und von 1—5 Uhr nachm. 
We. 
Empſängt von 8—10 Uhr vorm. und 
b. 46 Uhr nachm. 10881 


feine 
Aanarien- pr. 7, Schnmacher‘ 
Spezialarzt für Haut- und veuer iſche 


Edelroller 


10 fr. Ne. e. Sprech 
Prima Original Seifert iv Jeder Serbe von 810%, born. nal ve, 
Vollendung, prämiert mit goldenen und 1—8 nadm. Sonnings von B 
filberenen Medaillen, 84 Ehrens and, e 
Ersten Rreifen, verfendet vac Arzl Zahnarzt 
unter gee ſorgfältigſt D p- i ER 

E. Maschke, St. untzeasierg eiBer= N 
5 reitzer⸗Finn 
Proſpell mit Belchreiönugen gegen 25 bet be, 5 
Sop. in Marten. 


lden 
2386 


raris wieden aufgenommen 
12827 | Petrikanesſtraße Nr. 24. 


Lodz Bamadytaite , Nr. 


Dienitmädden s 


"Dr. ö. Arms 


dr. Justman 


Sprechſt. von 8—8½ morgens, 12—2 
nachm. und von 4½—8 0 abends. Für 
Damen v. 4/,— 5%, nachm. Sonnſags 
bis 8 Uhr nachm. 7155 


Dr. A. Grossglik 


ijt zurückgekehrt. 
Jachodniaſtr. OS (bei der Zielona). 
Haut, Haar, Beneriſche⸗ und 
Harnorgan-Kraukheiten. 

Spreäiftunden: von 87/—11½, vorm. 
u. von 6—8 abends; Damen von 5-6 
nachm. Sonn- und Felertags von 9—12 

Abr vormittags. 11883 


Dr. Jelnicki, | 
Andrzeia⸗Straße Nr. 7. 


Spegiolerzt für Haut- und Geschlechts 
Krankhelten. Sprechſt.: von 8—10, 
5—8, Damen von dB, Sonn- u. 
Feiertags von 9—12. 4821 


Spezialarzt für Geburtshilfe 

u. Frauenkrankheiten. as 
Wohnt jetzt Palage Mehr 1, 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—11 
früh u. v. 5—7 ab. Sonnlags v. 11—1 


Dr. D. Helman 


8246 ijt zurückgekehrt. 
Ohren:, Nafen: und Halskrauk⸗ 
heiten, empfängt täglich don 10—12 
mittags u. von 5-7 abends. 
Nikolafetwskta 4 — Telef, 16.00. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis,, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantiuerſtraßſe Nr. 11 


Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
en Damen von 426 Uhr 


dr. Rabinowicz 


Spezialarzt für Hals-, Naſeu ', 
Obren:, Kehltopffrankheiten nud 
Sprachſtürungen. 9983 
Zielona 3. Sprechſt.: 11—1, 57. 
Sonntag 11—1. Telephon 1018. 


. Dr. Sophie Garlicka, 


Geburtshilfe und Frauenkrank⸗ 
heiten. 

Napprolſtr. Rr. 1. — Telephon 10.14. 

Sprechſtunden bis 10 Uhr vorm. und 

von 4—6 uachm. 12130 


wohnt jetzt 12213 


4 n Cegielniana 47, l. 


— as _joäter, 2 e bel in Ber 


l] Ehreiößtunden ; Lon 9 ö Mär za. 


Telephon Nr. 8—28. 


| an die G 


‚Zahn-Klinik 


von Rabnatzt 


S. M. Menecinski, 
Gluwna » Srahe Nr 67. 


| Bomben von 50 Mop, künſtlſche Bühne 


von 75 Rop., Babnateben nur 20 Kol 
Abſolut ſchmerzloſes gahnzlehen. Für 
Neue täglich von 9 —10 unentgeltlich 

12809 


Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Haut- und Geſchlechts. 
krankheiten (bei Frauen u. Kindern), 

Wochodnia-Str. Nr 49. 
Sprechſtunden von 11—1 Uhr und vor 
6%¼—8 Uhr abends, 


Sonntag, den 27. d Mis. findel 
fin Nereinsfokale Promenade 21 ein 


“le 
Familier-Kaffee 
mit anſchließendem Tauzkräu chen 
ſtatt, wor die Herren Vereins follege. 
und Kändipaten, mit ihren werten Une 
gehbrſden Hö, eingeladen werden. 
Beginn 4 Uhr nachm. 
12697 Die Verwaltung 


eee e 
E Wohnungs- Angebote Å 


Ead, sba. terte: kante te A 
Abreiſehalber find 


Immer. Aich 


zu vermieten. 2 Betten. Selle 
Eiche, mit Matratzen, Kommode mit 
Spia del, Teppiche und verſchtedene 


Bel einer intellinenten if 
Famile ein möbliertes 
mit Bekoſtigung für eine Dame ſo ort 


zu vermieten. Petrikauer 121, Ofſtzin e 
rechts III. Etage von 10—12 Uhr tads 
mittags 222 


4 A 
Zu vermieten 
4 Zimmer und Miihe mitt Balor, 
1. Etage Front, mit Bequemlichkeiten 
ver 1. Xammar 191 1. Targowaſtr. 71. 
k in vermieten 
3 Wohnungen Honra 
duar 1911, eine im 1. und eine im 2 
Stock, beſtehend aus 4 Zimmern und 
Küche, Eulree, Waſſerleitun z u. Balkon, 
auch 1 Zimmer und Site auf der 
Kontngſtraſtraße 32. Näheres del E. 
Schmidt, Widrewske 4. 12614 


4 Dimmer und Rüde 


m. allen Bequemlichkeiten, elektriſches 
oder Gas-Licht, im Zenttum der 
Stadt preiswert vom 1. Januar 1910 
zu vergeben, — Oſſerten unter „N. F.“ 
atter, 


b 12548 
Re 
Nöbl. Zimmer 
mit separatem Eingang und elektrischem 


Licht ver fofort zu vermieten. Ries 
lonaſtraße Nr 12. 10539 


Freundlich mdd. ſauperes 


Zimmer 


an ſoliden jungen Herrn per 1. De 
zember abzugeben. Näheres in ber 
Exv. d. Bl. 1273, 


"Ein gweifenfteiges, ihöneß, mäbtiries 
Frontzimmer 

mit ſeparatem Eingang, ilt für ein ob. 

zwei Herren mit boller Penſton dom 


J. Dezemher zu vermieten. Bielonaite, 
Nr. 5 Wahn 2. 12759 
Ein gropes 2 fenſtriges „12709 


tzin 
Frontzimme 
ſofort zu vermieten. — Näheres beim 
Wächter, Widtewskaſtr. Nr. {4 


Deren Li 
Wohnungs-Gesuche 
nda adana aba ulaula laakau GF 


Suche ber folort oder 
Wohnung, 

von 3 Zimmern und Küche mit Be⸗ 

guemlichkelten, in der Gegend zwiſchen 

der Przejazd⸗, Gluwna⸗- und Miola 

iewskaſtraße. Offerten an A. Genau. 

Kondſtorel, Vans aſtr. 98. 12696 


2 bis3 möblierte 


Zimmer und Küche 
auf 4 Monate sofort geſucht. Gel 
Off. sub „J. K. R.“ an die Exped 
dieſes Blattes erbet, 12889 


Geſucht wird per ſofork don einem 
jungen Mann 126 


1 kl. möbl. Zimmer 
mit ſeparale; Van Fr „A. 


a 
an d 
u y 


‚galt 


er. 


2. Beilnge zu Ur. 539 „Nene Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (ALY 27. November 140. 


Morgen-Ausgabe. 


Scharlach, schließlich bricht der Scharlach in der | 


Chronik u. Laknles. 


„Der Scharlach ... Aufruf an die 
Mütter! Wie wir bereits mitteilten, wird ger 
genwärtig von der Lodzer Abteilung des War- 
ſchauer Hygiene⸗Vereins unter vorſtehendem Titel 
eine von dein Chefarzt des Anne⸗Marien Kinder 
Hospitals in Lodz, Herrn Dr. Wladyslaw Schoen⸗ 
eich, verfaßte Vrofchlire herausgegeben, welche die 
Mütter darüber aufklären foll, wie fie fiğ, falls 
diefje- geführliche Kranthelt auch eins ihrer Kinder 
befallen ſollte, zu verhalten haben. Der Wichtig- 
teit der Sache halber, geben wir nachſtehend den 
Juhalt dleſer Broſchllre wieder. 

Der Autor ſchreibt: - 

„Der Scharlach ift eine unermeßlich an⸗ 
ſteckende und gefährliche Krankheit. Das einzige 
Mittel, mit beffen Hilfe man feine gefunden Kin⸗ 
der davor bewahren kaun — ift die ſtreugſte 
Abſondernng der kranken Kinder. Wenn ein Kind 
am Scharlach in einer Wohnung erkrankt, die 
aus einem oder zwei Zimmern beſteht, fo erſiͤllen 
die Ellern ihre Pflichten am beſten ſowohl dem 
kranken Kinde, ſowie auch den anderen gefunden 
Kindern und den Kindern der Nachbarn gegen- 
ilber, wenn fie das kranke Kind in ein Hospital 
bringen. Die Eltern wollen doch das kranke 
Kind mit der allerbeſten Fürſorge umgeben; zum 
Wohle des kranken Kindes iſt es aber, es ſofort 
nach dem Hofpital zu bringen. 

Wenn die Müller meinen, daß ſie niemand 
en dem Lager des kranken Kindes erſetzen kann, 
ſo irren ſie ſich ſehr: um ſich des kranken Kindes 
anzunehmen, muß man die Krankenpflege vere 
ſtehen; windeſtens verſtehen die Mütter das nicht 
auszuflihren, was der Arzt auordnet, und da 
fie ſich außerdem noch mit der Hauswiriſchaft 
und mit den gefunden Kindern befaſſen müſſen 
(häufig auch noch mit Arbeit außerhalb des Hauſes), 
ſo können ſie ſich dem kranken Kinde überhaupt 
nicht während der ganzen Zeit der Krankheit 
widmen, die häufig 6 Wochen dauert. Vermö⸗ 
gende Leute nehmen zur Pflege der Kinder be 
fondere Kraukeupflegerinnen, unbemittelte müſſen 
verſtändige Pflege für ihre Kinder lediglich im 
Hoſpifal finden. Außer der Fürſorge der Mär- | 
devin erfordert das am Scharlach erkrankte Kind 
eine beſtändige mehrwöchentliche ärztliche Behaud⸗ 
lung, denn das Kind muß, wenn es ſich auch 
nach einigen Tagen noch ſo wohl fühlen ſollte, 
mindeſtens drei Wochen hindurch das Beit hüten 
und uuter beſtändiger Kontrolle des Doktors blei 
hen; in der dritten Woche, oder fogar ſpäter, 
können verſchiedene andere Krankheiten auftreten, 
und vor allen Dingen ſolch ſchwere Leiden, wie 
Nierenentzündung, die das Anſchwellen des gane 
zen Körpers hervorruft. Es verſteht ſich, daß 
alle dieſe Krankheiten leichter zu heilen ſind, wenn 
man fie rechtzeitig wahrnimmt, was nur bei hän⸗ 
figer Unterſuchung durch den Arzt möglich ift, 
wie die eben im Hoſpital geſchiebt. Schließlich 
braucht ein ſcharlachkrankes Kind viel Luft und 
Licht, und daran fehlt es in den engen Arbeiter- 
wohnungen. Wenn aljo eine Mutter, die ſelbſt 
nicht iwſtande ift, ihrem am Scharlach erkrankten 
Kinde die nötige Pflege angedeihen zu laſſen, es 
aus großer Liebe dennoch nicht nach dem Ho ; 
wital bringen will, fo handelt fie ſchlecht, und 
ihre Rebe ift unverſtändlich. 

Und jetzt wollen wir darüber ſprechen, wie 
man mit dem ſcharlachtranken Kinde mit Rück⸗ 
ſicht auf das Wohl der übrigen Familien. 
mitglieder und der Kinder der Nachbarn vorzu⸗ 
gehen hat. 

Der Scharlach it eine ansteckende Krankheit. 
Welche Beweiſe haben wir dafür? Am beſten 
verſtehen wir daß, wenn wir den Scharlach mit 
anderen Krankheiten vergleſchen, von denen wir 
wiſſen, daß fie nicht anſteckend find, wie z. B. 
Rrantheiten des Herzens, der Leber, die engliſche 
krankheit. Alſo, wenn jemand aus der Familie 
an einer nicht anſteckenden Krankheit erkrankte, 
ſo können die Perſonen ſeiner Umgebung mit 
ihm in Berührung kommen und erkranken nicht. 

Was geſchieht jedoch, wenn auch nur eins 
der Kinder am Scharlach erfrantt ? Gewöhnlich 
gleich, oder auch nach mehreren Tagen, wird das 
zweite und das dritte Kind von derſelben Kranke 
heit befallen, und falls die Familie zahlreich ift, 
ſo bekommen häufig alle fünf, ſechs Kinder den 


benachbarten Wohnung aus und häufig um- 


faßt die Seuche das ganze Haus. 

Es gibt Ausnahmen, wo die 
mit einem Kinde endet. Dieſe 
läßt ſich durch die außergewöhnliche 
derſtandsfähigkeit der anderen Kinder ere 
klären. Jedoch wir wiederholen, daß dies 
nur Ausnahmen find, Wir erläutern dies durch 
nachſtehendes Beiſpiel. 


Seuche 
Tatfache 
Wi 


andere mit mittleren Körperkräſten ausgerüftet, 
der dritte der allerſchwächſte. Indem überfallen 
ſie Banditen und was ſehen wir? Während der 
Schwache unter den Streichen ſtirbt, der Zweite 
die ihm verſetzten Hiebe ſchwer abkranken muß 
— beſiegte der Allerſtärkſte die Banditen und 
ging heil aus der ganzen Affäre hervor. Daffelhe 
pflegt bei den anſteckenden Krankheiten, wie 
Scharlach, Pocken, Maſern, Diphtheritis uſw. der 


Drei Männer gehen des 
nachts die Straße entlang: der eine ſtark, der 


Fall zu fein, Dieſe Krankheiten eniſtehen dadurch, 


daß beim Einalhmen, Eſſen uſw. in den menſch⸗ 
lichen Körper kleine Lebeweſen, Bakterien eindrin⸗ 
gen, die nur mit Hilfe des Vergrößerungsglaſes 
ſichtbar find. Dieſe Batterien vermehren ſich in 
uns und rufen, ba fie Gifte erzeugen, die Krank- 
heit hervor. Wenn dieſe 
Bakterien auf ein ſchwaches, 
fähiges Kind ſtoßen, fo rufen fie die Krankheit 
hervor und fogar den Tod; folls das Kind 
jedoch von Natur aus widerſtaudsfähig gegen ahe 
ſteckende Krankheiten ift, To beſiegt der Organis⸗ 
mus des Kindes die Bakterſen und das Kind 
bleibt geſund. Eine ſolche Widerſtandsfähigkeit 
iſt bel Kindern jedoch ſelten anzutreffen und 
deshalb ift der Scharlach eine ſehr gefährliche 
und anſteckende Krankheit. 

Augeſteckt vom Scharlach kaun man nicht nur 
vom Kranken ſelbſt, ſondern auch von denen 
werden, die mit ihm in Berührung kommen. Be- 
ſonders gefährlich in dieſer Beziehung ſind die 
Erwachſenen, die, obschon fie angeſteckt find, ſich 
nicht als Kranke betrachten, 
nachgehen, mit anderen Perſonen in Berührung 
kommen, denn bei ihnen äußert ſich der Scharlach 
häufig 
Das find eben die Werbreiter her 
Schließlich kann man ſich von allem auſtecken, 
womit das kranke Kind in Berührung kam, 
u. gm.: Spielzeug, Wäſche, Hausgeräte, die Hände 
der Pflegenden und ihre Kleidung können An⸗ 
ſteckungskeime des Scharlachs auf ſich tragen. 
Wi ſehen daher, wie äußerſt anſteckend dieje 
ſchreckliche Krautheit ift. 

Nur unter der Bedingung kann man ein 
ſcharlachkrankes Kind zu Hanſe behandeln, wenn 
das Kind und die Perfon, die es pflegt, abge⸗ 
ſondert von der übrigen Familie find. Kamn 
man dies nicht tun, dann bletbt der Mutter nur 
ein Ausweg offen — das Kind nach dem Ho 
ſpital abzugeben, denn im anderen Falle begeht 
ſie eine ſtrafwürdige Handlung, durch welche 
andere Kinder einer ſchweren Krankheit auze 
geſetzt werden, und fogar dem Tode. Nach dem 
Hoſpital iſt es am beiten, das Kind zu tragen, 
oder den ſtädtiſchen Wagen herbeizurufen, der 
nur zum Transport von Kranken beſtimmt iſt. 
Es ift nicht geſtattet, Kranke in einer Droſchle 
zu befördern, noch im Tramway, denn man kann 
unterwegs andere Kinder anſtecken. Nachdem das 
Kind im Hospital untergebracht worden, iſt die 
Wäſche von ihm mit Soda aus zukochen, mimber- 
werkhige Sachen find zu verbrennen, die ganze 
Wohnnug aber und alle Geräthe durch die ſtädli⸗ 
ſche Desinfektionskammer ift desinfizieren zu Taffen. 
Die übrigen geſunden Kinder dürfen mit niemand 
in Berührung kommen, noch zwei Wochen lang 
von dem Moment der Unterbringung des kranken 
Kindes im Hospital die Schule beſuchen, da im 
Laufe dieſer Zeit, wenn ſie bereits angeſteckt 
Seiten; bei ihnen der Scharlach ausbrechen 
ann. 

Will die Mutter durchaus ihr ſcharlachkrankes 
Kind zu Hanfe behandeln, fo muß fie nachſtehende 
Vorſchriſten beobachten: 1) Abſonderung der ge⸗ 
ſunden Kinder, am beſten dadurch, daß fie zu 
kinderloſen Verwandten oder Bekannten 
geſchick werden. 2) Den Doklor ius Haus zu 
rufen; es iſt nicht erlaubt, zu dem Doktor um 
Rath zu gehen, denn unterwegs kann ſich das 
Kind erkälſen und auch andere Kinder anſtecken 


nicht 


unſichtbaren Banditen- | 
widerſtands⸗ 


ihrer Beſchäftigung 


nur in Gals- (Entzündung) Schmerzen. 
Seuche. 
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[j 
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me degil 
Flüſſigkeit (Spiritus) zum Waſchen der Hände. 
4) Falls das Kind die Schule heſuchte, To ift die 
Schule ſofort von feiner Erkrankung zu He- 
nachrichtigen. 5) Fremde Kinder dürfen nicht 
in die Wohnung gelaſſen werden. 6) Den Ere 
wachſenen muß man ankündigen, daß der Schar⸗ 
lach in der Wohnung iſt, denn ſie könnten durch 
Unkenntnis den Scharlach auf ihre Kinder über⸗ 
tragen. 7) Beim Pflegen des Kindes muß die 
Mutter eine lange Schürze tragen, und vor dem 
Verlaſſen des Krankenzimmers dieſelbe ablegen, 


ſowie die Hände, das Geſicht und die Haare 
tüchtig waſchen. Beſonders muß fle daran bene 
ken, wenn ſie in den Laden, oder auf den 


Markt geht: Semmeln oder andere Vikinalien 
darf ſie mit den Händen nicht berühren. 8) Unter 
dem Krankenbette muß, wenn ſich die Haut des 
Kindes bereits zu ſchälen beginnt, ein mit Kar⸗ 
bolwaſſer gekränktes Bettlalen ausgebreitet were 
den, damit die Schuppen nicht in der ganzen 
Wohnung herumgetragen werden. 9) Das Kind 
muß unbedingt mindeſtens drei Wochen im Belt 
behalten werden, denn erſt in der dritten Woche 
kaun Nierenentzündung eintreten. Man darf 
ihm kein Fleiſch geben, feine Eier, Brühe und 
Fleiſchſuppen. Man muß auf das Uringnantum 
achten, welches das Kind von ſich gibt, und 
darauf achten, ob das Kind nicht anfchwillt. 10) 
Nach der Geneſung, dem Verſchwinden der 
Schuppen, mehr oder weniger nach 6 Wochen, 
muß man das Kind wiederholt baden, alle 
Sachen, mit denen der Kranke in Berührung 
kam und die ganze Wohnung desinfizieren, und 
erſt dann kaun man es in die Wohnung zu den 
übrigen geſunden Kindern führen. 11) In die 
Schule darf das Kind gleichfalls erſt nach 6 
Wochen gehen, nach Desinfektion der Sachen und 
der Wohnung, nach mehrmaligem Babe, Haar⸗ 
ſchneiden, Abſchneiden der Fingernägel und nade 
dem man ihm friſche Wäſche und Kleider ange» 
legt hat, die es während der Krankheit nicht trug. 
Die Geſchwiſter können, ſofern ſie von Hauſe 
entfernt waren, bereits nach zwei Wochen, vom 
Moment der Abſonderung von dem kranken Kinde, 
in die Schule gehen.“ 

* Die kurzen Tage! Wenn man fetzt 
des Morgens erft dann aufſteht, wenn es hell 
geworden ift, dann kann man beinahe fagen + 
Guten Morgen, Feierabend! Nämlich dann, 
wenn man nicht bei Licht arbeiten muß, was 
freilich nicht im Berufsprogramm der allermeiſten 
von uns vorgeſehen iſt. Die andern, denen es 
beſchieden ift, wie manchen Handwerksleuten, 


ii ielleii bei der Lampe ar- | 
würden vielleicht ganz gern bei der pe gleiche Folge benbnchtet 


beiten, wenn es nur ginge! So gegen 4 Uhr 
nachmfttags muß man ſchon wieder anzünden. 
Und das geht bis zum 21. Dezember, bis zum 
ſogenaunten Winterfolftitinm, nämlich der Winter⸗ 
ſounenwende, in einem fo fort, ja die Tage neh⸗ 
men bis dahin immer weiter ab, die Strahlen 
der Sonne fallen immer ſchräger auf unfere 
Erde, und es würde immer dülſterer werben, 
wenn bis dahin nicht der düſtere Nord und Ofte 
wind, dieſer freundliche Herr, kommen und unſere 
Tage dadurch etwas erheilern würde, daß er die 
Nebel zu paaren jagt und uns ſchueeklare und 
helle Tage beſcheerk. Damit tritt erft der richlige, 
erſehnte Winter ein, der Nafe und Wangen 
rötef, der die Ladengeſchäfte und auch die — 
Reſtaurants füllt, wie es dieſe betriebſamen Ge- 
ſchäfte ſich nur wünſchen können. Auch der 
Landwirt ſieht den richtigen, herzhaften Winter 
gern, alſo — bitte! 

* Weberjchlaf und Schlaffucht. Der 
Schlafloſigteit, einem der quslendſten Zuſtände 
bei Nervenſchwachen und namentlich auch bei 
vielen alten Leuten, ift eine Art von Schlafſucht 
gegenüberzuſtellen. Man hat ſich bisher mit 
dieſem Leiden, wenn man es überhaupt To 
nennen will, von feiten der Wiſſenſchaft weniger 
beſchäftigt, weil es gewöhnlich keine Beeinträchti⸗ 
gung des Allgemeinbefindens mit ſich bringt, fon- 
dern im Gegenteil vielfach zum Wohlſein beiträgt. 
Dennoch ift es natürlich wichtig, auch die Bedir 
gungen der Schlafſucht zu unterſuchen und ihr 
unter Umſtänden entgegenzuarbeiten, weil mit 
der Fortdaner dieſer Erſcheinung eine Herab. 


Ans Auge | 
und die B ille. 


Das normale Auge vergleichen wir 
heute mit einer Camera obscura oder mit einem 
photopraphiſchen Apparat. Die Augenlinſe mit 
der Horuhaut und den Flüſſigleiten im Augen ⸗ 
dineren entwerfen von den Gegenſtänden ein ge» 
kreues Bild auf der Netzhaut, gerade wie das Objelliv 
des pholographiſchen Apparates auß die Matte 
ſcheibs. Wie man einen photographiſchen Apparat 
auf eine undntliche Entſernnung“ einſtellen kann, 
gerade fo ift das normale Auge im Stande, alle 
Gegenſtände, die 6 Meier und weiter entfernt 
find, gleich ſcharf zu ſehen, ohne jegliche Anſtreu⸗ 
gung. Wollen wir aber nahe liegende Gegen- 
ſtünde erkennen, z. B. kleine Schrift bei 30 om. 
Entfernung leſen, fo übt das Auge eine ge 
keit aus, dieſe nennen wir Accomodation d. i. Nre 
paſſung. Sie euſteht, indem ſich die Angenlinſe 


ja „ ſtärker krümpt, bis das Bild genau die 
Meß haut trifft. Dieſe zum Nachſehen nötige 
ſtüstere Wölbung der Augenlinſe kann nue be- 
wht: werden, fo lange die Linſe weich und 
elaßteſck ift, Leider aber erhärtet unſere Augen 
Aire itt zunehmendem Alter durch Fläſſigkeits. 
K Der Nahevunkt für das deutliche Sehen 


rückt ſomit weiter ab, und zwar liegt er, für 
normale Augen. 


mit 10 Jahren in einer Entfernung von 7 em 


"On „ „„ " „10, 

30 „ " „1, 
„ 40 „ „ „ „ „25 „ 
„ 0 „„ „„ „ n „ 40 „ 
„ G0 „ „ " „100 „ 


Unangenehm wird dieſe Erſcheinung erft zwiſchen 
40 und 50 Jahren, weil nun der Nahepunkt auf 
circa 40 em. abgerückt It. Dadurch it das Auge 
nicht mehr im Stande, kleine Schriſt in der ga 
wöhnlichen Entfernung zu lejen, Von nun an 
muß man dazu eine Brille benutzen. Dieſer Vor- 
gang ift natürlich und im Alter begründet, Aus⸗ 
nahmen davon giebt es nicht; und wenn irgend 
ein Großvater noch mit 70 oder 80 Jahren fähig 
war, ohne Brille zu leſen, ſo war er eben kurz⸗ 
ſichtig, wenn auch nur gering, was ihm vielleicht 
gar nicht bewußt war, weil er ja in der Ferne 
nie beſſer ſehen kon nie und glaubte, fein Sehen 
fei normal. Sobald ſich zwiſchen 40 und 50 
Jahren Beſchwerden beim Naheſehen einſtellen, 
fo foll man ohne Sträuben zur Brille greifen, 
ein anderes Mittel hilſt dagegen nichts. 

Wer ſich dagegen ſträubt, eine paſſende Brille 
rechtzeitig zu gebrauchen, muß die Schrift beim 
Leſen langſam immer weiter und weiter vom 
Auge abhalten, dadurch entwöhnt er fein Auge, 


jegu der Geiſteskräſte oder wenigſtens 


in der Nähe zu ſehen, und mülſſen doch endlich 
Gläſer gebraucht werden, ſo treten Beſchwerden 
ein. Ein paflendes Glas wirkt mohltuend, ver⸗ 
hütet ſowohl Ueberaaſtrengung wie raſche Er- 
müdung und erleichtert Lefen, Schreiben und 
Arbeiten bedeutend. 

Das überſſchtige Auge kann im 
Zuftande völliger Ruhe ferne Gegenſtände nicht 
ſcharf genug ſehen. Wenn alſo ein überſich⸗ 
tiges Auge in der Ferne ſcharf ſehen will, fo 
muß es die Linſe ſtärker wölben, was ein nor- 
males Auge erft beim Nahſehen nötig hal. 
Will aber ein überſichtiges Auge nahe Tefen, fo 
muß es eine umſo größere Anſtrengung machen. 
Da nun aber auch bei dieſen Au, 


nimmt, ſo wird das Bedürfnis 
zum Nahſehen in um ſo früheren Jahren ein⸗ 
treten. Wird Meberfichtigfeit nicht rechtzeitig 


durch richtige Gläſer ausgeglichen, ſo tritt häufig 
Schielen ein, meiſt nach Innen. 

Das kurzſichtige Auge iſt 
Gegenteil des erſichtigen Auges. Ein 
ſichtiger kaun aljo ohne Glas ferne Gegenft 
nicht deutlich erkennen, dagegen nahe lieg 
ninjo beffer. Die Veranlagung zu ſtarker Kur 
ſichtigkeit ift erblich, ſchwüchere Grade werden 
dagegen meiſt in den Schuljahren erworben. Das 
kurzſichtige Auge kann nur mit Hilfe paſſender 
Concav⸗Gläſer gut in die Ferne fejen Ein 


das 


Morgen-Ausgabe. 
. 


samkeit verbund, fein: kaun ena! 


Diele 


Dr Albert Sal n in einen] 
gefüllt, die er 1 de Medi 
ſeullicht Hat. babel, 

F t den Haug yui af ober 
wie er ausdrficklich mit einen wort fagh: 
den Ueberſchlaf (Hyperſommia), e elgentli⸗ 
chen Schlafſung, fowwie von den noch höheren 


Graden der Apathie und Starre, wie fie im Gej 
folge von Krankheiten eintreleu. Zu dieſen find) 
namentlich Geſchwülſte des Gehirns und ſchwer 
Vergiftungen zu rechnen. Ferner will er auch 
die „Döſigkeit“ alter Leute nicht mit der Hyper⸗ 
ſomnie verwechſelt wiſſen. Gang nach phihoſo⸗ 
phiſchen Regeln begiunt Dr. Salmon feine For 
ſchungen damit, daß er ſeine Auffaſſung vom 
Schlaf ſelbſt er Bekanntlich ift das Zuſtau⸗ 
delommen des afe trob aller Bemühungen 
der Phyſioſogie und Pfychologie immer noch ein 
ungelöſtes Rätſel. Or. Salmon bekundet ſich 
zum Teil als einen Anhänger der Anſchauung, 
daß der normale Schlaf eine Art von Vergiftuns⸗ 
erſcheinung fei, nämlich durch die Wirkung der 
Umſatzſtoffe zuſtandekomme, die im Körper während 
der wachen Tätigkeit erzengt werden. Er leugnet 
aber, daß dieſe Gi ſtwirkung anf die Nervenzellen 
ausgellbt werde, und meint vielmehr, daß fie 
durch die Ausſcheidung gewiſſer Drilſen bekümpff 
und aufgehoben werde. Hauptſächlich fol der 
fogenannte Hirnanhaug, eine Drilſe an der 
Baſis des Gehirns, mit dem Inſtandekommen 
des Schlafs in allererſter Linie zuſammenhängen, 
da bei Verletzungen dieſes Teils eine Neigung 
zu übermäßigem Schlaf als eine der anffälligften‘ 
Begleiterſcheinungen eintritt. Im übrigen beruht 
die Hyperſomnie auf denfelben Uvfachen, die zum 
normalen Schlaf führen, nur daß eben Urſache 
und Folge in geſteigertem Grade vorhanden find. 
Milde Nergiftungen der erwähnten Art führen 
nach Dr. Salmon zu einer gefteigerten Tätigleit 
des Hirnanhangs oder noch anderer in Vetrai) 
kommenden Dritfen, während ſtärkere Vergiftungen 
die Nervenzellen ſelbſt angreifen und dadurch 
möglicherweiſe Schlafloſigkeſt erzeugen können. 
Auch die berühmte Schilddrüſe ſcheint an dieſen 
Vorgängen nicht unbeteiligt zu ſein, aber auch 
durch ſchwache Vergiftungen, die ans dem Magen, 
der Leber, der Niere oder den Gedürmen Tommen, 
kann der „Ueberfchlaf“ hervorgerufen werden. 
Merkwürdig ift die Feſtſtellung, daß er auch 
häufig bei Influenza zuſtande kommt, aber nur 
während der keitiſchen Zeit der Krankheit, während 
dann bei den Geneſung eher Schlafmangel eintrite⸗ 
Intereſſant ift ferner das Übermäßige Schlafbe. 
dürfnis und zuweilen geradezu ein Schlafzwangy 
der den Willen völlig ausſchaltet, als Begleiter“ 
ſcheinung der Bergkrankheit. Schließlich iſt di⸗ 
wor den bei Arbeiter n. 
die in Preßluft tätig geweſen find, nach der Ein⸗ 
wirkung ſtarker Sonnenſtrahleu, nach epilepliſchen 
Na und auch bei gewiſſen Erkrankungen der 
ae. 


Vom Bücherttſch. 


Anna Schieber, Bauberfäuhe mb 
andere Arab lengen, 1—5. Tauſend. Ber- 
legt bei Eugen Salzer in Heilbronn. 1911. 242 S. 
Mt. 2.50, geb. ME 2.50. 

Die Verfaſſerin von „Alle guten Gelſter .. Se 
währt ihr Erzäzlertalent auch hier in dieſen feinen Cre 
zählungen. Sie iſt eine der beſten Erzühlerianen der 
Gegenwart geworden, ja man kaun faget, daß fie felt 
ihrem letzten Roman an Tiefe gewachſen it und daß ſich 
ihre Technik noch bedeutend dervollkommnet Mat, fte ift 
nedrängter geworden. Bon Benien erzäßlt Schieber, Me 
Hunger und Sehnfncht haben, Hunger nach dem Leden und 
nach bem, was darüber hinausgeht. Sehnſucht nach der 
Helmat, nach Liebe und Glück, von ringenden Seelen, din 
fi in die Höhe heben wollen, von tiefen, ſchweigſamen 
innerlich reichen, dußerlich einfachen Menſchen aus dem 
Bolte und den gebildeten Ständen. Aber man muß ſelbſt 
ſtille fein und horchen können auf die Wunder der Welt 
und des Menſchenherzens bei Großen und Kleinen, baun 
acht einem erft der ganze Zauber dieſer Erzählungen auf. 
Für den Leſepsbel find ihre Sachen nicht geſchrie den. 
Jene aber werden am kieſſten ergriffen, am meſſten wohl 
von der Erzählung, die dem ch den Namen gegeben 
hat, oder von der Zartheit des Problems wie feiner Be⸗ 
baudlung gleich ausgezeſchneten „Ein Vater“. Und wie 
fie eine Weihnachtsgeſchichte zu erzählen weiß, fo gang 
auders als die hundert, die alljährlich geſchrieben wer⸗ 
den; das iſt wundervoll. Nimmt man dazu, daß daz 
Buch reich I an edlen und ſchönen Gedanken und warmen 
Empfindungen, an fungen Betrachtungen, reichen Stim⸗ 
mungen und Tieblichen Landſchafts⸗ und Wenſchenbildern, 
jo darf man wohl janen, daß es ein wirklicher Schah ift 
für das beutſch ® 


Kurzſichtiger ſoll beim Schreiben, Leſen uſw. ben 
Kopf nicht vornüberbengen, und lieder even tuell 
auch für die Nähe ein Glas tragen, da Blut⸗ 
audrang nach dem Kopfe die Kurzſichtigkeit leich! 
ſteigert. 

Das aſtigmatiſche Auge Ber dieſem 
di 


iſt äußere ſichtbare Hornhant nicht gleich⸗ 
g halbkugelförmig geſtellt, ſondern etwas 
abgeglättet. Eine Folge davon iſt, daß bei 


einem aftigmatifchen Auge ein geſehener Punkt 
fih auf der Netzhaut nicht als Punkt, ſondern 
als kleine Elipſe abbildet und wird das normale 
Sehen eines aſtigmatiſchen Auges durch ent 
ſprechende Zyliner-⸗Glüſer reguliert. 

Darnach follie die Auswahl einer paſſenden 
Brille niemals leichtfertig vorgenommen werden, 
Vor allem meide man Geſchäfte, wo Brillen und 
Kneifer nur nach Nummern gehandelt werden, 
wie Handſchuhe oder Kragen ele. 
Deine Anpaſſen einer Brille 
umſaſſende Kenntnis 
odatious⸗Anomalien, 
Berllckſichtigung 


gehört nicht nur 
der Refraktious⸗ und 
ſongern auch eine ges 
aller indivrduellen Einzel 


vor allen der Anforderungen, die der 
llenbedſrſtige im praktiſchen Leben an ſein 
Auge gu felen hat. 
Franz Poflieh, 
Optiler. 
— 


Zur bevorstehenden Einlege- Saison 
empfiehlt dle Gustav Keilich, 


Eſſigfabeir von 


Widzewskaſtraßße Nr. 143, Ecke Orlaſtraßſe, 
die auf den Ausſtellungen in Antwerpen, Worſchau m Roſtow a. D. 
mit goldenen und filbernen Medaillen ausgezeichnet wurde, ihre vorzügl. 


ü. \.ESSIGE 


Spr 
Konserven 

in Maiden und Füſſern. Um minderwertigen Nachahmungen 
aus dem Wege zu gehen, achte man beim Einkauf auf den Stempel 
und die Schuß ⸗ Sonne im Dreieck“. Telephon 


marke der Firma + Nr 


905. 


ſowle Im Feterabar ge zu haben bel 
S. Danzig, Poludniowa 13, 


Daſelbſt größte Auswahl von Cerale, Wummfiacken, Linolemn, 
Dermatold u. anderen Leder⸗Intitaklonen, Plüſch⸗Teppichen, Plüſch, Jula, 
Cocog u. andere Dlelzuläufer, Faß mattei, Bortteren, Baröhten, 

— Miles zu Gu⸗gros-Mrelſen. 


Lambrequlng se. 


Installationen 


von elektrischen Glocken u. Telephonen Fi 


ee Garantie 
ernimmt Bas 


A 
en! 
Sen 


e 


n.Sanggusmotoren. Anlagen (10-500 HP) 


der Maſchnenfabrit 


Hagcke de C- Magdeburg, 
welche ſich durch u 
Tadelloſes Arbeiten, minimalften Areunſtofſper⸗ 
brauch 925 / Ropete per Pferdekraff die Stunde), 
einfache Konſtruktion nud ſpielend leichte Bedie⸗ 
n nuung Calfo fein Mechaniker erforderlich!) 1: 
venommiert gemacht haben, find in Lodz u. Umgegend im Betriebe zu beſichtigen 
Billige Preiſe! Bequeme Bahlungsbebingungen! 


Zu bezlehen durch den Generalbertreter für Polen Ingenienr 
G. Praszkier, le Widzewskaſtraße 47. 


6868899 
Diverse Nüsse 
uPfefferkuchen 


echt NUERNBERGER und THORNER, sowie 
KALISCHER und WARSCHAUER in grösster 


Auswahl, 
Diverse WEINE, LIQUEURE, 
COGNAC'S, RUME 


und P-ma Astrachaner Caviar 
empfiehlt: 


ADOLF BERTHOLD, 


Wein-, Delikatessen- und 
Kolonialwaren-Handlung. 


Petrikaudr-Str. 146, Ecke Evangelickastr. 


Kar N 


in allen Breiten offeriert biligi 


[11162 


Lodzer Pluͤſch⸗Manufaktur 


ceodor Finster, 


I Junusſtr. 28 Telephon 364. 


ternehmen der Welt] 


Fabrik-Schornsteinbau 


grösstes Spezia 


Kessel-Einmauerungen 
Maschinen-Fundamente 
Ekonomiser-Anlagen. 


Grösstes Spezial-Unternehmen der Welt! 


Vertreter für Kgr. Polen : 


Biernath & Co., Lodz 


Mikolajewska 34, Telephon 1149 


erer FMS 
est ies 


fie 
Hallen ge, ohne Merd Gidan 

legen, Werd ita, fogar fn wen 
ae, 

Jann wat, 
ag, 

ter 


Melee @elte ift feri 
verimnhtergrah, 


Heflepeler Seife mei, w. 
tapat., fn in 


i N 
geldenen med 

onf rulfifehen Mobilet 
Starſchtung beten, Die Het 
Die Umwellung I aberen 
berelni. Mir De Derik 
lange AB 10 MEI „ nah € 
von 5 MH. berfente ich 

Megane ber Nac nabe an! ven N! 


iſt ein garten, soine Geſicht, eck 
| blenbend ſchöner Teint. 

Alles dies erzeugt dle echte 
| Radebeul. 


Mas verſauge E Ni 


es jugendfriſches Ausſehen, 


s baben bei: L, 


nding. — An Mobs 
A. Rosenblatt, 


iner, St. ~“Majow 


Generaldepet für Rußland: 


Koufuſchennaje Mr. L 


Entzückend 


Steckenpferd Liltenmilch: Seife 
á St. 50 Rop. in allen Apotheken, Drogerien und Warflümerien. 
Spiess å Schr, . Lipineki, 


14700 chentiſcher 8 St. Petersburg, a 


Ühreffe : Oueoch, r aapon 
x ronn, 


Kono 
Kent. 


syn ausm nn 
Neben 


weiße, ſammeiweice Haut und 1 


von Sten | pa Fottleihiekeit 


mann ago. 
sad ala aangas: Abtührmistel. |j 
$ N 


3 Verpmokung Ih rote 
Gif g Anatoeken nad 
1824 9 


a Gehranchsanmeisung 
Drogusnhan aht 

— 
Füsse 


W. Danielewski. 


N 


empfiehlt 
ihre vor- 
züglichen 


\ = BIERE 


6060 


> — — — EEE ——— A A — 


Dampfbierbrauerei Gebr. Gehlig 


in verschiedenen Gattun- 
gen mit Zustellung ins 
Haus und Zugabe von Eis. 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen :: :: Telephon M 665 


———⏑—t d ?—j———— — 
E. ̃ ͤ—.. — 


Mittel gegen Reuchhuſten, Asthma, a 
ten u. Hroniſchen Katarrh der Aihmun k. 
organe und Luftröhre und in allen 
len erſchwerter Suelchelablend erung. 

rand Prig im Haag. Neberafi zu ön 
langen. Preis eines Flatont 1 Phi 
Von 2 Flaschen ab Be ig gras 
us die Apotheke Saski in Brest 
10105 


mn: 
Lodz 


MERAT E HNERAUGEN I 
DIIKAL» 


i 

3 

ye 

i | 
VOR NASHAHMUNG WIR! BWA! 

N e 

Gegen 


generchbs (Tripper) f 


h 
1 


i 
unentbehrliches 
matations- Mitt. 


Das echte „Diafarin“ — 
erſpart mindeſtens ein Viertel der erforderlichen Hefe. Das echte 
Backofen bei Anwendung don „Diaſarin“ eine normale nicht zu große 


12357 


er für die Herren Bäcker u. Konditor! 
Die diaſtiſche Kraft in dem trotkeren Pulver 95 


Vor Anlauf von Falſifikate warnend, wird hierdurch zur Nenntnis gebracht, daß das echte Wiener „Dlafarin“ angs 
1 Vena me bel den Vertretern der Fabrik für das Kaliſcher und Petrikauer Gouvernement f 


Ch. Goldberg s Engel in Lodz, Petrikanerstr. 200 .“ Sees S. Blach 


Die Vorzüge des echten „Diafarins“ I 
erſpark vollſtändig die Belmiſchung von Zucker in den Teig. 
„Diafarin“ — erſpart biel Feueruna, da der 
ige aufwelſen muß. Das echte „Diafarin“ 
zeichnet ſich darch eins farte Diaftatit, fänelter Güährung des Teiges und langer Haltbarkeit des Gebäcks aus. Das 
1 1 — verleiht dem Gebäck eine ſchöne gelbliche Farbe und eine hervorragende Schmackhafpigkelt 
— — Achtung! Das echte „Diafarin“ färbt die aus jeder Mehlgattung dergeſtellten Backwaren 
Das echte „Diafarin“ der Geſundhett dienlich :: 

Dem geehrten Publikum wird es dringend emgſoblen, von den Herren Bäckern nur Backwaren ni verlangen, die mit 
dem Wiener „Diaſarin“ bergeſtellt wurden, das ſehr nützlich für einen geſchwüchten Magen if, denn 
von der Bnglentlchen Geſellſchaft dafür erkannt, daß feine Beſtandtelle auf chemiſchem Wege ans dem Teig jegliche ver: 
fäuerie oder verdorbene Luft entfernen, was dom Medizinalanit sub N 8768 beſtätigt wurde. 

SHohadtmpdvoll die „Disfarinentabrik". 


wirkt d. ueueſte Mittel, Se l 


Pidschllin 


[et gene u am git 
Gutachten bad ratloneiite Mi; 
45 Gedagte onun In der Se 
* s J i 50 40% 
wi. ud 1 RDN: BO Kop. 
Gleich wirksam in chronischen 
ind Ausserstesfähriichenfäilen, 
Besaitigt In kürzester Zeit die 
hartnäcklgsten Austlässe. 
Sepet e b. Loben T) 
Tele B. Konheim, 
geen, ve acnaıne nad, bein 
2 hr Roh; ER n ber 
Segen hangt Ludw, Spiess 
aaa 


Diafarin“ 


zu has 
ben iit, 


Das echte „Dinfarin‘ 


Geld- Darlehen 
n jeder Höhe Hte jedermann zu 4—6¼ 
Bur Schuldſchein mit odee ohne 
Bir ER Algbar in mouallſchen Raten 
von 0 Jah hren Darlehen auf 
Weatitäten au 37 % auf 80 bis 300 
Jahre, Hodite Belebung. Größere 
Finanzierungen. Naſche und diskrete, 


Diafarin“ wurde 


Maschinen u. Formen 


sor 


Zementwaren- und Kunststein- 
Fabrikation, 


| Betonmischer Seglesgenerztene genen 
| ? vorschlodene Tomentänchzisgelmaschluen 
H teme für alle Plattenpressen f. == n. Kran 
erhöltnlsse, Robr- n ıfenformen, 
Spezialmaschinenfabrik Pr. & & Co., 
Markranstädt b, Leipzig (Den! land). 


Alle Maschinen in Betrieb zu besichtigen. 11810 


Pistolenzünder — Cereisen - Fr; 
ur Gasbeleuchtung, 60 cm. lang 2 Rbl. 50 Kop, 90 cm. lang 3 RbI 


11861 


Vernünftig 


it Derjenige, der ſich bei Seiten nach 
einen guten und bleibend wertvollen 


Weihnachts Geſchenk 


umſiekt. Solche Geſchente, bie gleichzellig 
auch zu allen anderen Gelegenheiten 
pafen, finden Ste in allen Preislagen iu 
dem feit dem Jahre 1884 als reell bekannten 


etaan A, Cobias, ie 


ten, Hackerblätter, Krempel 


Abwicklung beſorgt: 

Administration des Börſenkurier 

Budapeſt VIII, Joſeſsring Nr. 33 
Nadvorto erwünscht 


WA i 


Stah lyanzer⸗Kaſſen, Stahl. 


e N 


Ten (ed 
Sicherheits-Schlöffer, 124, 
ee ln 13 PR 10981 
9 9 U 

Naumant's 
Falera l l Nähmaschinen 
der Act-Ges. vorm. 


Selfaktor⸗ uch Krempelket⸗ Seidel & Naumann Dresden 


wolfzähne, Wolfzähne und 
Gewinde, Klettenwalzen u. 
Dronſſettendraht, Drouſſet 
ten und Sletten- Walzen 


werden umgehend neubezogen 


Karl Zinke, 


Aunsehitesel. Verkaaf aur in der 
wen Hendiaug 


SAMSON PERLA, LODZ 


Nadeln, 
ratufen 


Carl Gottlob Schuster jun. 


Markneukirchen Nr. 76, Sachſen. 
Bedeutend. Muſfikiuſtr. Fabrik. 


Bel ruf. Kapellen bestens eingeführt 


Sirümpte 


Bee Dam pie oha. (BAAO OCKE 
= Katalog gratis. afin guter Wolle, Garn uud Seide 
Koſtenanſchläge bereitwitlt; bier Jaqueis, Blaſen, Unterröcke, 


Noeformbelnkleider 
+ Basneöhrenleiden + N 0 
9 ae Geſchlechts⸗ Staſen riri aller let wolne Lels-Wäſche, 
Sager. Schwäche, Weißſfluß | 


Heil. Snell u. grändl. obur Berufs 
r e Ahr. P. bel el. Kal, 
stitut Berlin, are 


N 


2. Beilage zu 


Morgen-Ausgabe. 

Die Anloge zum Charakter, d. G. zum Handeln nach 

feilen Grundfätzen, dft dem Menſchen angeboren, ſedoch 

ber Charakter ſalbſt nicht. Er iſt feiner wahren Weſen⸗ 

heit nach Produkt der Erziehung und des eigenen Nach⸗ 
deulens. 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
(9. Fortſetzung). 

„Alles — iſt — geordnet —“ N 

Und dann — die fieberiſchen Augen wie ein 
paar Raublierlichter aufglühend — — 

„Geordnet — durch Dich?!“ 

Ein leiſes Kopfneigen Hartmuls, 
leiſerer Ton — 

„Durch mich. Für Dich iſt alles gut.“ 

Ein paar Herzſchläge lang Todesſtille. Plötz 
lich ein wahnwitziges Auflachen von Oswalds 
Lippen — 

„Alles gut für mich! Der Teufel lohne Dir 
Deine Hilfe. Sie hat ſich zu lange beſonnen. 
Ein elender Krüppel auf Lebenszeit — durch Dich! 
Durch Dich! Geh — geh! —“ 

Hartmut hatte bereits das Zimmer verlaſſen, 
bevor das haßerfüͤllte „Geh!“ ihn hinausgewieſen. 
Frau Reichmann, die erſchreckt an ihm vorbek zu 
dem Kranken hineilte, ſah er nicht. Hochaufge⸗ 
richtet ſchritt er, ftare geradeaus blickend, dahin. 

Schweigende Tage ſchlichen vorüber. Das 
herzbetlemmende, ahnungsdüſtere Schweigen, das 
einer Entſcheidung über Leben und Tod ente 
gegenbeugt. Nach einem kurzen heftigen Fieber 
aufall Hatte den äußerlich völlig Unbeſchädigten 

‚tagelang eine ſchwere Leihargie in Banden ge» 
hallen. Heute nun war ein mattes Bewustſein 
ihm zurückgekehrt und an Oswalds Lager weilten 
die Aerzte, um endlich die Art der inneren Ver⸗ 
legung und deren Tragweite feſtzuſtellen. 


ein 


noch 


| Cognac Jas prunier Co. 
I P. CZKWIANOW, 


Petrikauer Strafe Nr. 23 und 69, 

Weihnadisteiertagen: 
ee RADIAT, Delikateſſen 
u. Konſerven, eiche gh Fiſche. 


I 


empfiehlt zu den 
bevorſtehenden 


schließend. 


Wee furchtbar lange fie fon bei dem 
Kranken waren! Wie angſtvoll die ſchlanke 
Mädchengeſtalt vom Fenſter ihres Zimmers hinab 
auf den Hof ſpähte, wo, wie ſie wußte, noch ein 
anderer des Ausſpruchs der Aerzle wartete, voll 
unruhvoller Qual. gleich ihr. 

Er —deſſen Namen feit Tagen von keinem 
genannt worden war, der ftarr und hüfter abſeits 
ſeines Weges ſchritt, der ihr auswich, wie auch 
ſie ſich ſeinem Blicke verbarg und doch den 
ſpähenden ihm heimlich nachſandte, wenn fein 
klingender Schritt ihr Ohr traf. 

Weit vorgebengt hielt fie ſich plötzlich das 
Haupt. 

Auf der Freitreppe drunten waren gedämpfte 
Stimmen laut geworden. Die Aerzle, die ihre 
Unterſuchung beendet hatten, zogen ſich zurück. 

Tiefe Bläſſe überzog Angelikas Wangen. Ihre 
Augen ſtarrien furchigeweitet vor fih hin, dann 
war ſie wie gehetzt zur Tür geſtürzt, flog die 
Treppe hinab und ſtieß mit Frau Reichmann 
zufammen, die langſam, den Kopf tief geſenkt, 
von dem Krankenzimmer daherkam und der ihr 
Enkgegeneilenden zurückwinkend, leiſe ſagte: 

„Nicht hier, Kind — kommen Sie.“ 

Wieder fühlte Angelika Frau Reichmanns 
forſchenden, teilnahmsvollen Blick, und bebend, 
ſtammelnd, ſtieß ſie hervor: 

„So reden Sie doch! Ift es — gute Kunde, 
die Sie bringen?“ 

Und laugſam, langſam ſchüttelte Frau Reich 
mann das Haupt. Dann halte fie den Arm um 
Angelika gelegt und fo, mütterlich fie umfaßt 
haltend und mit ſich nieder auf einen der Sitze 
ziehend, ſprach fie zu ihr. 


Ein Schrei unterbrach ſie, zitternde Arme 


hielten fie umfangen, klammerlen ſich feft an 
ihr — — 

„Gelähmt — hilflos gelähmt — für's ganze 
Leben!“ 


Vielleicht nicht für's — lange Leben — wenn 
die Rückenlähmung fiğ als eine fortſchreitende 
herausſtellt.“ 

Im leiſen Flüſtertone, der fait wie ein 
Tröſten klang, ſagte es Fran Reichmann, die 
bebende Mädchengeſtalt feiter an die Bruſt 


Ar. 539 „Mene Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (14.) 27. November 4910. 
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Morgen-Ausgabe. 
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Faſſungsloſes Weinen klang auf, gepaart mit 
dem Grauſen vor dem einen Wort, das der 
Jugend das furchtbarſte, ſchreckenvollſte it — 
Sterben — — 

„Sterben müſſen — fo gräßlich ſterben müſſen 
— langſam, Tag um Tag fih ſterben fühlen —“ 

Wie ein Weinkrampf ſchittelte es die zarten 
Glieder, und dann ein entſetzliches Fragen: 


„Weiß er's denn — fühlt er's denn, das 
ganze Fülrchterliche?“ 
Wieder war die Antwort nur ein leiſes 


Flüſtern — 

„Er — ahnt es wohl.” 

Stille. Dann lag Angelika vor Fran Reich 
mann niedergeſtürzt und preßte die gefalteten 
Hände in ihren Schoß. 

„Ich möchte ihm helſen können! Ich möchte 
ihm Gutes tum können, daß er das Böfe jo 
wicht fühlt!“ 

„Armes, armes Kind!“ 

Frau Reichmanns Hände lagen auf dem 
blonden Haupte, das mit flehenden, verzweifelten 
Kinderaugen zu ihr emporſah. 

Und noch ein anderer ſah ſie ſo, zu Boden 
geſchlagen von Schmerz und Jammer, und die 
dumpfe Qual, die anf ihm ſelber laſtete, ver⸗ 
ſchwand unter dem, was dieſer Anblick ihm gab. 

Am Eingang der Veranda ſtehend, fante 
Hartmut ſtarr zu Angelika hinüber. 

Sie fühlte ſeinen Blick, hob den ihren zu 
ihm und ſtand im nüchſten Moment wie empor- 
geſchlendert da, die Hände ausgeſtreckt, als wolle 
ſie ihn weit, weit hinwegdrängen von ſich. 

Ein paar Sekunden noch ſchaute er fie un⸗ 
beweglich ſtarren Angeſichts an, dann wandte er 
ſich und ging. 

Sie aber fah ihm nach, jo verloren, fo völlig 
verwirrt, daß Frau Reichmann kein Wort des 
Troſtes fand und nur die Arme ihr entge gen · 
breitete, wie einen Zufluchtshafen. 

Doch Angelila wich vor den weitzeöffneten 
Armen zurück, die ſie zugleich bedünkten wie 
richtend ausgeſtreckt gegen den, der da ſtumm ge⸗ 
gangen war. Sie murmelte etwas Unverſtänd⸗ 


liches, während ſie an Frau Reichmann vorbei 
hinein in das Hans glitt. 


5. Kapitel. 


Die Kunde, die Angelika in faſſungsloſem 
Jammer auf ihre Knie niedergezwungen, hatte 
auch Harkmut bis ins Innerſte getroffen. Ihm 
war, als ſei der Boden unter ſeinen Füßen fort⸗ 
genommen, als ſei ſeines Bleibens nicht länger auf 
dem Ulmenhof, als weiſe alles ihn hinaus aus 
dem Hanſe, in das durch ſeine Hand das Unglück 
gekommen. Dabei ein verzweiflungsvolles Wehren 
gegen eine Schuld, mit der er fih ſelber belaſtet. 

Hin zu feinen Vater Witzen, es ihm zu⸗ 
rufen: 

Sprich mich frei vor Dir und vor mit 
Jeler!" 

Die Wahrheit befennen, dem die Schuld geben, 
den fie traf! — — 

Dem, der auf feinem Siechenbette lag und 
büßte, fo hart, ſo furchſhar büßte, das befte 
nehmen von ſeines Vaters Ließe, fo daß er deſſen 
Gegenwart nur noch als Qual und Scham 
empfinden mußte. — — 

Und er ſelbſt, der alte Mann, mit feiner imere 
bittlich ſtrengen Ehrenhaftiglelt, der ſich nicht 
abfinden laſſen würde mit beſchönigenden, hall 
verhüllenden Worten, der volle Wahrheit ſich 
erzwingen und der zerbrechen würde au dieſer 
Wahrheit. 

Aus verlorenem Britten fuhr Hartmut plötzlich 
empor. Die Tür feines Zimmers hatte ſich ge 
öffnet, vor ihm ſtand fein Water. 

Zum erſten Male wieder, ſeit deſſen Hand ihn 
aus dem Krankenzimmer gewieſen, fand er ſich 
ihm gegenüber, 

Sein Vater — hochaufgerichtet die Geſtalt, 
das Geſicht, das die letzten Tage zum Greifen 
antlitz gewandelt, wie aus Erz gegoſſen, die Augen 
groß und fordernd auf den Sohn gerichtet, ſo 
ſtand er in ſtummem Warten da. 

Und in ſeinen Blick hinein traf der des 
andern, frei und ohne Zucken, doch die Lippen 
blieben geſchloſſen. 

Da kam aus des Vaters Mund — wle ein 
Donner klang es ihm — ein einziges Wort, 

„Sprich!“ 


(Fortſetzung folgt) 


Das Pulver „Wera“ das ift wie belaunt 
Das befte Mittel in Menſchen hand 

Für den, dem Ungeziefer in jedem Haus 
Die Furcht ankommt, es ſtirbt, o Graus. 
Da es Motten, Schwaben, Floh und Wany. 
Gar ſchnell Hier lehret den Flötentanz 
Drum fürchtet auch „Wers“ nur allein 
Das Ungeziefer gelb, schwarz, groß, klein, 


Ueberall zu haben. 


Hauptdepot.b. Auge Grams, Drogerie, Zargowa 67 


Ueberall zu haben. 


10899e 


Im Hanptbepot, Wetrifauerftr.23, ſtets am Lager alle Sorten 


Nen eingetroffen! Lara ee 
wie auch Ziervögel, Gold- und Sllberſiſche, Aquarien, 
Terrarien und Froſchhäuſer, Topfſteingrotten, Flußſau 
in 8 Sorten, Waſſerpflanzen und Fiſchnetzchen, Bogel⸗ 


= 
m 
— 
a 
m 
a 
— 
m 


Champagneducde Montebello 


12808 


. Meihnachtspräſente 


beſonders empfehlenswertes Angeb ot 


Petroleumzünder für Gasbeleuchtung, 

Browninganzünder für Cigarren und Cigaretten. 

Spiritus⸗ u. Petroleumglühlicht⸗Brenner, 
Tiſchlampen ſowie 

S rgi 


empfiehlt 


Art 


EINE FREUDE 


maohen Sie, wenn Sie eine 


REIZENDE DAMEN- 


oder. Herrenuhr schenken 


—— Grosse Auswahl bei = 


R * Tl. g Patrikauer- Strasso M17. 3 w 


12179 


— 


in⸗ u. ausländiſcher Weine, 
e der Rabatt von 150% W 
Große Auswahl Pfefferkuchen 


und aller Art friſcher Früchte. 


ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


Petrikauer⸗Straße 109, im Hofe. 


e ee eee 


= 


Pelikan Tuschen 


Auuarell- und Pastellfarben, 
Zeichenkohte, Zeichen- und 
Aquarelipapiere, Staffeleien, 
Malkasten, Malvorlagen etr. 
= für Schul- und Studienzwecke :: 
empfiehlt die Farbwaren- Handlung 


12795 


& Przejazöstr. 4. 
| f. Müller, Telephon 18-03, 
| 
Mein Wein-, Colonialwaren- 
und Delikateſſen - Geſchüft 
aße de. ö ang Panska⸗ Straße Nr. SA 


ſtraße Nr. 5 auf die 
(zwiſchen der Milſch⸗ und Nozwadowzkaſtraße) üb ertragen worden 

Empfehle nach wle vor meine in Qualität vorzüglichen Waren, 
als ine und ausländiſche Weine, Cogngr's, Signerte, in- und 


ausländiſche Biere. Conſerven, geräncherte Fiſche, Käſe 
diverſe Sorten, Kaffee, Zucker, The etc. u f 


| | J. Lamprecht, 


Panskaſtraße Nr. 84. 
Gesucht nach Kalisch mehrere tüchtige 


Schlosser 
und Transmissionsmonteure. 


se wird vergütet. PSIKUS & STIMMEL. 12652 


Fisch. und Geflügelfutter, Hundekuchen. Auch werden Vögel und Ti ere zum 
Ausſtopfen angenommen. Auch ſtehen große Heck⸗Bapagel-Gebauer zum Verkauf 
Vogel: und Zierfiſch⸗Handlung J. GRAILICH, Milſch-Straße 34. 


Jeder Stuhlmeiſter ſollte die Bindungslehre 
gründlich beherrſchen! 


Erteile Unterricht nen- m dm 
. r 
Kalkulation, Mueichftergnen und Maſchtnenlehre ua 7 7 dent Jae 


11886 Webmelſter Emil Schindler. Wulezanska 149 


Tichtiger Stadtteiſender, 


Sprit), in der Banmaterialien-Brauche gut eingeführt, zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Geil Off. mit Gehaltsanſprüchen unt. „Stadtrelſender“ an 
die Expedition dieſes Blattes zu richten. 12638 


Modlaner Agentur⸗Geſchäft ſucht per 1. Januar 1911 


jungen Mann 


(Deutſchen), für leichtere Kontexarbelten, der die deutsche und xuffiihe Sprache 
verjeft bebereicht und möglich etwas i 


in der Manuufaktur⸗Branche verſteht, 
Off, in beiden Sprachen mit Gehaltsanſprüchen unter „R. W.“ an Me Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 


12641 


chter 


für ſteife Hüte 
wich für eine größere Wollhutfahrit geſncht. Gef. Offerten sub „. S. Hen 
durch die Expedition dieſes Blattes erbeten. 12060 


8 — 
Jeilneſimer gesudt. 

Für eine am Plage flottgehende gut eingeführte Fabrik in der Selben ⸗ 

branche, wird zwecks Erzeugung wener fehr lohnender Artikel, ein sticker 

oder aftiver Teilnehmer mit elwa 40—50 Tanſend Rol. Kaplial, g ejné” 


Konvention durchaus Nebenſache. Offerten unter „A. B. 100“ an dle Exped 
dieſs Blattes, — 12042 


Junger Mann 


(Dentfcger) guter Maſchinenzeſſchner uud Elekkriter, der deutſchen und polniſchen 
Sprache, ſowie Stenographie mächtig, ſucht feinen Poſten als Stüße des Inge 
nleurs oder im Burean zu verändern, Gefl. Offerten unter „Sehr bescheiden“ 
an die Expeditlon dieſes Blattes erbeten. 12556 


Zu verkaufen: Senam ner 


trockenmaſch ine, eine 15PS 

ſtehende Dampſmaſchine, eir 
Cohnfeld'ſcher Speiſeapparat. Noch im Betrieb bel J. Stüldt, Diar 
nowskaſtr. Nr. 43. 12785 


Sin Lokal 


Sefhhft vom 1. Juli 1911 zu verntieten. 
Bin 


ant eventuell für irgend eb 
Näheres Meyers Palaio 9 belm 
12615 


Liquidation. 
Jaroslawer Magazin 


Petrikanerſtraße 19. 


Wegen Aufgabe meines 
Geſchäfts werden Tümt- 
liche auf Lager befindlichen 
Waren unter Koſtenpreis 
vollſtändig ausverkauft. 


Jaroslawer Magazin 
Petrikauerſtraße 19. 


0 $ x; 


Alte Violinen 


Echte Original- Meiſter ⸗Juſtru mente. 
balteuiſche von MET. 800 u. teurer; Tyroler, darunter Hëbihe Kloz · 
non 128 —260 REL ; fanzöſiſche v. Wiener von öl, 45 — 125 
Alle dieſe Juſtrumente find außerorbenilich gut erhalten, Saben origina 
Iden Lad und weittragenden vollen Ton. — Weitgehenbire Garchtte! 
Seife Solte, sowie alte Beſtandtelfe auf Lager. 
Vertreler der Firma „Jul. Heinr. a mann; Deetäfutg. 


G. I. KOMOEOW, Warschau, Aleja Jerozolimska 21, 


12306 


prefferkuhen 


Kaliſcher, Warſchauer, Moskauer, 
Nürnberger, Thorner. 


„ Chokoladen, Bonbonieren, Bis⸗ 
auits, Marmeladen, Karamellen 


feifehe und geizorfnete 
Südfrüchte 


feinſtet 
Tafglobit 
Gemüle-, Frucht⸗ und Fild- 
Konſerven 


Täglich friſch eintreffend: 


Näucher ſiſche 


Pen Aſtrachaner und Unut: 
Kaviar 
rr 
Weine, Liköre, 
Cognac s. Num 


ruſſiſche und franzpſiſche 
Sektmarken 


Engliſch⸗Porter 


und 


Flaſchenbier 


empfehlen in allerreichſter Auswahl 
und zu ſollden Preiſen 


G. Saft & Gie., 


Petrifauerfir. 127. Telephon 18-45. 
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


und Kaffee-Lage 


cðxrœa TCU UOLO SA 


ipenwmästes neunen 
sa 1011 rot Sa paset? f$ 


Tupawu zebi 


Deiner geihäkten Munde 
schaft empfehle ich die 
neueingelroffenen 


Karakul- 
Mützen 


jowte 


Winter -Sportmützen 


2159 zu ſoliden Preſſen. 
> Karl 


Goeppert, Lodz. 


ee gpa a ge page 


Ne 


BBCOTHHR B TMPAKEN“ 
Pekakuls u Frannaa HokTopa: 
ab Gesu, dense PyCCKHX D UBHHEIX 


CREED anon, sanzA Zu AROTOBD. seα,Ez 
Aneror z n Oran nbe g THz% OÄLNCOTB®, 0 


PECTAHTEI (meioerpeßonan. zurutp. u Gua 
ks ouzarb), KAAEHAAPE npererosmums 
HX b 6ysars. — YRASATEIb zuuzenis uber B 


HOAUMCHAR MIATA: wa 1 1090-8 b., 4 +h 


Am 1. Dezember screen u: 
billige Kurſe in modernen Sprachen. 
Nol. 18. pro Halbjahr. 
Diplomierte, nationale Tehrkräfte! 


Konberſation, Grammatik, Stiliſtik,- Lite- 
ratur, Privat- und Pandeiskserespondenz. 


Direktion: D: Kummers Sprachinſtitut, 


(uiuiſteriell genehmigte Kurſe!, 


in Verbiudung mit Correspondenz 


Potuduioma 3. 


Unt 


M 


„Vivienne 


Herren, 


erkleidung 


für 


Damen ma 
Kinder 


Màn achte auf die Fabrikmarke W. Benger Söhne, Stuttgart. 
Unterschrift Prof. Dr. G. Jaeger er<ältlich bei: 


vDER 


$ 


WALS 


Der Traum aller Franen in Erfüllung. 


Das Geſicht ohne Fältchen 
Pasta „La Jeunesse“. 


"Ruejutfes-Valles 24 in Paris. 


ita „La Jerneſſe“ beſeltigt vollſtändig die Falten und vere 
leibt dem Geſicht nach 14-tägigem Gebrauch eine volle Rundung. 


haben in den Parfümerien und allen Drogenhandlungen. 


erireter ` WEINSTEIN & Je, Barton, 
Te 200.58, Brote einer Büche NBL. 1.60 Verfand 50 Rov. 


Nowowielka 16, 


8 
2 
8 
2 


i GROSSEN ANDRANGS_ von 


FILIALE: 


(Ruffiſch, pplutſch, deutſch 
frau zöſiſch, angliſch). 


und Überſetzungs bureau. 


Petrikauerſtraßſe 16. 


Nils. 
KAVER 
„STRASSE 


U.en róis Boa. Suxddnrs 
Tro n fro Ram. wha: 
G nerepcyprv, AmaTposcsih, a. MI 

b BYMAT'b: Tooyaaperseusmizs m Topol- 
nx Ganzost, ocnurann MeXBoHEIT" AHOTS, SARTAIRNI b 
Gaurazif TOproSOnpOMBINZERNEIST AKUÍOREPNEIE OÖMCTE'h, 
HHOCTPAHHEIXB BRE BYMALb u Skrurpstimss Oaeronn. 

ru, mmeimiz sb tapawb foramenie n Nenpeisnnien. 
Nat Ata shoaut rapamen PYCCEHXB A HHOOTPAH- 
‚obz% Gyxars ma Ö,-ITerepöyprorot dh 
reau—2 p, xa 8 ucaua—1 p. 20 K. 
Momo UPHCHIATE u UOLTOBLEE wapin, meem 


Nachher. 


NACHTS-FEIERTAGEN infolge uber mässig 
Käufern, 
Bedienung eines Einzelnen als auch die 
AUSWAHL VON GEWÜNSCHTEN GEGEN- 
STÄNDEN sehr erschwert wird, wende ich 
mieh mit der ergebenen Bitte an meine 
GESCHÄTZTE KUNDSCHAFT, 
Besorgung der WEIHNACHTS-EINKÄUFE 
FRÜHZEITIG zu beginnen, 


S. BIENKOWSKI, 


MESSER- UND STAHLWAREN-GESCHÄFT 
HAUPTNIEDERLAGE: PETRIKAUER 41, 
PETRIKAUER-STRASSE 152 


mit 


die 


der 


A DE E TE 


ATANIN 


| 


Krempelwolfzähne, 


Gewinde, 
Vorgarnwalzen⸗ 
Schrauben. 


Achtung! | 
Hausfrauen! 


Sie ſparen niehr als die Hälfte 
an Zeit, Seife und enering, 
wenn Sie daß moderne Waſchmitlel 


AA 


11872 
reinigt obne Arbeitskraft, 
Seife und Soda die Wäſche 


Persil 
blendend weiß. 
it das denkbar billigſte 


Persil ae 
Persil ift garantiert ohne Chlor 
iu erbalnlich am Lager, 
Persil Arster egen Mate 
und in div. Drogen handl 
Preis pro Packet 55 Kop. 
Wiederverfäufer erhalten Rabatt: 


7 rer En 
4 7 

| 
Selfaktor⸗ und 
Krempelketten, 

Klettenwalzen und 


Droſſettendraht, 
ackerblätter, 


anwenden. 


Wolfzähne und 


1911 


Karl Zinke, 


16 Przejazd - Straße 16. 


4 Photographien 


—Nelswalzen werden umgehend uen bezogen. 


\ 
| 


126 


. 


für 75 Kop!! 


Auf Wunſch in 20 Minuten fix u. 
fertig. Aufnahme von 10 Uhr gors 
mittags bis 10 Uhr abends. 


Elektro⸗Momentphotographie 
„Exvreß“, 
Lodz, Petrikauerſtraße Nr. 35. 
N im Hofe Parterre. 4 


11676 


Un VERSITÄTS-ATTESTA', 
goltne Mebaie für Ka t. —— 


= 


aranbieunterr ie 
5 Stunten ferne jenen chen 
und, fell (reiben, Cent 
Sele een von 5 Steher. de. 
velen-Marten veriente Probes 
Telet, Schrift 
Hingumastı. d 
A, KOSSUDO, 


ouch Abend Kurſe im Mufter- 
zeichnen und Zuſchnelden eristl. 


Johanna Rychter, 


| Dabröwta, Napowäfafir. 49. 


im Lombard D. Wolchowiez & 
Sohn, Poludniowaſtraße Nr. 20 


(am 16. (29.} November a, c. und 


den daranffolgenden Tagen, der 
nicht prolongierten Pfänder. 
12460 


GUENSTIGE GELEGENHEIT 


Tarkaufen 
in se 
findliche ‚Nühmaschin 
rangsbalber billi 


Ferner is 


Briefmarken 


18.000 verſchiede garantiert e 
BER . 
50-70 % unter allen Rotalogen uss 
A. er. Wien, Adlergaſſe Nr. 8. 
Ageuturües: kau sucht noch 

Vertretungen 

im der Manwfsktur-Galanterie oabr giu- 
n 


licher Branchen Offerten orbi 
Postfach M 838. rn è 


„5 
Bettfedern 
Daunen (Puch) 
deſtens gerei 
heiten desin! 
Dam 


Liefera 


i), nene und alte werder 
t Tomte nach Krank- 
tt mit der menefter 
tgungs-WafGine. 

8 hit 10 Stunden 


Dochachengsvon K. Lamprecht 


RNozwad aws a t . té, 
im eigenen Lauda, 


las) Si nn 


Gesellschaft Gegenseltigen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Baierstaftrağe Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmüßige Bantoperattonen: 


a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erteilt 
den Mitgliedern der Geſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Projentpäpiere als 
nd; c) Bewerkſtelligt den Kanf und Verkauf von Staalspapleren: d) In ⸗ 
ſoſſtert Wechſel, ausgelooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Rug- 
and und das Ausland aus; f) Nimmt Geldeinfagen jeltens der Mitglieder der | 
Heſellſchaſt und von fremden Perſonen auf und zahlt 4% 8%; g) Aſfekurlert 
5% ruſſiſche Prämienanleihen gegen Amortſſatton. Das Bureau it geöffnet an 
Wasktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10312 | 


iulu 2 


„Urania“ 


Neues Programm! 
von 16. Sia 30. November a c 


Les Princes, excentriſch · muſi· 
Yalticher Act. 


Arankay internationale Tänzerin. 


sieh überzeugen, ob 
Ihre Augengläser 
richtig passen. 


Optiker Franz Postleb, 


Petrikauerstrasse 71, wird es Ihnen sagen. 


Grete Gallus, die geleierte 
Külnſtlerin von Apollo“ und „Wine 


Amer lkaniſchen Doppelreck 


Theo u. Edith, außergewöhn⸗ 
liche Uebungen auf dem Rolalfons⸗ 
Traber. 


Rybakowie, pvolniſches Duett 
mit nenem Regertote, 


Les Deaux de Ame nos, 
umnaſliſche Neuheit, 


Lotte Lehmanu, Operetten 
Sonbrettr. 


Duo Kanfold, Originalgefangs- 
tt 


Duel 


Mache hierdurch ergebenst bekannt, dass ich die bishe- | 
rige Schultz'sche | 


Badeanstalt| 


Szkolna-Strasse M 11 | 


Kommen Sie sofort, es kostet Sie nichts. 
Ihre Augen werden sorgfältig untersucht, 
denn Ihr Wohlsein and Ihre Existenz hängt 
davon ab. Korrekt angepasste Spezial- 
Gläser wirken wohltuend für die Augen, 
stärken die Sehkraft und sind billig und gut. 


Urania-Bio, Neue Bilderjerie 
in Farben 


Belm Reſtanrant. Veranda, 
Konzert einer Neger⸗ Kapelle. 


Brillen und Pinoenez in Nickel von 75 Kop. 
ar in Doublé von All. 1.50 an, in Gold von F Figtiger 
Rbl. 7.50 an. — Augenuntersuockung Stu meister 

A kostenlos ohne Kaufawang. 12782 f engl Stulle mit guten geugniſſen, 
ſucht G E Offerten sut 


Franz Postleb, optiker, Petrikanerstrasse 71.1.0 an u 


tergarten“ in Berlin Nur einige 
Deöuts 
Les Elranos, Uebungen am 


käuflich erworben habe und sie unter möglichster Berücksichti« 
gung der Hygiene und pelnlichster Sauberkeit weiter führen 
werde. 

Schwitzbäder nach russischer Art an Donnerstagen 
Freitagen und Sonnabenden, 


Mittwochs nur für Damen. 


Wannenbäder.zu jeder Tageszeit. ERDE @  :r:;w vvzc AERE 
Indem ich versichere, stets bemüht zu-sein, allen Anfor- E Bu u onca 
derungen des p. t: Publikums nach Möglichkeit gerecht werden a z „= Zurückgekehrt. von meiner Reise, habe ich in = e N 
zu wollen, zeichne 5 E meinem Damen-Frisier-Salon eine spez. Abteilung f. 8 
hochachtungsvoll 2 
e m &| - Sehönheits-Pflege 71. 
121⁰01 Gust. Dasler. A| eingerichtet Empfehle Gesichts - Warmiuft-Bäder, nebs Dieten eg un 
| Douche und Blaulicht; Kopfwäsche, elektrische Kopf- u wolter“ bilte in der Exped. Dejes U. 
Gesichtsmassage. Vibrationsmassage, ausserdem nach niederzulegen Wein 12804 
fu | bisher unübertroffener Methode HAARFÄRBEN für leben- a ET. 
ei des re int SPEZIALITÄT: Haararbeiten jeder Es wird geſucht eln itige 
erftrahlt ein Meihnachtäbaum m. mein. 0 Art, reell und billig. 
Indem ich mpte und reelle Ausführung aller M 
stbaumschmuck 55 Aufträge und 5 zusichere, bitte um eister 
geneigten Zuspruch zur Raſchelmaſchine, feſtesche halt LOIMBT, 
A boch voli monatlich, nach Baridan: Offerten auf 
chachtungs u 5 
f=] zugeben bei Rak & Ehrlich, det, Be 
2 Frau W. Swigtkiewioz E Elgg Me, 68. 2687 
2 12525 Zielonastr. Nr. 16. Eine denitforedhende 
a 
nie) W ascehfrau 
re tann ſich melden. Zu erfragen in der 


1 Genen. diefes Blattes. 12714 
Ein 


Ballenpacker 


k ſich melden bei Gebr. Bechtold, 
aun melden r. = 


Unterstützt 
pore $ a || d heimi 
Meere | ` imische etvitaneritr, 142. 


m — 
Industrie!!! Ein Inkassent 
inep 2 Stuck 35E op. Empfiehlt und bittet überall zu verlangen mit Kaution Rbl. 80 kann sich 


2 „ ; » die heimische Cigarrenfabrik Nee aprilia BÜRGER! 
- PH Ä NOMEN ”HAVANNA” Ein Hiefiger Turnverein fut einer 
2. 2 
Nicht da; 8 Ci p A 
i gewesene Sorte von Cigarren in WARSCHAU: {11649 Vereinsdiener. 


An Mn die Ai A de be fe fe © Be A A Min A ie. ie 4 


4 — | 
| Näheres Nitolajewstajtrağe Nr. 54 
> ER RR, | Dienstag d Freitag zwischen 8—10 
> 5 | 7 | H A 4 Uhr abends. 1272 
2 =- 2 
r f <| /nternafional Rarvester Company of America | 2 Repassirerinnen 
K 88 empfehlen l per ſch neben in ber Strumpffabeil, 
4 x v. 10-175 P. S. gewährleisten sichersten | = Peteifauerftr. Nr. 85, auch können ſich 
ung MOVE Eeri 
> = Betrieb b. höchster Wirtschafltiebkeit: 2 Aut gute 3 
3 A $ A ierben. 2 
4 & Gasolin | 105 2 855 buen eren. , Snaereifte intelligente junge 113 
> $ Petroleum N fähig; daher fällt das läs- a 8 Jene Se 
5 ti nwärmon 2 z ie ſich in ſehr ſchlechten er! mtjjex 
> ra Gas Wasser. Kühl- Vorrlohe | © M| befindet, fudi einen Poten bel einem 
5 ke Bi 1 tung ist beimontiert,des- | $ alleinſtehenden Herrn als Wirtin, oder 
te enzo halb leicht transport: | _, | andere iet, Seit DI, une 
| ur a tabel u. beanspucht unge Dame” an die Ery. d. BL 
H Spiritus von 1-25 P.S. Mienen Hahn 5 Bel deulſcher kinderloſer Fa 
E © (baden einige Herzen 


Re  Hähigen Firmen wird weitgehendster Kredit eingeräumt 


Koft und Logis, 
Vertreter À. & P, WAGNER, Srednia 175, |£ (este u o 


Dlugaſtraße Rr. P3, Wohnung 4 


Paterıtierte um ——̃ — ee ee 
Arbeiterkontrolluhren J e 

a 2 eine Trommel- und eine Ningihtf 

N * - u dem berorſtehenden We ihnachtsfeſte . wen, , h a 


ſtantinerſtr. 7. W. 16. 11087 


Spielwaren und Puppen |ime Zy 


L. CHMIELEWSKI, 


Wanduhren⸗Fabrik, Lodz, St. Yalobftr. Nr. 8, Telepfon 688. 
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B 


— 3ðñQ —ñ—4ü̃j ſ . u— (Hund und Hindin) find zu verkauf; 
2 ——T—T—T—T—T—— 2 We, Wanke Ae ot 
— 1 2680 
„STAHLBLECH - PLOMBEN": . ! ihrer anderem: mt — 

25 bis 50x pfülger als Bleiplomben 4 | Srderftüßte, Screibputte Solabsandapparate || V4. * 
in alen Größen und Formen, ſowle | Berhengtaften Bücertajdien í 
ws PLOMBEN-ZANGEN WE a ER rinnen 
offeriert billigſt: 2060 Kinematographen ejet Jarbeitäfaiten n 
Bepnapus P. { eden 
v0 e (Oesterr.) of urn G li Tasch in allen Größen und Formen fini 
Erſte eRefreuzen der größten ruſſiſchen Mühlenwerke und Fahrifen. iv den feinften SO inger aschenmessern, Tabakpfeifen, Zigarrenspitzen, . 10 1 an Hir al 
85 f Schreibgeuge, Nippes niw. uiw. nit. ee 
Í e 0 ru n e Petrikauer x gzetrikan Wees, schönes 
ner n P 
g n E. 1%, Re NICHT „ . 1. È |l 5 
p x ` ce + — — A faltig, bili; 
mit Hand- oder Dampfbetrieb . ee Begen Baar ober Maten 
N. ~. - — — — —— Mitolaiewstast. 25, 28 
si abrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten Bon einer Hiefinen größeren Aktien⸗Geſ. wird ein 12628 Junger Maan n e die Fuge 

00 10 nebst Pumpen, Wasserleitung - und Kanalisations- 2 der jih fiudiums halber. (Univerſität, 1 beſichtigen. 1275• 
nlagen für Hand-, Motor- u, elektrischen Antrieb übernimmt Zweiter Buchhalter Sardeischonpjänle,Sonfervatorium, Gyin- Möbel 

Ladier Was Br 25 pa SE: N nasium 20. oder in Geſchäſten längere 
eder Ing. A. Schöpke Wölczanska 168 geſucht Betreffender muß in der Buchführung firm fein und die Korteſpon⸗ Zeit in Leipzig aufhält, findet in aus Mabagon 


“born und Eiche find 


9 Telefon 670 . ders in der pofmffegen, eaſſiſchen und deulſchen Sprache beherrſchen. Off. in Hüdiſch-religiöfer dentiger Familie 


8 P a 4 t beim Ziihler F. Walencikiewicz, Èt 
RE K 5 allen drei Sprachen mit Angabe de .. Boni b le \ 
Grosses Pumpen- Later ieder Art und Grösse. 3604°| an P Ei. dieſes Blattes 5 eee L MUSKAT. Sn, RU wech, Ben — a ex re 


Bilfsverein Deutscher Reichsangehöriger, 


don dits 27 Kuouhpsr 154 


Im Bereinslolale, Betritaner-Strake 243. 


32749 


Mittwoch, den 7. Dezember a. c. abends ½ Uhr 


Herren-Abend 


Vereinsabzeſchen find anzuſtecken. 


Der Vorſtand. 
LL 


Fortſetzung v Meiſterſchaftsſpiele. 


Am Sonntag, den 27. Nobember, ½2 Uhr nachmitlags wird ul x 
dem Sporlplahe, Tar göwaftr. 87/89 ein Fußball Maich zwiſchen den Mannschaften 


Kraft 
Sportklub IESI 


ftatifinden, wozu höflichſt einladet 
der Fußballausſchuß. 


E 


Sonntag, Montag und Dienstag, den 27., 28. und 29. November 
Außergewöhnliches Programm in 3 Teilen. M. A.: 


Berühmter Ringkampf zwiſchen Zbyszko⸗ 


Cyganiewieß und Gama in London. 
Einzige Aufnahme von der Natur. 


Anker Programm: 


Das Begräbnis des Grafen L. N. Tolſtoj. 


| Zur Kenntnis der Eltern 
schuipflichtiger Töchter! 


Seit einiger Zeit behauptet sich hart- 
näckig das Gerücht, als beabsichtige ich 
meine 7-klassige Kommerzschule für Mädchen 
zu schliessen. Ich sehe mich daher: ge- 
zwungen, auf diesem Wege zur Kenntnis 
der verehrlichen Eltern und Vormünder zu 
bringen, dass dieses Gerücht vollkommen , 
ans der Luft gegriffen ist und in keiner 
Weise der Wahrheit entsprichf. 

Als Beweis hierfür, weise ich darauf hin, 
dass meine Schule von Tag zu Tag sich 
mehr und mehr entwickelt und dass die 
Annahme von Schülerinnen fortgesetzt wird. 

Die Eltern oder Vormünder, welche ihre 
Kinder in mein Lehrinstitut abgeben wollen, 
ersuche ich, beim Herrn Direktor meiner 
Schule oder bei mir selbst die erforder- 
lichen Informationen einzuholen und den 
Gerüchten, die augenscheinlich von Jeman- 
dem ausgesprengt werden, um meiner Schule 
zu schaden, keinen Glauben zu schenken. 
Die Verbreiter der lügnerischen Gerüchte 
warne ich hiermit, da ich sie bei Fort- 
setzung ihrer mich schädigenden Tätigkeit, 
zur Verantwortung ziehen werde, 

Bei dieser Gelegenheit nehme ich Ver- 
anlassung mitzuteilen, dass meinerseits alle 
Schritte getan worden sind, um für meine 
Schule die Kronsrechte zu erhalten und 
dass mir mitgeteilt wird, dass ich diese 
Rechte erhalten werde, dass jedoch hiermit 
die Erledigung einer ganzen Reihe von 
Formalitäten verbunden ist, die einige Zeit 


in Anspruch nehmen. 
J. L. Ab, 


Gründer der 7-klassigen 
Mödchen-Kommerz-Schule, 


12618 Dzielnastr. N 16, 


augen: Welten. 


en auderen ungarantlerten Hübner ⸗ 


\ 97 

f 0 + 
7 dd ARL N 
wenn Sie mit dem Amerikaniſchen Mittel „Corricide- 
Kone“! Ihre Hühneraugen nicht heilen. Preis 60 Kop. 

Zu verlangen in allen Apotheten, Droguen⸗ und beſſeten 
Iriſeurgeſchöften. 

Haupt-VBerkauf i Lodz in der Aftien.-Geſ. Ludwig 
Spiess & Sohn, Petrilauerſtr. 107. 


Vertreter für ganz Rußland: H. NEUMANN, Lodz, 
Petrikanerſtr. 89, Telephon 16-20. 12546 


uud franz. Torcespond., mebrjăbri 
Auslandes, verheiratet 
des Diveftorë zc. 


Für Webereien. 


Dentſcher, Webſchnle mit Dip kaufmännisch gebildet, engl. 
je Praxis in großen Firmen des In- und 
„ ſucht paſſende Steſſe eventuell als Oßermeiſter, Stütze 
el. Offerten füb W. Z. an die Exped. d. Blattes. 12850 


"Extra Vierge. — 


eue kuosi Oelen 


HE % 


Gegründet im Jahre 1885. 


BE 
B 


Gegründet im Jahre 1885, 


M. BERMANN 


Lodz, Petrikauerstr. 59 :: Telephon 13-35 
Spezialhaus feinster Delikatessen 


un 


Delikatessensaison 1910 


CAVIART 


Prima ungesalzen, hellgrau 
in bekannter Güte. 


Täglich Eingang frischer Sendungen. 


Räucherfische! 


Prima Räucherlachs, sehr mild. Petersburger Sigi. Achte 
Kieler Sprotten und Bücklinge. Augustower Sielawy. 


Amur Gaviar! 


Bester Qualität, wenig salzig, per Pf. Rbi, 1.— 


Anchovy Paste 
u. Sardellenbutter. 


Prima Holländische Matjesheringe 


sehr mildsalzig und zart. 


Chocolade! 


Desserts! 


Täglich frische Desserts. Candirte Frückte, Ananas, 
Ingber, Arancini, Kirschen, Nüsse, Datteln, Kastanien, 
Ziehbonbons, Pomadki, Marzipan-Pilze, Kartoffel, Ge- 
müsse und Spargel, verzuckerte Mandeln und Nüsse. 
Feine-Frucht- und Apfelsinen-Marmelade, Fruchtbatons, 
Chocoladentrüffel, gr. Auswahl in div. russ. Caramellen. 


Nizza’er Tafel-Oell 


Garantiert rein. — Stets frisch. 


Fischconserven! 


Skumbrya in Tomaten und Marinaden. Makrellen und 

Sprotten in Oel, Hummer, Anchovis ohne Hant und 

Gräten, Revaler Kilos, Lachs in Scheiben, Aalin Gelee, 

Ostseeheringe, Rollmöpse, Sardinen in Oel feinster 
französischer Marken. 


Gemüse-Conserven! 


Grösste Auswahl; über 10,000 Büchsen am Lager 
Stangen-Spargel 
Schnitt- Spargel 
Schnittbohnen 
Haricots-Verts 
Grüne Erbsen 

Erbsen und Carotter 
Steinpilze. Tomatenmuss, Carotten, Macedoine od. allerlei. 
Bei Entnahme von 10 Büchsen 10 %ĩ é Rabatt · 


— = 


Englische 
Frühstücks - Marmelade, 


von den besten Londoner Firmen in hermetisch mit Patent- 
Deckel versehenen Gläsern. 


Ächter Bienenhonig 


bester Qualität in Krausen. SEE 


HKimbeerseft 


garantiert rein, ye auch diverse Confituren, als Himbeeren, 
Erdbeeren und Kirschen. 


Asse! 


Stets gut abgelagert: 


Original Emmenthaler, Französischer Roquefort, 
Brie, Camembert, Gervais und Demi Sel. 


Als meine langjähriger Spezialität empfehle stets 

frisch in grosser Auswahl allerfeinste Pralinses 

und Dessert-Ohocoladen von den ersten in- und 

ausländischen Fabriken. Mit Kostproben stehe 
stets gerne zu diensten. 


Frucht-Conserven! 


Bedeutende Auswahl allerfeinster Krimer, 
sischer und Warschauer Kompote, als: 
Ananas Birnen Pfirsische Aprikosen 
Reineclauden Mirabellen Erdbeeren 
in 1 und ½ Flacons und Bleche pr. Pf. von 30 Kop. an 
Bei grösserer Entnahme grosser Rabatt. 


Stets frische gemischte Baccalien. 


Ferner Prima Trauben, Rosinen, Datteln, Feigen, Mandeln, 
Prunellen und div, Nüsse. 


Teegebäck. 


Täglich frisches Gebäck, als Petit Fours, Waffeln Cakes. 
Pfeffernüsse, Torte und Thorner _Katarinchen. 


Kauka- 


Grösstes Lager am Platze der ächten 


Rod. Lindt Chocoladen 


als die sehr beliebten: 
Napolitains Pralineee 
Desserts Bonbons fins 
Tafelchocolade in allen Preislagen 


Croquetts 
Squarts 
Engros und Endetail 


Meine Devise ist 


„Stets das Beste vom Besten“ 


Billigste Preise u, prompte Bedienung, 
Bei grösseren Einkäufen gewähre Rabatt. 


Petrikauer- 
Strasse 59. 


M. Bermann, 


Medarſert und Herausgeber N. Drewing. 


82000900009 


aoma etl . eller 18.0. 


Die Alexandrawer Geſell⸗ S 
ſchaft Gegenſeitigen Kredits 


in Alexandrow bei Lodz 


diskontiert den Mitgliedern Handelswechſel, ertellt 
Vorſchüſſe gegen Wert⸗Papfere, erledigt ſämtliche 
Bankoperationen, Spargelder werden jhon von R. 1. — 
an angenommen und zahlt gegen Einlagen 4— 65. 


Kaſſenſtunden: Q19 vormitt. und 3—5 Uhr N 


| 


die Weinniederlage 


von 


M. D. OK OJ EW. 


Dzielna-Stasse Nr. Il, 


bringe dem geehrten Publitum zur Keuninis, da fe einen großen 
Weine, von reinem nichtgefälſchten Traubenſaft hergeſteſlt, 
Preſſe von 40, 50, © fto d. 1 Mol. 50, Kop. 
Ungar⸗ und frangit f 
ac ud ausländiiche Coy 
joluk-aifoholfreie Weine aus Weinn 
winih, wird erſucht, ausdelſckllch ſo! 
chledteus Gattung. befinden 

wird der fibe No! t 7 enwiphiem, vorzü, 
der Hellung der Magenkranfdeiten im Nazaret im 
Angelböönlich günfeigem Rein tale angewandt wurde, Die Gi 
iit hehbebiich Tefineftelt. 


A 
* Alkoholfrelen n 
ie ſich Am Lager ver 

n haben wil 


t Gefchntad, welcher Bei 


Es gibt kein besseres Mittel, 
wie die unvergleichliche 


SEIFE „FLORA“ 


von D. Hartmann in Wien, 


gegen Sommersprossen, trockene und nasse 
Py 5 Flechten, Mitessser, Blasen, jucken, Schälen 
DHA und Unreinlichkelten der Haut 

Nach mehrmaligem Gebrauche 

Tausende Dan! Sagungen überraschende Resultate: Ver- 

kauf in Apotheken und Dröguerien Originell nur in röter Ver 

päckung und mit der Unterschrift des Ertinders Hartmann, 

ien“, sowie obigen Bilde, Preis eines St das für einige 
Wochen reicht, 78 Kop. kleineres Stück 50 R 119 


der- Asyer e 


Sämitiche eitgeraknıie Bilder, v candidajtet Gravüren, 
ferner Gemälde in prachtvollen Wiener⸗Barock⸗Rahmen, 
tollen billigst ausverfauſt werden. 


Alle Breie find fa dnetert worden. Bel Kaſſo⸗ 
an maden O 0% Sheen en weden o ll) 


wird don jeht ad oe Rabatt vergliter, 


Kunſt- und Bilderhandlung 


C. W. HARTMANN. 


Hauptgofchäft 
Scheiblers Neuban, 


FLORA” 
MANN 


ses Ss es es 


inyreqe er 5 


Neues Geſchäft: 
Vetrikauerſtraße 117. 


Villige reife. 
„BBO,- AUER, 
petrikauer „Straße Nr. 109 — im Hofe. 


einpfiehli: 


Petroleum Spiritus- und Gasſpar⸗Brenner, Auer⸗Glüh · 
körper aller Syſteme Sleh⸗Tiſchlampen, Piſtoſlen⸗Gasun⸗ 
zünder — 3000 bis 4000 Zündungen garantiert, Erſatz⸗ 
Stifte für weitere 3000 bis 4000 Zündungen á 25 Kop. 
Sowie fämtliche Gasglühlicht⸗Artikel ſteis auf Lager. 


NKNXXXNXXNKXKNNNMNK 


XR 


Zu Weihnachten 
ſiud gewöhnlich alle Handwerker fo ſehr bejchäftigt, 
daß die Ausführung der einzelnen Beſtellungen ſich 
verſpäten muß. Damit Sie ſich nicht zu 


ürgern 


brouchen, müſſen Sie rechtzeitig Ihre Aufträge erteilen. 


Haben 
Sie fich nicht 


von der Güte und Vornehmheit meines Schuhwerks 
überzeugt, ſo machen Sie jent einmal einen Verſuch, 
Sie werden gewiß zufrieden fein. 


x| M. FEIERTAG, 


ži Schuhwaren- -Magazin, Yamabzfafte. 1 
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SE 84 


A 
— 
; 


aue ded Jahres 1909 mit | 
iite dieſes 1220 | 


| menu um Rozwatowska 4. 


11 


e tung. 


TEA SANN 


PETRIKAUER N° 191 
ECKE KAROLASTR. 


24. 8258. 


Speise · Garnituren 
Kaffee · Garnituren 


mi hili 


volle Blumen -Vasen :: 


Porcellangeschirr: 


Glaswaren in allen Preislagen 


Komplette Glas-Service, Moderne u. geschmack- 
Bunzlauer Steintöpfe 


Aluminit (feuerfestes Porzellan) 


Die mit grohen bronzenen 
Medaillen ansgezeſchnete 


Korbwaren ⸗ 


u. Bambus- 

öbel⸗ 

Fabrik 

Walenty Przybysz, 


Widzewskaſtraße Nr. 5, 
Ecke Srednia 


empfiehlt: 


Küchen · Garnituren 
Wasch - Garnituren 


Mohe und Bambus 


& TEA SANNE 1 e Petrikauer 191 b Möbel, Kinder⸗Magen, 
> Ecke Karolastr. achte. A Neife-, Hans- u. Waſch⸗ 


Körbe, Rohr⸗Möbel 


uzöſiſche! ameritan iſchem 1 


Ueberzeugen Sie fith, 


42 


Im 


Wschodnia 7% il INH 10 


die befte und billig 
ten vollſtändige Ekurſchtungen aller Art Möbel 
gegen beguente Teilzahlungen, Bet Einfauf 
gegen Safe bedeutende Brefsermäztgung. 
Saufzwang · 


und ibernimmt auch Aufträge 

welche nach Wunſch ausgefſihtt 

werden. Die Fabrit ſteht nnter 

berſönlicher Leitung des Herrn 

Przybysz fr. rat 


Jay | 


Bezugsquelle if. Sie erhal⸗ 
zahle ich für Verſchaffung einer 
Stelle ats Webmeiiter, Deſſtnateur Ader 
Ketteuſcheermeiſter, Gei. Offerten unter 
J 3. 18“ an dte Expediſſon dieſes 
Hates erbeten. 98 


Kein 
Bitte melte Auswahl zu beſichtigen 


„ Ba 

„ t: üche, Erdbecren, dem ugel 

Aller Beatris a He eg 
n ber 


ee, 
© 


p elch 
i In Regen! 
Rolen, Eupen, 
Phantaflefadjen MN 
om Preife von Nabel B.— iranto ( 
wit 210 CAR, wie orn ainei 
mit 120 Siga größeren Saden 
mit 60 IË der geöhlen allesfainnien pr 
Jedes dieler bier Sortimi 

beträgt, pro Se 
pe Sortiment einen ; grobes, 8 


e Æ 
a e 
Broh MD AS A 2258 


ften Farben Id 
erben etira 


en Glas. Diefe Boni, 
u gebrauchen. 


Aa ee 
N h 


gade enibält 
air Ne. 
9 


Elegante Militär-, Beamten- u. Schäler- 


Uniformen u, Kleider 


$ 
3 erhält man in . bei soliden Preisen und in & 
$ garantiert sorgfältiger Ausführung n z ; 
H K K | ei a Retrikauer- x 
£ * na 5 Strasse 9. a 


"ozwadowskastt. 4 ist auch mit ein 


Infformen, Schüleranz 
zusgestultet. 


Die Fili: 
grossen Auswahl fertige: 
und speziel Livreen rei 


Mache hierdurch ergebenst bekannt, dass ich die bishe- 
rige Schultz sche 


Badeanstalt 


Szkolna-Strasse M 11 


käuflich erworben habe und sie unter möglichster Berücksichti- 
gung der Hygiene und peinlichster Sauberkeit weiter führen 
werde. 

Schwitzbäder nach russischer Art 
Freitagen und Sonnabenden, 


Mittwochs nur für Damen, 


Wannenbäder zu jeder Tageszeit. 

Indem ich versichere, stets bemüht zu sein, allen Anfor- 
derungen des p. t. Publikums nach Möglichkeit gerecht werde” 
zu wollen, zeichne 


an Donnerstagen 


hochachtungsvoll 


Gust. Dasler. 


12101 


| 
N 


N iiini 


Unwiderruflich nur bis zum 1, Januar 1911 dauert der 


Ausverkauf 
Palötot- und Damen-Kostüm-Stoffe 


503 
oO 


G. Rimpel, 


12165 


sämtlicher 
Waren als: 


unterm Kosten- 
preis. 


sowie verschiedener 
passender Reste mit 


dopo 28888 


Passende und schöne 
Weihnachts-Geschenke 


find unſtreitia 


PHOTOGRAPHIEN 


Weller, Binmer und Laudchaftegufnabmen before 
vraupt und zu ſehr ef Preiſen. Be! Be ellungen lomme 
auch ins Haus. Abends Aufuahnte hei beſonderer Brleuchtung, 
wobel mich ſperſen Hr Vereine und Gieſellichaften empfohlen halte 

Photographien in allen Formaten 

Phoiographischts Atelier 


Maximilian Nippert, 977 


Nr. 27 


2063885555889 35 


j 3000000029000 0000000: 


N 
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En Sa C hD D —— 


Das Eugros- } 
| huhwaren- £ 
Ib Geschäft 8 
J. WIN DMANN 


Nowomiejskastr. 4. Front I. Etage 


tten Kundschaft zu der bevorstehenden 


empfiehlt der 
ison eine grosse Auswahl von 


Winter- 
Herren-, Damen- u. Kinderschuhen. 


% 1 Abteilung für Detailverkauf. Engross -Preise mit 
o Rabatt. J. Windmann, Nowomiejska 4, Front I. Etage. 7 
411 


12 eee 


—— 
— 
eee II III EEE | 


N me Pinsel- u. en 
Fabrik, Göwnastı astrasse 9. 


Empfehte dem geehrten Publikum 
alle Sorten Bürſten und Piuſel für 
Haus- und Fabriksbedarf, ſowie auch 
eine große Auswahl in Cocosmatten 
(Fnßputzer), Garosldufer (werden 
auf Wunſch in allen Grüßen promp⸗ 
angeſerligt); Rohrſußßmatten, Drabi- 
ſußmatten, Drabtbürſten, Schener⸗ 
her, Feuſter⸗ und Wagenſeder. 

wümme, Teppſchſebrmaſchinen > 


a n 


Das Lampen- Geschäft 


11767 


— von — 


X M. BURAKOWSKI 


Petrikauerstr. 37 : Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 

GAS-, ELEK TRISCHEN- u. 

PETROLEUM- LAMPEN" 


S 


Skwerowa 16. | FILIALE: 


nu mässigen Preisen. 
189, Telephon 439. 
n l 


rikauerstr. 
8 


T Husie salt. 


Neue Ludger jelu 


N: 98 


EMYL SCHMECEL |m 


PETRIKAUER-STRASSE N 98 


empfiehlt zur Winter-Saison 1910: 


Mäüdchen-Mäntel 


in allen Größen von Rubel 3.50 bis Rubel 16.— 


Einnhben-Jinletots 


in allen Größen von Rubel 5.— bis Rubel 15.— 


Rinder - Anzüge 


in allen Größen von Rabel 3.— bis Rubel 16.50 


y > Rinde 


r-Muffs und Kragen in großer Auswahl von Abl. 3.50 an. 


11800 


Ti tenit Nr. 55-57. 
Breslau, Yes is. 


Sanatorium Charlottenhaus 


Modernſter Komfort. Alle zeitgemäßen Heilverfahren. 
Behandlung aller inneren u. nervöſen Krankheiten. 
ren Proſpekte durch den Beſitzer und leitenden Arzt Dr. S. Winkler. 


Sanalorium u. Pension Monte Bér 
Ruvigliana-Lugano (ital. Schwei). 


Jt, Statistik die meisten Sonnenstonden Europa-, 
Riviöraklima 

Phys. diät. Anstalt nach Pr. Lahmans, Vorzügl. 

Heilerfolge bei fast allen Krankheiten, da bestes 

Klima Enropas, 80 Betten. Das ganze Jahr besetzt. 

‚Winter: dnd Erühlabrskuren: Tiel Yon Russen ber 

411 


Vorzügl, geeigact zu Herbst-, 
sucht. 2 Aerzte, — Prospekte frei durch Dir. MAX PFENNING. 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tirol, Andreasſtr. 21a. 


komfortabel eingerichtetes Haus in centraler Lage. Vorzüglich Verpflegung. 
Mäßige Preiſe. Polniſche, ruſſiſche, deuiſche u. franzöſiſche Konverſalion. 
8642 Franz Weikert, Veſtzer. 


DLA KASZLACYEH 
i OSEABIONYCH 
EKSTRAKT i KARMELKI 


ums 

SENA 21 TEL.59:54 SPRZEDAŻ w SKKADACH ATE e. APTEKACH 

1 eee wa MARKE FABA. m DPAROWARIU 
. —— EEEE 


Zu Weihnachten = 


— Feten Sie am beiten Ihren Lieben f 
einen ſchönen Gegenſtand, ber blei⸗ 


benden Wert befit. 


6686 


Wirklich künſtleriſch Töne und 
berzerfreuende, bleibende Geschenke 
find unſtreltſg hübiche Buder, die, 


ff 


% % 
% 16 
Elektrische Kronleuchter 
i Stek- w. Kippiempon Nelallfaden-glü lampen „ nicat“ Sense warne) = f 
* zu erniedrigten Preisen empfehlen 

y Spez: Lager Elektrischer Artikel N 
% Warschau G 22 B 2 Lodz 15 
„ ere ebrüder Borkowski- een an = 
AN Z 


s... . — ——— 


P: Sibirische Export- 


Eigenes Kontor in Sibirien! 


Butter 


anerk als die beſte, empfiehlt: Handelshaus 


Gebrüder Rieszkomski 


Petrikauer⸗Straße 215. 2 


Ich wie ift es für Me boğ ſo ſchön 

In ein bübſch Damengeſichtchen zu fehu, 
Doch da das bent felten ſchön von Natur 
So Hilft man nach, zwar ein wenig nur. 


beute, bei dem Fortſchritt der Techuif Denn Hauptfach ift das man gefällt 
fon au era niedrigen Preiſen . le nl a 
ji: 4 Bilder⸗ u. Rahmen- Puder, Créme, rola und weißen wie Schnee, 
Geihäft finden Sie die reſchſte Ause Mftenmild, Lohfes und Toilets Gfncerin, 
wahl wunderihöner Bilder, Wand- Andere wieder nehmen Crem-Lanolin. 
ibride, Granffren 2e, x. Moderne Manchmal auch braucht man, doch darfs Niemand wiſſen, 
Rahmen Biffiaft. Einrahmungen Sonft würden viel Männer fein Weiber! mehr Kiffen. 
lid und vel. 12398 Schminken rot, toja und andere auch 
Je nach dem Teint, wie mon ſie gebraucht 
10 | Und macht fiğ damit gar bübſch und In, 
BRU No BERGEN, Damit man gar Heblió wird auasieht. 
IE } & | nt mit Ae Imo an dan at ie Soden 
| omi: die Damen öner ſtels machen 
1 MUA IS Rilder- u. Rahmen-Geschäft, | m Waſſerring in der Drogesie, 
Muse wur Petrikauer⸗Straße 154, Fe 
= 


Maſchinen⸗Fabrik und Metall-Gicherei, 
Lodz, Wulczanskaſtraßſe Nr. 109 Telephon Nr. 661 


Apparate zum mechauiſchen Fürben Tofer 


Baumwolle, Baumwollgarne und Wolle, Syſtem 
„Obermaſfer“. 


Ceutrifngaldumpen, Trans, 
iniffionen 


Armaturen für Hochdruck u. Cäurene 
Ninarbeitungen. und Montag- 

von Dampjes und Apprelur⸗ 

Maoſchinen, Paffen u. Pumpen 


Meparatur von Dynamos 
maſchinen und elektriſch. 


Motoren. 3483 


Oldakowski & Neumark, genieure, 


neueſter Konſtruktion 


‚und Platten 


in großer Auswahl 


empfiehlt 


"6 TESCHNER 


MUISIR-FLAUS, Petrikauerstr SO, 


Stammophone 


Telephon 
Nr. 13-41 


mS TAY RABEN 
LAGER TECHNISCHER ARTIKEL 
FÜR SPIANEREI WEBERS MD APPRETUR 


PRZEJAZD ENG LODA PRZEJAZDY HŠ 


p erir] 
1 £etzte Neuheit !! 


derG&es.S.L.CZEPELEWIECKIu.Söhne 
in MOSKAU. 


HANAKO” Parfüms, Seife, Blumen- 
77 Eau de Cologne. na ma 


7517 


111 Esneanbiltemier starker Geruch 111 10838 
— —— | 
KEF IR. B. Patzer 
durch vori ohlen 
Die Auf 


10672 


Kar; Meyers Paſſage Nr. 5. 


Für die 7 : 
Herren Baumeister und Hayshesitzer 
èl Halten wir ſtets auf Lager guğetjerne: (i 
EN SR 5 5 3 | 
2 leichte Brücken an nn lande A 
7 Straßen u. Einfahrtsbrücken geen = 
21 Abſlußröhren akame R 
251 Thorpreller me Gisin 2 
È| Banal und Gruben⸗Platten 22 |È 
2 * — . 
s: Cimzäunungen, Barrieren a £ 
Säulen fende tiama aoii F 
Raſche Bedienung. om 


St. WEIGT & Co., 


Bisengiesserei, 
Lodz. Senatorska⸗Straße 22, Telephon Nr. 14—70. 


= map 


| O m Der Schmelzofen i 


in allen Zeſtungen mit Redak- 
tionspreisen. 


Annoncen 
Gliches- puen traet Ber 
Heclamen 


nung zusichernd. :: 


Mit Skizzen und 
Preisen zu Dienst. 


in: Buch-, Stein- und Präge- 
Ausführungen. Prompte Bedie- 
Langjährige Fachkenntnisse und Praxis. 


D. Neuhaus 


az 


Petrikauerstr.. 92, 


Front 2-te Etage j 
2 


* er K 
LEENT TTET] s eee ee eee 


e Vozüglicher französischer Cognac 2 
a 

; A PLANAT & Co. ; 
4 

8 i und 1 5 
„ Cognac ue „Esparta“ f 
3 Fabrikmarke, GER: ausschliesslich die Repräsentanten „è 
Gebr. Jarocki, Warschau, Zgoda I. 83 

s5 egen ese eee sede TTTETTTTTTTTTT 


4 


7 


Weihnachts und Noujahra 


Allerart Zeitschriften, Zeitungen, Bücher und Noten. 
Einrahmen sämtlicher Bilder und aller Buchbinder- 
arbeiten, besorgt pünktlich und zu soliden Preisen 


A. Troitzki & R. Kindermann 
e Buchhandlung : Lodz, Wölczanskastr. 95 


u a oyy 


Mebatteur und Herausgeber N. Drewäng. 


Sonntag. den (14) 27. November 1910. aR 


Die Beſtattung der irbifchen Hülle 


katholiſchen Friedhofe ſtattt. 


meme Dodger Denung. 


unſeres tenren 


m Wein 


eine grosse Auswahl 
in verschiedenen 


Bonbonieren. 


in 3 Gr. 455, 75 u. 1.40 Kop pro St. Biock-Chokoladen- 


Blook- Chokoladen: Zappelins à 25 u. 40 K. p. St. Knusperhäuschen v.8 Rbi. an. 


er Pfefferkuchen 207 Rabatt.. EEE ZB Pfeiferkuchen 207 Rabatt. 


empfiehlt die 


Konditorei 
Weihnadits- Neuheiten und Christbaum - Heberraschungen. 


In- und aus! Atrappen, sowie die besonders beliebten 


Chokolade Lekerli 
Chokolade-Christbaum-Schmuc 


Block-Chokolad» 80 Kop. pro Pfund. Block-Chokoladen- Weihnachismänner 


12630 


[ul 


Grosse Auswahl in 
HONIGKUCHEN 


gefüllten 
Figuren 1.20 p. Pf. 


Veſtattungs-Anzeige. 


» Meine Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in 
Rostow a. D. mit der goldenen Medaille prämiirt. 


Leopold Dujardin 


det nicht heute, fondern morgen, Montag, den 28. November, um 10 Myr vormiitags don der St. Joſefskirche aus, auf dem alten 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


il 


e Marzipan- Früchten. Sehwein- 


Skon » chen, Pilzen, Würstchen, Zi- 
iRbr.una || garren, Konfekt und Knallbonbons in bekannter Güte, —— 
180 p. Pl. Die beliebten mit Chokoladeguss sowie Honigkuchen 


und Chokoladenfiguren (ohne Lack). — 


ae 


9 
/ 


Pfefferkuchen 203 Rabatt. 


PFAFFENDORF |% 


Reſtaurant A. Braune, 23 % | 


Stehe Ro. 16. 
Hente, Sonntag, den 27. November 1910; 
Grosses 


Tanz-Kränzchen 


Veufit des Sheiblerjchen Orcheſters unter Leitung des Kapellmeiſters A. Thonfeld. 
Beainn 5 Uhr nachmittags. 12829 


Am 4., 5. und 6. Dezember a: c. findet in den 
Räumen des Asyls der Fabrik Leonhardt, Woelker und 
Girbardt eine 


Handarbeits- 
Ausstellung 


Ebendaselbst werden vom Jungirauenverein der 
Trinitatisgemeinde angefertigte Wäschestücke ausgestellt 


und verkauft. 
Eintritt 20 Kop, Kinder 10 Kop. 


S , , ο “ 
Generalversamm lung. 
Das Komitee des Joraelitiſchen POMOC 


Kinder Krankenpflege Vereins „„ 
bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß am Dienstag, den 29. November a. cr. 
abends 8 ¼ Uhr im Saale des Textilmeiſter⸗Vereins, Zawadzkaſtraße 70 eine 
außerordentliche Generalverſammlung obengenannten Vereins ftattfindet, zu 
welcher alle geſch. Mitglieder Wil. eingeladen werden. Nichtmitglieder, welche 
an dem Gedelhen dieſes Wohlſahrts⸗ 9 Inzereſſe nehnten, ſollen au 
dieſem Abende gleichfalls willkommen ſein. — Auf der Tagesordunng ſtetzt: 
1. Wahl eines Borfigenden zu der Generalperſammlung; 2. Projekt zur Mende- 
rung einiger Paragraphen der Statuten; 3. panra am Komitee; J. Bers 
größerung der Zahl der Verwaltungsmitzſteder; 5. Projekt zur Veranſtalt ung 
eines Balles 12750 


Die echten Thorner Honigkuchen 
von GUSTAV WEESE, Kgl. Hoflieferant in Thorn 


sind in Lodz in folgenden Geschäften zu hahen: 


A. Borthold, Potrikauerstrasse 146, Heinrich Schule, Potrikanerstr. 98, 
2. F. Cekwlanow, F. . er, Io) * Ortner, 
St, Jaworakh, Petrii egen Bere 
M. Fantolls, Petrike 5. Żak, Potrikanerstranse 125, 


traag 100, 


Als Neuheiten besonders empfohlen: 


Katharinchen in Auftdichter Bi-Packung, Annettchen, Mokka- 
Müsse, Russische Würtel, Haubitzengrüsse, Nugatrauten. 


Vertreter für den Engros-Verkauf: 


BTANISLAW JACBOWICZ, Neue-Ziegeisttasee 14. 
Telephon 16“ 


ee, N 


oher At ENTWÜRFE Fertig? 


R.BORKENHAGEN, LODZ 


12673 


Grosse 


12728 


3 „PelzistVerirauenssache” 


Damen-Pelze 
“it Karakul⸗Kragen Rbl. 50.— 


Murmel-Rragen 
Plüſch-Jacketts xi. 29.— 


Rotik-Jaketts 


aus engliſchem Kotik 


Raſchtanki-Jacketts 


Schmechel & Rosner, 


Lodz, Petrikauerstrasse 100. 


Auswahl! 


kunks- 
Bragen 


garant. echt 29.— 


35.— 


„ 


RIL 35.— 


KERERKERKAHAKKURUERKRAKR| 


z x 
Z Für Weihnachten; 
empfiellt or % 
ihr reichassortirtes Rester-Lager * 
in wollenen u. halbwollenen Waren 
zu anerkannt billigen Preisen. 
Andrzeja- 


} 
\ 


Brzezińska N’24. 


Lehr junge 


A. — 1 für das Schrltſetzerſach geſucht. 


Neue Bromo 
a 


. TEN 


Ottilie Baum 4% 
ZAERHAKEKREK K N Nen, 


KARKRE 


BS Fena 
Hspaunesna 
norepaua cho MACHOPTE, sa gan 
urin mbmancrmxi ynpasreniewt 
Konars,Köpereroft ry6, Hamte nun 
ÖaaTOBONHTB OTNarı FAROEOR Jio- 
Aamscroft nonunin. 12788 
Bunsensureinn 
Apam» Hyer 
— ur CBON NACNOPTL, BHIAN- 

Dohroν ruumi Penbont, 
5 ry6. Hamenmig raro- 
BONETE OTNATB 7AKOBOR Monang- 
erof nonunin. 12789 


Geprüfter Klavier⸗Lehrer 
l p 1 Bin aie BAA S ee 0 C. Seil, Er 


Junge Deutſche 
wird jär Nachmittage zu einen ſechs 
818 gelacht, 5 t 

E nochm. 
Ude il 5 


melden. 


2 


©: Wahrfager 


en Bhotogeaphlen, 
t afie Sente zufeieben. 


. Rosmarin. 


OH 


erteilt tech ulſchen 
Unterricht in den 
Abendstunden ? Diele: 
an die Expedition der 

„Neuen Br Senn 


Erfahrene 
Elektro- 


monteure 


mit La Zeugniſſen können ſich 
Techniſches Burean 
„Dynamo“, Zawadzkaſtr. 10. 


Klavierunterricht 


erteilt ehemalige Schttlerin des Prof. 
Pugno vom Pariſer Konſervatorium, 
nach der neneſten und erleichteten Mies 
thode. Ewangelickaſtr 5, W. 6. Sprech⸗ 
ſtunden von 4—5 nachm 12486 
Junger Mann, 

16 Jahre alt, Sohn achtbarer Eltern, 
der Landesſprachen in Wort u. Schriſt 
mächtig und mit Kontorarpeiten bekaunt, 
indt per ſoſort D 2 8 
Be Bildung. Offerten tem unt. 

„S. W. 16” an die Exp. d. Bl. 12806 


Stuhlmeiſter 


für Schönherr'ſche und engliſche Stühle 
wird geſucht. Zu erfragen Zawadgla⸗ 
ſtraße Nr. 27, Wohn. 6 von 6 Uhe 
abends. 12808 


Ein tüchtiger 


Reiger, Kettenandreher 


und Kettenbäumer 


ſucht ſoſort eine Stellung. har 
in der Exp. dieſes Bl. 


Jung. intell. Fer, 
angenehm. Aeußere, ausländ. Zabnarzz 
wünſcht Bekanntſchaft mit intell. Dame 
mit etwas Vermög. zwecks ſpät. Heirat, 
Distretien Ehrenfache. Anonym pwede 
108, Offerten unter „Diskret“ an bie 
er. dieſes Blattes Imit 

Zühtige 


Handſcheerer 


finden dauernde dein A 
ewskaſtr. Nr. 7 2725 


Potrzebny 


przychodni rutynowany nauczyciel 
ruskiego i polskiego. T. Bialer, 
Widzewska 86 o godz. 2—3. 12698 


Verloren zwei Wechſel, auf 175 


Rol. und 140 Möl, ausgeſtellt von 
Albert Home am 7 November a. e. 
und zah ovember 1913, 
fow ı Gelde ſind 
ber hrliche Finder 
wird bel Adolf 
Hoene in Choiny, Pirsiarnaftt: B abatis 


gehen. Bor Nutanf obiger Mehfet, wie 
20 Alelck eit pegua = au? 


Sonntag, Dem (I.) Zr. Mooeniver 1810. Neue Lodzer Hemna. 


B. P. 


J. H. REICHM 


Przemysłowiec i Obywatel m. Łodzi 
po dlugich i ciężkich cierpieniach zmarł dnia 25-go Listopada 1910 r. przeżywszy lat 55. 
Pograzeui w głębokim smutku żona, syn, córki, zieciowie, wnuk, wnuezka i rodzinę zapraszają krewnych, przyjaciół 
i znajomych na wyprowadzenie zwłok z mieszkania przy ulicy Zielonej X% 5 w Niedzielę, dnia 27-go b. m. o godz. 2-ej po południu 
na cmentarz żydowski. 12791 


NACHRUF": 


Tiefbetrübt bringen wir zur allgemeinen Kenntnis, dass gestern unser geschätzter Kollege, Herr 


KIWA KORNBERG 


verschieden ist. Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen treuen Freund vnd Kollegen, dessen Andenken wir in Ehren 
erhalten werden. 
Er ruhe in Frieden! 


Die Angestellten der Russisehen Transport- u. Versieherungs-Gesellschaft. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
B. und Röntgenkabinett 


I. H. Reichman 7 


Zmarły sympatyzując z celami naszego Towarzystwa. 0 â 
stat przez długie lata w szeregach tych, którzy nam stale $ i j \ 


W dniu 25 b. m. zmarł, długoletni członek naszego 
Towarzystwa 


Todaer Webermeiſter-ZInnung. 


Die Herren Immungsmitglieber werden hierdurch Höf. erſucht, an der am Montag, 
den 28. November ſtattfindenden Beerdigung des Herrn 


Wilhelm Balle 


recht zahlreich teilzunehmen. Verſammlungsort am Trauerhauſe, Wierzbowa⸗Straße 22, 
um 2 Uhr nachmittags. 


12837 Das Aelteſtenamt. 


niosą materjalna i czynną pomoc. 
Aby Mu ziemia lekką bytal 


Zarząd Łódzk. Tow- pieleg. biednych-chorych ezinlarzt für Hank, 
1 Haar-, Geſchlechts⸗ und 
\ Harn- Krankheiten. 

Krötkaſtraſſe Nr. 4. 


Veranda mit Mäntgenſteanlen 
Sroniſche d. 

Qnarzlicht (Hnarau 

und rotem Bogenlicht (eur 
Geschwüre, Furunel und Mir 


meng: Strünten 
grono aniołków nasza ukochana i A 27905155 morrholter 


córeczka Mückenmarkſchwindencht), Endos⸗ 
copie und Cultoscauie (Harn- 
röhren- und Blaſenkrankpeiten. 


W dniu 26-tym Listopada r. b. 
o godzinie 11'/ rano powiększyła 


Nachruf. 


Am Freitag, den 25 er. verſchled mjer langiähriges Mitglied, Herr 


Wilhelm Bulle 


deſſen Andenken bei uns in Ehren gehalten wird. 
Unſere Herren Mitglieder werden erſucht, fih an der morgen, den 28. Nopember, um 1 Uhr nach⸗ 
mittags vom Trauerhauſe, Wierzbowaſttraße 22 ans ſtattfindenden Beerdigung recht zahlreich zu beteiligen. 


Der Vorſtand des Kirchen ⸗Geſangvereins der St. Johaunisgemeinde. 


Glectroluſe, Kantit, (Entier- 
nung läſtioer Haare und Marien). 


P, 
7 j 
` ; Vibratlonsmaſſage, Heihinft- 
j: duſchen und clectriſche Grith- 
r j Tichtbäder, Heinma der Mänwer 
S Fi iwäche meh Puenmennfiage 
nach Prof. Zabludowski 
Blntunterfuchnng bei Syphilfs 
8 Krankenemp! üglich von n 
i eſon⸗ 
Pogrzeb odbędzie sie w poniedziałek, dnia 28-0 und von 5—9: für — 


11009 
Listopada r. b. o godzinie 3-ciej po południu z domu 
przy ulicy Długiej & 1 na stary cmentarz katolicki. 


Zu den da, Weihnachtsfeiertagen 


empfehle eine große Answahl in echt Nürnberger u. Thorner, ſowie Warſchauer u. Kaliſcher 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordinſert als Spezialarzt 


ferner diverſe Nüffe, Datteln, — Kxratta-Straße Nr. 1. y 0 banitate y = 
h $ & Be. = Sprechſtunden täglich v. 8—12; Sek 
E el U en Werden Gänzlicher Programmwechſel! ee 
Prima fstrach. Caviar Bilder der letzten Vorkommniſſe, u. g. die prachtvolle Arntta: Straße. Dir = 
, 1 x f ur e Aufnahme: 
Delikateſſen und Kolonialwaren in größter Auswahl 5 5 A 
und befannter Güte. 9 h | „Die Uebungen der Kuban’ichen Koſaken Alt Il) \ | 


in Warſchau, in Gegenwart Sr. Excellenz 
des Warſchauer General⸗Gonverneurs“. 


Außer Programm! 


Haare, Veter 
Haruorgan⸗ 


il r 


Polnduioton 
Spreehftumden von S 


Die Beerdigung des Grafen Tolfoj, 1°" n Ale | 


Aufnahme von Gebr. Pathé. 


Belder Sanshfier Le e ee 


E zD Ta TEn niel Pens in {ira = e 

einer Lokomobile oder e = tong- Malingr 

wäre bereit, eine Wohnung ce Ale ac, 8 Ba Bat si Abl ee en E Damer W 
Krummhübel im Riesengebirge. 5 


auszubauen? Xarmonium. 1 Idealer Winteraufenthalt. d. 


Walde nud direkt an den 
0 


Hamia Schultz, er 


* 


> von 


wit ta. 17-20 Fenſtern (davon 5-7 Front, die origen Offizint) uach Wunſch 


armonfum in 


Kein Simmer wit ſeparatem Eingang erwünscht) La ifanerjtr, oder! Ein m 

8 in amerifanif 
Seed aßen an ber Ede ter Beleltaner, Benuenrlichteiten erforderlich. —— | gutem gude 5 au vert, 
DR mb „Sicherer, sublger Mieler“ an die Gep. dis. Blattes, 12763 | Zanftantinerftzaßt 24, Wohn. 7. 126 


Epaien a Sesanägeber U, Dreming, Kran 


ALEX RISCHKE, 


Unssstons-Ecjarlipeehjenhrun „hm objet Geia. 


. mp Den (14.) 27, November 1910. 
ganz beſondere Weranlaffung, uns mit der uner⸗ 
ſchöpflichen Hoheit der chrifklichen Lehre zu ber 
ſchäftigen, denn je dunkler es um uns her in 
Natur und Leben wird, nm fo heller strahlt 
dieje Lehre durch die Jahrhunderte und Jahve 
tauſende hindurch, obwohl die Menſchen nicht 
geruht haben, fie falſch zu interprelieren, zu ente 
ſtellen und zu verdunkeln. Denn auch in dieſer 
Beziehung iſt dem Menfchen die Freiheit der eig · 
nen Entſcheidung gegeben worden, Aber — was 
das Chriſtentum vollbracht hal, konnte keine eme 
zige Religion oder Morallehre zuwegebringen, 
wie fie auch heiße. Denn man muß bedenken, 
daß die Lehre Jeju die Aufgabe vorfand, ihre 
Zeichen auf der hohen Kultur der Griechen und 
Römer aufzupflanzen, einer Kultur, die im 
großen ganzen frohen Lebensgenuſſe gewidmet 
war; und dieſe Lehre Jeſu erwies ſich ſo ſtark, 
daß fte imſtande war, jene hohe Kultur des 
Altertums wenn nicht auszulöſchen, fo doch zu 
ſpalten. Vieles bavon ift auf unſere Zeit herauf ⸗ 
geleitet worden, infolge der Maſſenbekehrungen 
durch Feuer und Schwert, die durch terende 
Eiferer vorgenommen worden und nur dem Namen 
lach Belehrungen waren. 

Daß die reine Lehre des Chriſtentums ſich 
durch all dieſe Wirrungen, die leider ſehr oft mit 
Greuellaten daher eingingen, bis auf unfere Tage 
erhalten hat und daß fle uns immer reiner zu 


ſtrahlen beginnt, das ift ja gerade ein Beweis 
für ihre allſiegende Kraft. Wer Gelegenheit ge» 
habt hat, Zeuge davon zu ſein, was für große 
Forſſchrite in dem zu Ende gehenden Jahre in 
der Evangelifation gemacht wurden, und wer zur 
mal beobachten konnte, wie verlangend die Wahr. 
heit geſucht wird, der ift deſſen gewiß, daß ein 
großer Teil der Menjchheit in ihrem inneren 
Leben nach einer anderen Befriedigung trachtet, 
als ſie uns irgend etwas geben kann, das wir 
kennen, nämlich nach einer Befriedigung, die ime 
ſtande ift, uns freizumachen von allen Beſchwer⸗ 
niſſen des Lebens, uns die Freſheit der Seele 
geben, die faſt allen fehlt, ohne daß ſie wiſſen, 
woran fie eigentlich Mangel leiden. „Und werdet 
die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird 
euch frei machen,“ wie es Joh. 8, 32 vete 
heißen ift. 

Alles Nachdenken über den Zuſammenhang 
der Dinge, die wir erleben und bie uns umgeben, 
nützt uns nichts; wir kommen trotz aller auf⸗ 
gewendeten Geiſtesſchürfe, durch die gewanteften 
Spekulationen nicht weiter, bis wir das Philo ⸗ 
ſophieren entweder aufgeben oder an ihm zu⸗ 
grunde gehen. Aufgelöſt werden uns alle dieſe 
Probleme erſt im Glauben, denn in dieſem kom⸗ 
men wir zum Schauen und, wie es einer nne 
ſerer größten zeitgenöſſiſchen Theologen fo treffend 
ausgeſprochen hat, „Erleben“ dieſes größten 
Gutes der Menſchheit, zum Beſitz der Erkennt⸗ 
nis göttlicher Ralſchlüſſe und menſchlicher Dinge. 
Keiner kann feine Zeit verſtehen, wennn er nicht 
den Glauben beſitzt. 

Nun ſtehen wir wieder kurz vor dem Weihe 
nachtsfeſt. das eingeſetzt wurde zur Erinnerung 
an die Menſchenwerdung Jeſu, an dieſes „Wun⸗ 

der aller Wunder“. Den meiſten iſt gerade das 
ein Stein des Anſtoßes, an dem fie nicht vorbei ⸗ 
kommen zu lönnen glauben; aber es mag ihnen 
zum Trok gefagt fett, daß es vielen anderen 
auch fo gegangen ift, bis fie auf einmal — doch 
vorbeikamen. Es geſchehen mehr Dinge zwiſchen 

Gimmel und Erde, als fih eure Schulweisheit 
tränmen läßt!“ Unſere Erde ift im Weltall, 
was ein Sandlöruchen auf der Erde ift; ein 
Heine Lebeweſen, das am Sandlörnchen haftet, 
unfern Augen unſichtbar, was kann es von une 
jerm Leben, von unſerm Sinnen und Trachten, 
unſeren Leidenschaften und unſerm Glück ver- 
ſtehn! Können wir ans unſerer engen Sphäre 
heraus das Weſen ſaſſen, von dem das Weltall 
hervorgebracht wurde ? 


Das lernen wir erſt 


dann perſtehen und 


erſaſſen, wenn uns „ber lautere Sirom des Tes 
bendigen Waſſers, far wie ein Rifta,” 


l 
„fließen begonnen hat, nämlich das Wort Son 
in feiner. belebenden Kraft, und wenn wir von 
ibm geſtürkt, fo hoch über dem Leben mit feinem 
Wirrwarr ſtehen, wie es den größten Philoſophen 
niemals gegeben war. 

Dazu können alle kommen, die es aufgeben, 
fritten an das Leben heranzulteſen. Man 
ache einmal den Verſuch, es für bare Münze 
zn nehmen, eine Zeitlang, als Experiment, das 

nau immer wieder aufgeben kann, und man wird 
Wunder am ſich ſelbſt erleben. Wie der Dichter 
. Sturm gejagt hat ; 


Den Blick empor und falte HM 

Die Günde zum Gebet; 

Laß rnin dein Auge anf dem Stern, 
Der hell im Oſten fteht. 

Des ift der rechte Morgenſtern, 

Pan weicht die dunle Nacht, 

Er fahr: herauf den Tag des Herrn, 
Den Tag den Gott gemacht. Juſtinus. 


w. Neue Kinderbewahrauſtalt in der 
Umgegend. den Einwohnern des Dorfes 
Rafn, Gemeinde Bruß, Antoni Kraſiski, 
Wire! und Pawel Poros wurde von der 
Hovernenents-Berwaltung die Geneh⸗ 
eine Bewahranſlalt für die Rin- 
ndlentt eröffnen zu dürfen. Jne 
ſchreiten bie Initiakoren der Sache 
zur Ausführung ihres Vorhabens. 
ranſtalt, die auf Roſten der Grün ⸗ 
werden wird, werden Kinder im 

von 3 7 Jahren Aufnahme finden. 
„Erfindung. Die hiefige Texüilmaſchinen⸗ 
fabrit von Maler u. Seibel hat an ihren me- 
hertigen arrierſtüßlen eine Borricht angebracht, 
durch welche ber Hevolberlaften nach erfolgtem 


Scügermerhiei vermitleiſt einer exakt und ſicher 
wirkenden 5 fefigehalten wird. Durch 
diele Eeinderg if die Karrſervorrſchtung beben | 


Rußlands größter Dichter und Philoſoph, 
der ‚greife Graf Tolſtoi ift nun unter der Be⸗ 
teiligung Unzähliger zur letzten Ruhe beſtallet 
ae Das Sterbezimmer in Aftapomo war 
bis zu dem letzten Augenblick, an dem Tolſtols 
Leichnam eingeſargt wurde, von Bauern und 


tenb vereinfacht und die Webelade entlaftet. Die 
Firma hat dieje ihre Erfindung bereits zum Par 
tent angemeldet. 

Vom Bezirksgericht. Die 2. Krimi ⸗ 
nalabteilung des Petritauer Beztrisgerichts wird 
ab Montag hier in Lodz in nachſtehend verzeich · 
neten Prozefſen verhandeln: Am Montag, 
den 28. November: 1) Calel Reifeld — 
Diebſtahl; 2) Cheim Stein u. A. — Diebſtahl 
und Hehlerei; 3) Guſtav Kammerer — Art. 1531 
des Strafgeſetzes; 4) Leonhard Schirmer u. A. 
— Art. 1468 des Strafgeſetzes; 5) Guſtav Pers 
ton u. A. — auf Grund beſſelben Artikels: 6) 
Alwin Jantan u. A. — Art 1059 des Siraf- 
geſetze. Am Dienſtag, den 29. No- 
vember: 1) L. Steinweiß u. A. — Ark. 
1357; 2) Lapinsti — Art. 1575; 2) Waſiluk 
— Art. 377 und 378; 4) Seiger — Verletzung 
der Akziſevorſchriften; 5) Hanter u. A. — 
Mord; 6) Auguſtine Heinze — Diebſtahl; 7) 
Maly — Dlebſtahl. A m M171 w ch den 
30. November: 1) Alois Balle — Wechſel⸗ 
fälſchung; 2) David Lande u. A. — Nichtbefol⸗ 
gung der Bauvorſchriften: 3) Benjamin Bibel 
— Eröffnung einer Schule ohne Genehmigung; 
4 Guſtar Zielke — Art. 1463; 5) Sömn 
Hohmann u. A. — Dokumentenfälſchung; 6) 
Vitlor Czafewski — Ark. 1535; 6) Leifer Wie- 
ner — Art. 1468 des Strafgeſetzes. A m 
Donnerſtag, den 1. Dezember: 
1) Adam Chudzinski — Diebſtahl: 2) Roman 
Frontezak — Raub; 3) Adam Chudzinski — 
Diebſtahl (2. Prozeß); 4) Joſef Bagrowski — 
Diebſtahl; 5) Mieczyslaw Jachowiez — Dieb · 
ſtahl; 6) Franz Müller u. A. — Diebſtahl und 
7) Schmul Nelken — Unterſchlagung von 60 
Rubel. 

* Gerichtliches. Vor dem Friedens ⸗ 
richter des 8. Bezirks hatte ſich der 34 jährige 
Mendel Traube zu verantworten, angeklagt des 
Geheimhandels mit Looſen der ſüdiſchen Lotterie, 
ſowie wegen Betruges unter nachſtehenden Um- 
ſtänden: Am 23. Dezember vorigen Jahres 
(a. St.), bat der Einwohner der Gemeinde 
Roszew, Kreis Loba, Heinrich Walter, einen ge⸗ 
wiſſen Adolf Heinke, ſich mit ihm zu dem 
Kollelteur der Geheimlolterie Traube zu begeben, 
da auf die Nummer des Looſes, welches er von 
dieſem kaufte, ein Gewinn von 25,000 Rl. ge- 
fallen jei Bei T. angelangt, erklärte diefer, daß 
er kein Geld beſitze und daher auch nicht zahlen 
könne. Heinke begab ſich nun zur Polizei und 
ſetzte dieſe von dem Vorfall in Kenninis, Walter 
aber blieb in der . na des Traube zuriick, 
um dieſen zu überwachen, damit er nicht ente 
Niehe. Da Walter hierbei bemerkte, daß Traube 
Lolterielobſe verbergen wollte, ergriff er ihn bei 
der Hand und nahm ihm die Looſe ab. Es 
waren 10 ganze und 9 Viertellooſe der jüdiſchen 
Geheimlotterie. Vor Gericht bekannte ſich Traube 
ſchuldig und wurde zu 1 Monat Gefängnis ver ⸗ 
urteilt, ſowie, weil er eine Kaution von 
300 NGL. nicht zu hinterlegen vermochte, ſofort 
verhaftet. Hierauf nahmen auf der Anklagebant 
Maß: der 16 jährige Einwohner des Fletes 
Kulezyl, Gouvernement Wolhynien, Abe Bilsgorin, 
der öljährige Einwohner der Stadt Koczenie, 
Gouv. Radom, Pining Schwarzberger und der 
15 jährige Einwohner der Gemeinde Sompolna, 
Gouw. Rolih, Iſaak Aigner. Der Sachverhalt 
ift folgender: Am 18. Mürz d. J. (a. St.) um 
1 Uhr nachmittags, melbeſe der im Haufe 
Polnocnaſtraße Nr. 11 wohnhafte Henoch Piat 
kowsli der Polizei, daß Bilsgorin und Ajzner im 
Hofe des Hauſes Peirikauerſtraße Nr. 42 Garn 
ſtahlen nnb es dem Beſitzer des an der Ede der 
Podrzeezua- und Stodolnjanaſtraße befindlichen 
Ladens, Pinkus Schwarzberger verkauften. Vor 
Gericht leugneten die Angeklagten, wurden ihrer 
Schuld jedoch durch Zeugenaussagen überführt 
und verurteilt: Biksgorin zu 3 Monaten Ge⸗ 
fänguis und Schwarzberget zu 3 Monaten 
Arreſt. 

w. Beſtohlene Preußengänger. Geſtern 
in den Nachmittagsſtunden tentten auf der 
Dzielnaſtraße 4 Perſonen die Aufmerkſamkeit der 
Vorübergehenden auf fid; ein Mann und 4 Mäd⸗ 
chen, in ländlicher Kleidung, die dem Bahnhof 
der Lodger rilbahn zuſtrebten. Es waren 
biet: Pioi Rorecien, zwei feiner Töchter und 


2 Neue, Loder Zeitung 


Graf Tolſtot auf dem Toten 


bett. 


cetsrqſ aur 
Skarhabefte. 


Studenten überfüllt. Tolſtois Geſicht hatte ſich 
nach ſeinem Tode nur wenig verändert; ein 
mildes Lächeln ſchien die erſtarrten Züge des 


toten Kämpfers für feine Ideen und Volksrechte 
zu umſpielen. 


eine Konſine, Einwohner des Dorfes Solec, 
Gouvernement Radom, die von der Arbelt in 
Preußen zurückkehrten. wo fie den ganzen Sommer 
zugebracht hatten. Während fie die Straße ente 
lang gingen, weinten alle bitterlich, denn ihre 
ganzen Erfparnifje, im Betrage von 180 NGL, 
wurden ihnen vorgeſtern auf dem Wege vom 
Kaliſcher Bahnhof nach der Stadt mit Hilfe des 
bekaunten Portemonnaietricks geſtohlen. Die be- 
dauernswerten Preußengünger vermochten nur 
Fahrkarten bis Starzysto zu löſen, von dort 
müſſen fie den Weg bis zu ihrem Heimatsdorfe 
zu Fuß zurücklegen. 


Zweite Geflügel Ausſtellung im 
Delenenhof zu Lodz am 25./8, bis 28/11. 
Dezember 1910. Mit großem Eifer rüſtet 
ſich der Kaiſerlich⸗Ruſſiſche Verein für landwiri⸗ 
ſchafilſche Geflügelzucht, Abteilung Lodz, zur Bere 
anſtaltung ſeiner zweiten großen allgemeinen 
Ausſtellung. Dieſelbe wird noch bedeutend 
ſtärker beſchickt fein als wie die erſte Ausſtellung 
im Anfang Dezember vorigen Jahres, die noch 
bei allen Liebhabern und ſonſtigen Intereſſenten 
der Geflügelzucht im beſten Andenken ſteht. Eine 
ſehr große Zahl jeinfter Rafſetfere ift bereits ane 
gemeldet, auch aus Deutſchland wird wieder eine 
bedeutende Anzahl erſtklaſſigen ‚Rafiegeffügels auf 
der Ausſtellung zu ſehen fein, Wie wir hören, 
wird der bekannte Züchter und Exportenr von 
Raffegefliigel De, A. Lavalle aus Schiffmühle 
bei Freienwalde a. Oder ſelbſt anf der Aus- 
ſtellung anweſend fein und ſowohl Hühner, 
Enten wie auch Tauben in großer Anzahl und 
feinſter Qualität uns vorführen. Mit nicht gee 
ringen Anſtrengungen ſowohl feitens der rührigen 
Ausſtellungsleſſung wie auch ſeitens des Herrn 
Dr. Lovalle ift die Einfuhr von Tauben aus 
Deutichland für dieſe Ausſtellung ermöglicht wor⸗ 
den. Es wird dort daher eine feltene Gelegen⸗ 
heit geboten fein, außer den bereits vom Vorjahre 


bekannten Zuchten det genannten Ausſtellers in 


Hühnern und Enten auch defen auch in Deulſch⸗ 
land weit und breit befannie erſtklaſſigen Tauben- 
zucht, insbeſondere Möyden, eingehend zu 
muſtern. Verſäume daher niemand, dieſe Aus ⸗ 
ſtellnng zu beſichtigen, fie wird des Intereſſanſen 
eine Hülle und Fülle bieten wie wohl kaum eine 
frühere Geflügel Ausſtellung in Rußland. n. 
Bei dieſer Gelegenheit wollen wir auch nicht un- 
terlaſſen, auf die Broſchſiren und Druckſachen 
aufmerkſam zu machen, die von dem Beſitzer und 
Leiter der Rafes und Nutzgeflügelzucht in Schiff ⸗ 
mühle bei Freienwalde a. O. herausgegeben 
wurden, da dieſe allen Geflilgelzüchtern, ſowie 
allen denen, die es werden wollen, von großem 
Nutzen fein können. In erſter Linie ift hierbei 
jedoch notwendig, ein Bild von dem Umfange zu 
entwerfen, den die Raſſe⸗ und Nutzgeflügelzucht 
in Schiffmüßle aufweiſt. Dieſelbe zerfällt in 11 
Abteilungen, u. z.: 1) Maffetiere: 16 Hühner · 
Raſſen in 23 Farbenſchlägen, 4 Enten, 2 Güner, 
2 Puten⸗Raſſen, Perhühner, 7 Taubenraſſen, 
Bruteier, Eintagskücken, Jungtiere. Zucht von 
Sannen-Biegen, Fer. Terriers. 2) Bauabteilung: 
Zeichnungen und Raften-Anfchläge für Geflügel 
höfe, Bauleitung. Einrichtungs- und Betriebs- 
pläne. Neu-Einrichtung und Umänderung ganzer 
Betriebe. 3) Geräte und Maſchinen, die für die 
Geflügelzucht erforderlich find. 4) Medikamente 
für Hühner, Enten, Gänſe, Puten, Tauben, 
Biegen, Hunde. 5) Futtermittel für die im Be 
ſriebe gezüchteten Tierraſſen. 6) Brut- Anſtalt: 
Ausbrüten eingefanbter Eier für fremde Rechnung. 
7) Ausbildung: Praktiſche Lehr⸗ und Informa · 
tiouskurſe, Buchführung. 8) Literatur über Klein. 
tier · Zucht ett. 9) Lehrmittel: Skelette, ausge- 
ſtopſie Tiere, Eierſammlungen, Federlafeln der 
verſchiedenen Naſſen⸗Modelle. 
wertung: Konſerven von Ponlarden, Poulets, 
Suppenhühneru, Kücken, Enten, Günſen, Puten, 
Tanben, Eierkognak, Konſervſerte Eier. Feiſche 
Triuleier und 11) Saatgut nach der Dem- 
ezynski ſchen Methode gezüchtet: Pelkuſer Winter- 
roggen, Redprolifie Winterweizen, Goldthrope — 
e, Sigowo Hafer. Roſen⸗ und Imperator 
Kartoffeln, Topinambur, Heljauthi und Comfrey. 
Ju dieſem Rahmen bewegen ſich die Schilderun⸗ 
gen, die in der Broſchüre „Die Raſſe⸗ und Nutz 
geflllaelzucht in Schiffmühle bel Freſenwalde a. 


10) Geflügel⸗Ver⸗ 


ein ausführliches Haus puch 
und Pflege 


Oder“, Sonderabdruck aus 


unſeres halten 
find. Dieſe Broſchfüre wir‘ durch einen in 
alle Details eingehenden „Fragebogen für die 
Anlage von Geflügelhöfen“ ſowſe durch „Proſpelt 
und Preisliſte über Raſſetfere für Zucht⸗ und 
Ausſtellungszwecke ergänzt, To daß man in den 
Herausgaben des Herrn Dr. A Lavalle, tatſäch⸗ 
lich alles findet, was für die Geflügelzucht von 
Wert ift. 


* Das Entſcheidungswettſpiel um Die 
Meiſterſchaft von Lodz, das heute auf dem 
Sportplatz an der Przendzalnianaſtraße 87/89 
zwiſchen den beiden erſten Mannſchaften des 
„Lodzer Sportklubs“ und dem Turnverein 
„Kraft“ ausgetragen wird, hat nicht nut ie 
hieſigen, ſondern auch in Warſchauer Sport 
kreiſen außerordentliches Intereſſe hervorgerufen 
Der ſpannende Match beginnt um ½¼ 2 Uhr nach⸗ 
mittags. 

Theater Odeon, Eins der beſtgeleiteten 
und vornehmſten öffentlichen Unternehmen in um: 
ſerer Stadt ift das Kinematographentheater 
„Odeon“, das durch bie ſorgfältige, abwechslungs 
reiche Auswahl ſeiner Darbietungen allabendlich 
eine recht zahlreiche Beſucherzahl, vornehmlich aus 
den beſſeren Ständen der Bürgerfchalt, aufweiſt. 
In der Zuſammenſtellung der Programme bewelſt 
die Direktion eine glückliche Hand. Durch ihre 
reiche Erfahrung weiß ſie, daß ein Kinematogra⸗ 
phentheater nur florieren kann, wenn es einwand⸗ 
freie, belehrende und unterhaltende Bilder mit 
guter Muſilbegleitung bietet, die für ein Familiens 
publikum, für Kinder ſowohl wie fir Erwachſene, 
paſſend find. Dies ift das ganze Geheimnis der 
großen Beliebtheit, deſſen ſich das Odeontheater 
erfreut. Durch den günſtigen Abſchluß mit den 
hervorragendſten Filmfabriken des In» und Aus⸗ 
landes ift die Direktion in der Lage, fets zuerſt 
mit den neueſten Erſcheinungen auf kinemalo⸗ 
graphiſchem Gebiet aufgumarten Der neue 
Spielplan, gültig heute Sonntag, Montag und 
Dienstag, ift wiederum äußerſt intereſſant. Da 
iſt von der Anzahl prächtiger Bilder in erſter 
Linie die äußerſt ſpaunende Naturaufnahme des 
Eniſcheidungsringkampfes zwiſchen dem Weltmeister 
Cygauiewicz⸗Zbyszko und dem Cham⸗ 
pion Gama zu nennen. Das Bild dürfte file 
die hieſige reich verlretene Sportwelt von be 
ſonderem Intereſſe fein. Ein überaus reizvolles, 
humoriſtiſches Bild, betitelt „Lenchen im mobere 
nen Kleid“ forgt für große Erheiterung. Ein 
ergreifendes Lebensbild mit ſpannender Handlung 
iſt der Kunſtfilm „Die beiden Rivalen“, darge⸗ 
ſtellt von einer det beliebteſten New-Horker Schau 
ſpielertruppen. — Außer Programm wird nun 
noch kurze Zeit das aufſehenerregende, hochaktuelle 
Bild des Begräbniſſes des großen Weiſen von 
Jas naja Polina Graf Lew Tolſto i vor⸗ 
geführt, daß an und für ſich ſchon wert it, 
dem ſauberen Odeon⸗Theater einen Beſuch abs 
zuftatteı. 

Die Freigabe von Ehrlich-Hata!606, 
Fraulfurter Blätter meldeten, daß die Freigabe 
des Präparates Ehrlich -Hata 606, die file Cube. 
November geplant geweſen fet, durch Geheimrat 
Ehrlich ſelsſt auf unbeſtimmie Belt verſchoben 
worden feis Die Urſache liege darin, daß in 
den letzten Monaten in einer Anzahl von Fällen 
dei Patienten Rückfälle eingetreten feien und zur⸗ 


zeit das Beſtreben herrſche, neue Applikatlonz⸗ 
methoden zu finden, was längere Zeit in Ane 
ſpruch nehme. 


Geheimrat Ehrlich hat demgegen⸗ 
über erklärt, daß dieje Nachricht in allen Zeilek 
unrichtig fet.. Es beſteht nicht die geringſte Ab⸗ 
ſicht, die Freigabe des Präparates hinauszu⸗ 
schieben. Daß das Mittel bisher nicht in den 
Handel gebracht werden konnte, liege lediglich 
daran, daß die Herſtellung größerer Mengen 
einige Zeit in Anſpruch nimmt. Die Farbwerds 
in Höchſt find mit der Fabrilation bed, Präpa⸗ 
rates beſchülftigt, und Anfang Dezember wird 
606 allgemein in den Handel kommen. Geheim- 
rat Ehrlich hat jetzt ſieben Monate lang die 
Wirkungen des Präparates ſtudiert und ift m 
den eren Meſultaten fo zufrieden, daß nichl 
die geringſte Veranlaffung für ihn verliegt, das 
Mittel zurückzuzlehen oder neue Applikations⸗ 
methoden zu ſuchen. Die Gerlichte, die Frek 
gabe des Präparates ſei hinausgeſchoben, ſind 
offenbar dadurch enſtanden, daß Geheimrat 
Ehrlich in dem Inſtitut für experimentelle The 
rapie ein Balat ausgehängt hatte des Inhalis, 
daß Ehrlich⸗Hata 606 vorläufig nicht abgege 
ben werden könne. Das hatte aber feinen 
Grund darin, daß in der kurzen Zeit nicht ges 
nügenbes Material hergeſtellt werden konnte. 
w. Selbſtmord. Geſtern nachmittag un 
2 Uhr lam der Aufſeher des ſtädtiſchen Gartens 
an der Dzielnaſtraße, Protoi Niper, nach dem 
britten Polfzelbeziel in der Targowaſtraße und 
meldete, daß im obengenannten Garten die Leiche 
eines jungen Mannes liege. Unverzüglich begab 
lich die Polizei nach der angegebenen Stelle und. 
ſtellte feft, daß hier ein Selbstmord begangen 
wurde. Neben der Leiche lag ein gelcertes Fläſck 
chen, das Karbolſäure enthielt. In den Kleidern 
des Selbſtmörders wurde ein Paß auf den Na- 
men Joſia Reitberger, 24 Jahre alt, lautend 
vorgefunden, der in den Bilchern des Haufe 
Cegielnianaſtraße Nr. 53 eingetragen ift. Fernen 
würde noch ein Portemonnaie mit Heineree Münz / 
und einem Bettel an die Lobzer Polizei vorge 
funden, auf welchem geſchrieben Rond, bah er 
ſich ſelbſt das Leben nahm und daß man wegen 
funes Todes niemand beſchuldigen möge. Ju 
ieh eſanden ſich auch vier Phote 
es Selbſtmörders. Die Leiche des R. 
wurde bis zum Eintreffen der ger i 
Kommiſſton in einem Schuppen auf de 
pit . 109 


llauaſtra 


snr "Den LLEI AP. w bember Iwru- 


Selbftmordverſuch. Im Haufe Cegiel⸗ 
nianaſtraße 51 nahm geſtern abend die Plätſerin 
Maria Kryſiack, 19 Jahre alt, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine größere Doſis Sublimatlöſung zu 
ſich, weshalb ſie nach erteilter Hilſe ſeitens des 
Arztes der Unfallſtation nach dem Poznanskiſchen 
Hofvital gebracht werden mußte. 

w Ausgeſetztes Kind. Im Haufe Wochodnia⸗ 
ſtraße 50, in dem ſich die Wohnung des Hilfs⸗ 
rabbiners G. Segal befindet, wurde geſtern 
auf ber Treppe ein zirka 8 Monate altes Kind 
männlichen Geſchlechts aufgefunden. Neben dem 
Kinde lag ein im Jargon geſchriebener Zettel, 
in dem die Mutter mitteilt, daß ſie das Kind 
abholen wird, 


udigmachung ihres verſchollenen Mannes bes 


Stih fein wird. Das Kind wurde von Herrn 


S. in Pflege genommen und über den Vorfall 
ein Protokoll aufgeſetzt. 

w Raubüberfall. Vor dem Wirtshauſe in 
Kgwerow bei Pabianice überfielen einige unbe. 


Fate, Individuen einen gewiſſen Jan Zukowski, 


warſen ihn zu Boden und raubten ihm 3004 Rbl. 


in baar, worauf ſie ihr Opfer noch mißhaudelten 
und die Flucht ergriffen. Nach den Räubern 
wird von der in Kenntnis geſetzten Landpolizei 
gefahndet 

w Meberfall. Geſtern abend wurde die 
Unſallſtation nach dem 1. Polizeibezirk berufen, wo 
deren Arzt dem 26 jährigen Stanislaw Podgurski 
und dem 21jährigen Stefan Wloſinski, denen 
von mehreren Unbekannten einige Meſſerſtiche 
beigebracht wurven, die erſte Hilfe erteilte. 

Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages 
wurde die Unfallſtation in nachſtehenden Fällen 
in Anſpruch genommen: In der Fabrik an der 
Cegelnianaſtraße 68 geriet der Arbeiter Eduard 
Roßmann, 20 Jahre alt, in das Getriebe einer 
Maſchine, wobei ihm der Zeige und Mittel- 
finger der rechten Haud verletzt wurden; in der 
Fabrik Zielonaſtraße 9 zog fiğ der Arbeiter 
Boleslaw Tomaſiak Brandwunden im Geſicht zu; 
im der Fabrik an der Petrikauerſtraße 205 ſtürzte 
der Atbeiter Tomasz Pientka, 44 Jahre alt- 
beim Reinigen des Keſſels aus einer beirächt 
lichen Höhe auf den Fußboden, wobei er Ver ⸗ 
letzungen im Geſicht und an den Händen 
davonkrug. 


Ju u der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Für den füdiſchen Wohltätigkeits⸗ 
berein 10 Abl. von Herrn Wm. Bolkowsli 
in Kaliſch am Todestage des Herrn Leon Rap⸗ 
paport. 

Für die Unfall⸗Rettungs⸗Sta⸗ 
tion 5 ROL von Herrn Stanislam Wein an⸗ 
ſtelle eines Kranzes auf das Grab der Frau 
Olga Paſchke geb. Walter. í 

Für den Verein zum Schutz der 
jüdiſchen Waiſenkinder (zu Händen 
von Frau Kippper) 3 ROL von Herrn Zahnarzt 
Joſef Halpern anſtatt Blumen auf das Grab 
von Frl. Sofie Dreitzer. 


Aus dem Lodzer Leben. 
Der Winteriſt in dieſem Jahre früher eingezo- 


gen, als wir ihn in Lodz erwarteten. Novemberſchnee 


iſt eine Seltenheit für unſer „Klima“. Schneid's 
mal im November, ſo iſt das Los des Schnees ein 
kurzes Leben. Meift fällt er direkt in die Lodzer 
„Blotte“ und anſtatt dem Straßenbil de ein rein ⸗ 
‚Ucheres Ausſehen zu geben, ſorgt er nur noch 
fü mehr Schmutz, als wir ihn ſchon ohnehin 
haben. 

Schmutz .. I Leider ift dieſes Wort 
unzertrennlich mit dem Begriff Lodz. Wo man 
hingeht oder hinſchaut, überall Schmutz und Wn- 
ſauberkeit. Auf dem ſchlechten Straßenpflaſter 
und ohne Kanalifation läßt ſich ſchwer eine eini⸗ 
germaßen anhaltende Sauberkeit erhalten. 

Und wenn die Polizei auch noch jo ſehr auf 
paßt und die langſamen arheitsſcheuen Herren 
Struſche anfeuert, ſchmutzig it es doch in Lodz 
und wird es noch lange, lange bleiben. 

Der Schnee, der dieſes Mal einige Tage in 
Roha auf den Straßen liegen geblieben ift, birgt 
Daher unangenehme Befürchtungen. Wenn das 
Wetter warm wird, was dann? Wenn in tailte 
enden kleiner Rinnſale dos Waſſer über die 

rottoire und Straßen zieht und von den Dächern 
und Balkons kleine, aber ergiebige Duchen Here 
abträuſeln, dann wird's wieder ſchlimmm auf 
unſeren Straßen und Beſen und Schaufeln find 
nicht imſtande, auch nur einigermaßen Ordnung 
im den Schmutz und Schlamm zu ſchaffen, der 
Anſere Kleider verunreinigt und durchweichl. 

Ueberall iſt man aber doch bemüht, ſo 
put es geht, den Schmutz wegzuſchaffen. Die 
metblich geſchmähten Hausbeſitzer unſerer Stadt 
jehen mit mehr oder minder freudiger Energie 
darauf, daß es vor ihren Häuſern mözlichſt 
nun Sagen wir — mindeſtens paſſierbar ift. 
Gauz anders die öffentlichen Inſtitutionen! Die 
Morkivfäbe, deren Reinigung dem Magiſtrat ob- 
liegt, ſind in „kritiſchen“ Tagen direkt unpaſſier⸗ 
bar. Paffen Sie einmal auf, wenn der Schnee 
schmilzt, der gegenwärtig auf unſeren Straßen 
liegt, wie die Skruſche angejagt und ansgeſchimpft 

„ his die Straßen einigermaßen in Ordnung 
gebracht ſein werden und in welch beſchaulicher 
Ruhe der Schmutz auf unſeren öffentlichen Plätzen 
ſaliegen wird! Und auf dieſen Plätzen werden 
Märkte abgehalten !! Dort werden die Lebens- 
mittel für die Bewohner unſerer Stadt verkauft!! 

Neulich paſſierte es einer Frau, daß ihr auf 
dem „Neuen Ringe“ ein Apfel zur Erde fiel. 
Er war nicht mehr zu finden. Er war in 
Schmutz⸗Schlamer einſach verſünken. 


Que nsgue tandem? nü unſerem 
„rattoſen“ Magiſtrat zurufen. ie lauge noch 
wird der Schmutzreinignugsunternehmer Euch 
Herren vom grünen Tiſch nasſühren?! Oder 


ſollte die Sache fo liegen, daß man magiſtrat⸗ 
licherſeits nichts geget den Schmutz nor der 
eigenen Naſe einzuwenden hat? M. Ad. 


Feder Pab Ferate BL Drowing. 


wenn Herr S. ihr bei der Mus- | 


dachte. 
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Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Erfolg einer Künſtlerin. Wie Wiener 
Blätter melden, halte Frl. Bel la Fall, eine 
hier beſtens bekannte Sängerin, in ihren Kon- 
zerten in Wien außerordeutlichen Erfolg. Sämt⸗ 
liche Kritiler hoben übereinſtimmend ihre glocken⸗ 
reine, überaus wohllautende Stimme hervor. 
Konzert Irene Ensri. Wie ſchon er 
wähnt, findet das Konzert der jungen Ravier- 
Victuoſin Irdne Endet am Dienstag, den 29. 
d. M. im Konzerlſaale an der Diielnaſtraße ftatt. 
Aus der Fülle der enthuſiaſtiſchen Kritiken, über die 
die junge Künſtlerin verfügt, mögen folgende als 
Beiſpiel dienen, wie die Künſtlerin ſpielt. Die 
Zeitung „Tovarichtch“ ſchreibt: „Irdne Ensri, 
Pianiſtin und Komponiſtin im Alter von 12 
Jahren, ift ein merkwürdiges Kind, ein Kind, 
das fünſtleriſch denkt, ein Kind, deſſen Taleut 
verblüfft. Klein, zierlich, fah man es kaum 
hinter dem großen Piano; die Zuſchauer mußten 
ſich von ihren Sitzen erheben, um es zu beob⸗ 


es iſt, die derartige Töne mit einer ſozuſagen 
merkwürdigen Kraft auf dem Inſtrument hervor⸗ 
bringt. Man beobachtete die Kleine unausgeſetzt, 
um an das Wunder glauben zu miiſſen, welches 
die kleinen Hände dieſer Künſtlerin hervorzan⸗ 
berten.“ Die „St. Petersburger Zeitung“ ſchreibt: 
„Mit 15 Jahren ift Irdue Enéri fon eine 
Berühmtheit, eine Muſilerin, mit der ſelbſt 
Meiſter Auer im Verein öffentlich muſizierle: 
das hat nicht wenig zu bedenten. Bethoven, 
der Liszt als 12jährigen Knaben ſpielen ſah — 
hören kounte er zu der Zeit nicht mehr — 
hatte jedenfalls von dem Wunderknaben vieles 
gehört und ſchloß aus den Beweg ungen, den 
äußeren Zeichen des Verſtänduiſſes, auf das Vor ⸗ 
handenſein großen Talents. Nach dem Vortrag 
küßte er den Knaben, den er fo hoch ſchätzte. 
Nach Irenens Vortrag dreier Werle von Beetho- 
ven würde wohl der Komponiſt, wenn er lebte 
und gehört Hütte, auch Irene geküßt haben. Die 
Ausführung euthielt ſo viel klaſſiſche Züge, ja 
Beethoven'ſchen Geiſt, daß man faſt an eine 
Täuſchung ſeiner Augen glauben konnte und 
einen erwachſenen talentvollen elluſtſer zu hören 
Die Tonbildung iſt eine reiſe, ſie 
entſpricht der Phraſierungskunſt vortrefflich. 
Mit dem ſchönen Impromplu, den b-dur Varia 
tionen von Schubert ſchloß das Programm. An 
Zariheit, Grazie und Innigkeit ließ es die Kon⸗ 
zertgeberin hier nicht mangeln”. 

Frl. Irena Schwarz, die auch in Lodz 
allgemein beliebte und geſchätzte Violinvirtuoſin 
konzertiert am 2. Dezember 1. J. in einem 
ſymphoniſchen Konzert in der Phil harmonie in 
Warſchau. Es ift nicht ausgeſchlsſſen, daß die 
liebenswürdige Künſtlerin, die in nächſter Zeit 
auch in Wien fonzertieren wird, zu einem Konzert 
nach Lodz kommen wird. 

Großes Theater. Das Pintele Jih. 
Urkomiſch ift dieſe Operette, die ben bekannten 
amerikaniſchen Schauspieler und Direklor des 
„People Theater” in New⸗York, Boris Tomas 
ſchewski zum Libreitiſten hat. Die Vorſtellung 
war in jeder Beziehung eine einwandfreie, das 
Orcheſter ſpielte vorzüglich, der Chor klappte 
gleichfalls, ſodaß dieſe Operetie verſpricht, ein 
Schlager und Zugſtück der jetzigen Saiſon zu 
werden. Herr Roſental als Beniſchel war voller 
Temperament und geſanglich einwandfrei, Herr 
Sierbcki verfügt über einen famoſen Tenor, 
Frau Goldſtein, die eine angenehme, wohlklin⸗ 
gende Stimme beſitzt, war auch im Spiel vdre 
züglich, Frau Adler brachte wie immer ihr fH- 
nes dramatiſches Talent zum Ausdruck, Frau 
Spektor war als Jsruleki geſanglich gut dispo⸗ 
niert, während die urkomiſche Rolle des Schames 
in Herrn Bulmanı, einen glänzenden Vertreter 
fand. Melle Ariel und Melle Weißbrot tanzten 
als Benito und Fabito mit Temperament und 
Grazie, kurzum, alles in allem, bei dieſer Operette 
kam man aus dem Lachen nicht heraus, das 
äußerſt zahlreich erſchienene Publikum amilfierte 
ſich vortrefflich. 


Aus der Provinz. 


Alexaudrow. Ueber führung der 
Fahnen der Bürger Schützen ⸗ 
Gilde. Bereits um 2 Uhr nachmittags bes 
gannen ſich beim früheren Vorſtande, Herrn Karl 
Hirſch, vereinzelt die Herren Schützen zu ver⸗ 
ſammeln, um ſich an der feierlichen Ueber⸗ 
führung der Fahnen der Gilde vom früheren zum 
neuen Vorſtande zu beteiligen. Leider aber er- 
mies es ſich auch diesmal, daß man bei uns cb 
ſolut keine Pünktlichkeit kennt, denn, obgleich die 
Bekanntmachungen in den Zeitungen beſagten, 
daß die Ueberführung präziſe 2 Uhr ſtatt 
findet, hatten ſich um genannte Zeit nur ſehr 
wenige Mitglieder eingefunden, fo daß man ae 
mit bis 4 Uhr warten mußte. Aber auch um dieſe 
Zeit, wo man nicht mehr länger zögern durfte, 
war die Beteiligung nur ſehr ſparſam, was aber 
den Anweſenden den guten Humor ſowie die 
Feſtſtimmung nicht vergällte. Um 3 Uhr über 
reichte der frühere Vorſtand, Herr Karl Hir ſch 


warmen Worten der Begrüßung die Juſignien 
der Gilde wie auch den Degen des Vorſtandes, 
ihn gleichzeitig darauf auſmerkſam machend, daß 
das Amt eines Vorſtandes zwar ein ehrenvolles, 
leider aber auch ein dornenvolles und ſehr ſchwie 
riges ſei, was er, der frühere Vorſtand, im 
Laufe feiner Amtsperiode leider ſehr oft habe er⸗ 
fahren müſſen. Hierauf verſammelten fich die 
Herren Schützen mit den 3 Fahnen auf dem 
Hoſe des früheren Vorſtandes, von wo aus ſie 
nach Ordnung in Reih und Glied nach dem 
Rathaus abmarſchierten, um hier den Bürger 
meiſter Herrn Louis Namyslowski zu erwarten; 
bei deſſen Erſcheinen das dem Zuge voran- 
| marſchierende Muſikorcheſter die Nationalhymne 

intonierte, die mit donnernden Hurraruſen mife 


genommen wurde. Nunmehr fepe ſich der Zug 
— 3 — 


achten und fih zu überzeugen, daß Irdne Eusri 1 


feinen Nachfolger, Herrn Julius Paf hte, in | 


į 


wiederum in Bewegung und infolge ber friſchen 
Briſe ging es im beſchſennigten Tempo der Bes 
hauſung des neuen Vorſtandes zu. Hier an⸗ 
gelangt, begaben ſich die Shiker unter Vorau⸗ 
tragung der Fahne nach dem Innern des Hauſes, 
wo bereits ein ſolenner Imbiß ſowie diverſe Gee 
tränke der Antömmlinge harten. Als nun alle au 
der reichbeſetzten Tafel Platz genommen hatten, 
ergriff Herr Bürgermeiſter Louis Wam yg- 
Lo wski das Wort, wies auf das Wohlwollen 
hin, das die Behörden den Schützen⸗Gllden im 
Lande angedeihen laſſen und toajtete ſobann gue 
erſt auf das Wohl des Herrn General- Bouver⸗ 
neurs von Warſchau, General⸗Adiutauten S kal on 
und ſodaun auch auf den Petrikauer Gonverneur, 
Sr. Erzellenz Hofmeiſter Jaczewskt, welche 
Toaſte von den Auweſenden abermals mit bone 
nernden Hurrarufen ſowie einem Tuſch des Mufit- 
orcheſters aufgenommen wurden. Nachdem nun 
auf biefe Weiſe der Reigen der Toaſte eröffnet 
worden, ergriff Herr H. L. Märtin das 
Wort, der ſeinerſeils hintereinander ein Hoch 
auf den Kreischef Herrn Michniewitſch, 
auf den Chef der Laudpolizei Herrn Vea tow- 
fti ſowie auf den Bürgermeiſter Herrn Louis 
Namyslowski ausbrachte. Auch dieſe 
Toaſte wurden mit lebhaftem Beifall aufgenom- 
men. Hierauf folgte nun ein Toat nach dem 
anderen, ausgebracht auf das Wohl des neuen 
Vorſtandes, Herrn Julius Paſchke, des 
früheren Vorſtandes Herrn Karl Hirsch, dem 
2. Vorſtand Herrn Herberg ſowie die geſamke 
Schlltzen- Gilde von den Serren Bürgermeister 
Nampslowskf, Schultz und Grams und begleitet 
von wahren Beifallsſtäürmen. Nunmehr folgte eine 
längere Pauſe, während der ſich ein jeder die 
bereitgehaltenen Speiſen und Getränke recht wohl 
munden ließ. Eine allgemeine Spaununa folgte, als 
hierauf wiederum Herr Bürgermeiſter Namyslowsi 
das Wort ergriff und in warmen Worten der 
Anerkennung die Verdienſte hervorhob, die ſich 
die Redaktion der „Neuen Lodzer Zei⸗ 
tung“ bisher nicht nur um die Schützen⸗Gilde, 
ſonderu um ganz Alexandrow überhaupt erwarb und 
einen Toaſt auf die geſammte Redaktion fo 
wie auf den anweſenden Vertreter derſelben, 
Herrn H. L. Märtin ausbrachte, den Herr 
M. dahin erwiederte, daß er ein Glas auf das 
Wohl der Pioniere der Alexandrower Schützen, 
die Herren Wegner, Hirſch, Hadrian und 
Edelwein ſowie auf das Blühen und Ge- 
deihen des Städtchens Alexandrow, unſeres Nach⸗ 
barortes, das in letzterer Zeit ſich bedeutend ents 
wickelt und ein bedeutender Induſtrieort zu mers 
den verſpricht, leerte. Hiermit war nun der 
Reigen der Toaſte geſchloſſen, und die Herren 
Schützen begannen, nachdem fie einen Blick auf 
die Uhr warfen, die überaus gaſtliche Wohnung 
ihres neuen Vorſtandes zu verlaſſen, in der an⸗ 
genehmen Erinnerung, abermals einige vergnügte 
und köſtliche Stunden verlebt zu haben. — Nicht 
unerwähnt wollen wir hierbei laffen, das die 
Schützen in ihrer Gemütlichkeit auch die Armen 


nicht vergaßen; denn es wurden auf Autrag des 
Herrn Baumgarten 10 Rbl. geſammelt, die dem 
Herrn Paftor für das Weihnachtsſeſt im Armen⸗ 
Hanfe übergeben werden follen. 


Telegramme. 


Petersburg, 26. November. (P. TU) 
Nr. 256 der Zeitung „Ruſſtoje Snamja“ wurde 
konfisziert. Der Redaktenr Dubrowin wird zur 
Verautworlung gezogen. 


Sewaſtopol, 26. November. (P. T. » M) 


Buenos Aires 28. November. (P. T. A 
Durch den hier wülenden gen Orkan wurden 
ſowohl in der Stadt wie euch in der Provini 
bedeutende Verheerungen angerichtet. Taſtſende 
Bäume wurden entwnezell. Einige Perſonen, 
wurden getötet und mehrere verwundet. 

Geſtrandeter Petro leumdampfer. 

Breit, 25. November. (Brek Tel.) Der Pe 
troleumdampfer „Reue⸗Marie“ it an der Hilft 
der Jafet Neitmontier geſtrandet. Die Lage des 
Schiffes iſt kritiſch. Retfungsboole find abgegan⸗ 
gen, doch gilt das Fahrzeug als verloren, 

Zur Revolution in Mexiko. 

London, 26. November. (Spez.⸗Tel) Hier 
eingeteoffenen Depeſchen zufolge fol es zwiſchen 
mexikaniſchen Truppen und Revolutionären ge 
ſtern zu einem erbitterten Kampfe 
gekommen ſein. Madeiro ſei verwin 
det worden, habe jedoch die Fſihrung beibehal⸗ 
ten. Das Ergebnis des Kampfes ift bis z. 


Stunde noch unbekannt. 


Vörſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 20. Nopemb 'r. 
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Aktien der Sommerzbanfen, 
More Ponie Ban“ Bis rn 
Rofgarfinmaer Ban! 
Ruf, Ran“ für answ. Handels 
Cöfneſiſche Bank “ge 
urg. Ankernanonaſe Baus 

Disconto- u. Kreditb. 
Handelsbant 
Rigaer Kommerzban Fan f 


Aktien der Vauſtta⸗Fuduſtrie⸗ 
Meſellſchaften. 


In einem Goted vergiftelen, fiH der Polizeimeiſter 
von Jeliſawepol Schſſcheglokow ſowjie deſſen | 
Frau. v 

Jwanotwo:LLosnejjenst, 26. November. 
(P. T. A.) Durch eine Feuersbrunſt wurde hier 
der Andrzejewskiſche Zirkus eingeäſchert. In 
den Flammen fand ein Knabe den 
To d. Das ganze Inventar, mit Ausnahme der 
Pferde, wurde vernichlel. 

Orenburg, 26. November. (P. T. A.) In 
Troizk wurden während der Suche nach geſtoh⸗ 
! fenen Waren drei Poliziſten ermordet. 

Paris, 26. November. (Preß⸗Tel.) Vor 
Bayonne find heute morgen alle Telegraphiſchen 
Verbindungen nach Spanien abgeſchniiten wor 
den. Man glaubt, daß es ſich um einen neuen 
Sabolage-Akt unzufriedener Poſt. oder Bahnbeam ⸗ 
ter handelt. 

Paris, 28. November. (Preß⸗Tel) In Laon 
wurden heute drei während des Bahuſtreikes 
wegen Sabotage verhaffete Beamte verurteilt. 
Zwei erhielten je ein Jahr Gefängus; der drilte 
kam mit einer geringeren Strafe davon. 

Ronen, 26. November. (P. T.. A.) Im 
Prozeß wegen der Ermordung des Anführers der 
ſich dem Ausſtande nicht angeſchloſſenen Arbeiter 
verurteilte das Geſchworenengericht einen Ange⸗ 
klagten zum Tode und 3 zu Zwangsarbeit auf 
die Dauer von 8 bis 15 Jahren, 

Brüſſel, 26. November. (P. TU) Die 
Königin verbrachte die Nacht ruhig. Die Krank ⸗ 
heit nimmt einen normalen Verlauf. 

London, 25. November (P. T. A.) As- 
quith erklärte in einer Rede, daß die liberale 
Partei durchaus nicht beabſichtige, das Land 
nur mit Hilfe einer Kammer zu verwalten. 

London, 26. November. (P T-M.) Der 
aus Liverpool abgegangene Schnellzug fuhr in 
der Nähe von Dromskork auf einen Perſonenzug. 
Ein Paſſagier des Schnellzuges wurde getötet 
und mehrere verwundet. 

Ranea, 26. November. (P. T-A) Zum 
Präſidenten des Exekutionskomitees wurde der 
Kandidat der Regierungspartei Kriaris gewählt. 

Rin de Janero, November. (P. TU) 
Eins der menternden Schiffe „De Odoro“ bes 
ſchoß heute das Arſenal, worauf ſümtliche Schiffe, 
ohne! dem Amneſtienkas abzuwarten, in See 


ſtachen. Die geſtrige Sitzung der Deputierten⸗ 


kammer war äußerſt ſtürmiſch, wobei es ſoger zu 
Prügelſzenen kam. J 
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Ausländiſche Vörſen. 
Berlin, den 28. Novenber, 
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Wrivatdifont « s + +! ar, 
Tendenz: ruhig. 
London. 1857 
5% Ruff. Anlelbe 1906 . N 1604 
4½% ͤ Neue Muff. Anleihe 1909 .. ta 
Tendenz: 
Amſterdam: 
5% Ruff. Aus 190 1500 
Ri mij. Anleihe 1909 
4% Reue Rui. Dis . 
5% Rufitſche Anlelbe 1808 103.77 


Todzer halia- Cheater. 


Sonntag, den 27. November 1910: 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bet Wochentags⸗Preiſen. 


Zum 22. Male: 


Das Mufikantenmidel 


Großt Operelte mit Ballett in 3 Akten von Georg Jarns 
Abends 8 / Uhr. 

Zweites Auftreten des Herrn Direktors 
Adolf Klein. 


Die Ehre 


Schaufplel in 4 Akten von Hernan Suderimauf. 
Araf Traſt Herr Direktor Adolf Klein 


In Vorbereitung für Montag, den 28 No 


Klaſſiker⸗Abend. 


„Das Käthchen von Heilbronn“ 


oder: Die Fenerprobe, 
Großes hiſtoriſches Ritter -Schauſpiei in 5 Alt ten vor 
Heinrich von Metit. 
Die Direktion. 


mber 1910 
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